= ar Se 


z x 





— — —_—_, — 020 


Advertisers has examined and certihied to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
teport of such examination is on file at the 
New York office of the’ Association, No 
other figures of circulation guaranteed. — 


No, 53 








RER. 


— * PO A r IE IE ji year * Ka 
ae * * « . ’ - 


AaAaraaaaaaaaaan am ir 
Las aa aa aaa a ag X 


ie 


Die „Abendpost“ 
veröffentlicht Heute 


323 


Kleine Anzeigen. 


FTFIEWITEWWIEWW TE W WE WIE W WE WW WE WE WWW WWW 
WIUEWWWWWIEWWW w 














1 Gent. M 


VE 


Chicago, Montag, den 2. Oktober 1911. —5 Uhr⸗Ausagabe. 


23. Jahrgang Ro. 233 

















Tefegrapfince Depefchen. 


Geliefert von der Aesociated Preas"‘ 


Ausland. 


Sefterreih wird ſtutzig! 
Verdammt jetzt italienifchen Anarıff auf 

Prepefa fcharf. — Weiteres vom, Uriegs⸗ 

ſchauplatz“. — Senfationsdepeiden, die 

noch unbejtätigt find. — Türfifche Flotte 
futich? 

Paris, 2. Okt. Nachrichten, melde 
auf dem Poſtwege heute Abend in Pa- 
ris eintrafen, Iaffen annehmen, daß 
die Landung der Italiener zu Tripo- 
lis Dienftag Mittau beginnt. 

Bis fie bewerkſtelligt ift, läßt bie 
italienifche Regierung feine Telegram⸗ 
me bon Tripolis aus dur und aud) 
nur wenige von Rom. 

Wien, 2. Oft. Der Angriff der 
Italiener auf Prevefa hat zu einem 
bedeutenden Umfhmwung der Stim— 
mung in Defterreich aeführt! Denn 
die Ausdehnung der Zone der Yeind- 
feligteiten auf das Joniſche Meer ruft 
Befürchtungen eines neuen Albaniers 
aufruhrs hervor. Die ganze öfterrei- 
chifche Preffe und das Publitum ver- 
dammen jet jenen Angriff als unge- 
zechtfertigte Propofation, melche ben 
europäifchen Frieden aefährde und 
außerdem der Erflärung der italieni- 
ſchen Regierung betreff3 der Baltan- 
ftaaten ſchnurſtracks zumiderlaufe! 

Nach der Meinung zuftändiger Be— 
obachter beſteht zwar feine unmittel= 
bare Gefahr eines Ausbruch in ben 
Balfanländern, — aber die Lage ijt 
poll von gefährlichen Möglichkeiten! 

Die Zeitungen proteftiren in energi- 
ſcher Sprache dagegen, daß das Adria— 
tifche Meer zum Tummelfeld für die 
Kriegsfurie gemacht werde. 

Beiläufig bemerfen die Zeitungen 
auch, daß die Zerftörung von Fahrzeu— 
gen, welche von der Türfei zum Ab— 
patrouilliten der albaniſchen Küſte be- 
nußt murden, um während der letzten 
albaniſchen Rebellion die Zufuhr von 
MWaffentontrebande zu verhindern, zu 
einem lebhaften Waffenhandel zwiſchen 
den beiden Geſtaden des Adriatifchen 
Meeres anregen werde. 

Die fonfervativen und die Herifalen 
Organe dringen offen in die öſterrei— 
hifh-ungariiche Regierung, Vorſichts— 
maßregeln auf dem Adrtatifchen Meer 
zu ergreifen, ſowie in den Provinzen, 
welche an die Baltanjtaaten angrenzen. 

London, 2. Dit. Ein Korrefpon- 
dent in Malta depefchirt: 

„Einer von der Bemannung bes bri- 
tifchen Kreuzerboots „Aboukir“ theilt 
mir mit, daß dem Fahrzeug eine fun- 
tentelearaphifche Meldung zuging, daß 
die Italiener Tripolis beſetzt hatten.“ 

Marfeille, Südfrankreich, 2. Okt. 
Die telearaphiiche Verbindung mit 
Tripolis, über Malta, ift feit Sonn— 
tagmorgen 4 Uhr unterbrochen. 

London, 2. Dit. So ziemlich) ganz 
Europa trifft milttärifche Vorſichts— 
maßnahmen megen einer drohenden 
Perjtüdelung des türkiſchen Reiches. 
Die ruffifche Armee wird mobil ge— 
macht und eilends nad) der türfifchen 
Grenze gelandt. 

Dejterreich zieht Truppen an ber 
Grenze bei Nopibazar zufammen. Die 
ferbifche Preffe drängt in die Regie- 
rung, von Nopibazar Belit zu ergrei- 
fen. Das Hauptgeſchwader der fran- 
zöliichen Flotte ift nach dem Kriegs— 
ſchauplatz aufgebrochen. 

London, 2. Dit. Man alaubt, daß 
8 britifche Krieasjchiffe, mit verfiegel- 
ten Befehlen, nad) Gibraltar und dem 
Mittelmeere beitimmt find. 

Miederrufen wird eine Angabe von 
der Mobilmahung der ganzen griechi— 
[hen Armee. (Der König von Grie- 
thenland meilt übrigens gegenmärtig 
am däniſchen Hofe zußefuh und macht 
feine Miene, heimzukehren.) 

Paris, 2. DOM. Die „Agence 
Fourier“ fandte um Mitternacht fol- 
gende Depeche aus, welche „Rom, den 
1. Oktober“ datirt ift! 

„Ein Telegramm an da3 Blatt 
„Zribuna“ in Rom meldet, alle Kon- 
fuln an den Dardanellen (Konftanti- 
nopel) hätten telegraphirt, daß eine 
Seeſchlacht in der Meerftraße im 
Gange Sei, und man bis zum Bos— 
porus Hin Kanonenfhüffe gehört 
babe.“ 

Diefelbe Agentur meldete um halb 
2 Uhr heute früh, bie türfifche Flotte 
fei zerftört. Doch Itegt noch feine an- 
bere Beitätigung diefer Angabe vor. 

Große Jtalienermeteleien? 

Rom, 2. Dit. Eine Meldung, mel- 
che auf drahtlofem Wege eintraf und 
noch der Beſtätigung bedarf, befaat, 
doß der „heilige“ islamitifche Krieg 
[ton ausgebrochen fei, und alle Ita— 
liener in Derna und Bengazi bon den 
tmpörten Moslem niedergemekeit mor- 
ben feien! Es find in jenen beiden 
Etädten, die im öftlichen Tripolis lie— 
gen, Hunderte von Ytalienern. 

(Derna hat 15,000 Einmohner, und 
Bengazi 20.000.) 

Werner mird berichtet, ebenfalls 
drahtlos, daß in einer Schlacht zmi- 
jchen der türfifchen Flotte, die von 


Beirut nach Konftantinopel zurüdtehr- } 


te, und der italienifchen Aegäiſchen 





Flotte zwei türfifche Kreuzerboote und 
ein Torpedojäger in den Grund ıae= 
ſchoſſen worden, und ohne Zweifel alle 
Inſaſſen umgetommen feien. Zur zeit 
der Ausſendung diefer Nachricht Toll 
die Schlaht — weit vom Gejtade 
entfernt — noch immer im Gange ge— 
weſen fein. 

Rom, 2. Okt. Der griehifche Schu- 
ner „Beſſidon“, welcher unter türfifcher 
Flagge fuhr, ift von den Italienern zu 
Bari beichlagnahmt worden; desglei— 
chen zwei türfifche Brigantinen zu Pa: 
lermo, Sizilien. 

Zu Taranto trafen 5 türfifche Offi: 
ziere und 102 Gemeine ein, welche vom 
italteniihen Torpedojäger „Alpina“ 
gefangen genommen worden waren. 
Obwohl eine große Volftämenge bei 
ber Anfunft zugegen mar, erfolaten 
feine feindlichen Kundaebungen; das 
Volk zeigte blos Neugierde. 

Die türfifche Kabinetsfrife. 

London, 2. Dit. Der Korrefpon- 
dent der Londoner „Daily Mail” in 
Ronitantinopel meldet, daß Kiamil 
Paſcha nicht in das neue türkijche 
Minifterium eintreten mwill, da er weiß, 
daß der „Ausihuk für Einheit und 
Hortichritt” ihn bekämpfen mird. 

Die fonftiaen neun Minifter (Said 
Paſcha iſt der neue Minifterpräfident 
oder Großweſir) waren die ganze ber- 
gangene Nacht hindurch in Berathung. 
63 murde aucd, eine geheime Flotten- 
fommiffion aebildet. 

Die ruffiiche Neutralitätserflärung 
wird jebt entworfen und wird dann 
dem Zaren Nikolaus in Jalta (Krim) 
zur Gutheißung unterbreitet merben. 
Sie wird aber erjt in etwa einer Woche 
ausgegeben. 

Aus Tokio wird aemeldet, daß Ja— 
pan eine Erflärung ftrenger Neutrali= 
tät in Bezug auf den italienifch-türti- 
ſchen Krieg erläßt. 

Indifche Moslem melden fidh. 

KRalkutta, Indien, 2. Dit. Von 
hier aus wurde ein Kabeltelegramm 
nach London aejandt, welche im Na— 
men aller Mohamedaner Indiens die 
britifche Regierung erfucht, in die 
italtenijc-türfifche Lage einzugreifen. 

Diefe Depefche ift an den britifchen 
Sekretär des Auswärtigen in London 
gerichtet; eine Abſchrift wurde an den 
Sndiihen Sekretär zu Simla gefandt. 
Der Abſendung der Depefche ging hier 
eine moslamitifche Maffenverfamm- 
lung voraus, 

Der Verfammlung, in welcher Hr, 
Ariff, ein hervorragender Einaebore- 
nenführer, den Borfit führte, erfuchte 
England, als die „größte mohamedani— 
Ihe Macht der Welt“, Italiens An: 
griffäluft zu zügeln. 

Auch fandten diefe Moslem eine De- 
pejche an den türfifchen Großmefir in 
Konjtantinopel, worin fie darauf drin- 
gen, daß die Türkei die Chre des Is— 
lam vertheibige. 

Ferner wurde eine indifch - islami— 
tifche „Rothe Halbmondgeſellſchaft“ im 
Intereſſe des Friedens gebildet. Ihat- 
fachlich Herrfht unter allen Moslem 
Indiens große Aufregung. 

Athen, 2. Okt. Eine halbamtliche 
Note befagt, der türkifche Geſchäfts— 
träger habe den ariechifchen Miniiter 
des Auswärtigen in Kenntniß geſetzt, 
Griechenland brauche an den türkiſchen 
militärifchen Bewegungen an ber 
Grenze feinen Anftoß zu nehmen; 
dieje feien nur eine Folge des Kriegs— 
zuſtandes mit Italien. 

London, 2. Okt. Eine Depeſche der 
Lloyds von der Inſel Korfu meldet, 
daß das, im Joniſchen Meer patrouil- 
lirende italienische Flottengeſchwader 
wieder zwei türfifche Torpedoboote in 
den Grund ſchoß und ein drittes weg— 
nahm. Das war vor Gumenitza, in 
der Nähe von Preveſa. 

Chiaſſa, Schweiz, an der italieni— 
ſchen Grenze, 2. Okt. Eine Reihe ver— 
ſpäteter Nachrichten, von Italien her— 
über, iſt hier eingetroffen. Ueber die 
Vorgänge in Tripolis weiß man noch 
immer nichts ganz Beſtimmtes. 

Eine Meldung, von ausgangs der 
Woche datirt, beſagte, daß der italieni— 
ſche Admiral Aubrey plötzlich Befehl 
erhalten habe, die Beſchießung von 
Tripolis zu verſchieben, da Anzeichen 
der Möglichkeit einer Verſtändigung 
mit der Türkei durch Vermittlung ge— 
wiſſer Mächte beſtänden, welche Ver— 
mittlung eine Fortſetzung des Krieges 
verhüten könnte. 

Berlin, 2. Of. Die hieſigen 
Zeitungen bringen wohl Spalten von 
italieniſch-türkiſchen Kriegsberichten; 
aber ohne irgend eine der betreffenden 
Meldungen zu beſtätigen, — ausge— 
nommen die über ein Treffen zwiſchen 
dem italieniſchen Flottengeſchwader 
und den türkiſchen Torpedojägern zu 
Preveſa. Alle übrigen bisherigen 
Nachrichten werden als falſch ange— 
ſehen. 

Eine amtliche Meldung beſagt, das 
Landen der Italiener zu Tripolis ſei 


durch ſchlechtes Wetter verzögert 
worden. 

Rom, 2. Okt. Die griechiſche Po— 
lizei am Piräus beſchlagnahmie ein 
16tonniges GSegelfahrzeug, welches 
mit Waffen und Munition beladen 
und nad der Küfte von Tripolis be- 
ftimmt mar. 

Biele Todte! 

Großer Sturm auf der Xordfee. 

Antwerpen, 2. Dit. In einem 
furdtbaren Sturm auf der Nordſee 
gab es große Menfchenverlufte. 24 
Küſtenſchiffe gingen unter. 





Inland. 


Wo der Damm bradı. 

Todtenzahl jetzt auf 150 bis 200 geſchätzt. 
Auftin, Pa., 2. Dit. Soweit ſich 

nad) der heute Vormittag mweitergeführ- 

ten Durchſuchung der Trümmermaſſe 
urtheilen läßt, kommt die Zahl der 

Wafler- und Feuer-Todesopfer, infolge 

des großen Dammbruches, auf 15 bis 

200, — einfchließlich derer zu Eojftello 

und Wharton. Der Eigenthumsperluft 

beläuft jich insgefammt auf etwa 8 

Millionen Dollars. 

Man fürchtet, daß dieſes Städtchen 
gar nicht mehr aufgebaut werden wird! 

Eine Bahnmagenladung Särge ilt 
heute Vormittag eingetroffen. Die 
Oddfellows-Halle, eines der wenigen 
Gebäude, welche in dem verheerten Di— 
ftrift noch übrig aeblieben find, ijt in 
eine zeitweilige Morque verwandelt. 

63 find doch 20 Leichen unterge- 
bracht; folgende 12 find ibdentifizirt: 
J. €. Baldwin, Vater des Staatsſe— 
nators Baldwin (diefer verlor auch 
feine Mutter und feine Schmelter), 
Frau Martha Kinnicut, Frau Ida 
Miller, Frau William Nelfon, Frau 
Dr. U. E. Manfu, Frl. Annie Jadfon, 
Frau Charles Softeld, Frau Morton 
Schmold, Frau George Rennid3, Fri. 
Floſſie Melzer, Frau Lena Nichte, 
Ralph Donafiro. 

(Fine Unterſuchung der Urfache des 
Dammbruchs fol unverzüglich begin- 
nen. 

Noch viele Zeichen der ungeheuren 
Gemalt der Fluth find zu bemerfen. 
Sp murden ganze Dampfmafchinen, 
bon 25 Ionnen Gemicht, eine Strede 
weit abwärts gerollt; ein riefiger 
Stahltrichter wurde eine halbe Meile 
weit geriffen und endlich durch bie 
Seite eines Haufes getrieben; und 
jtählerne Gütermaggons wurden ganz 
zufammengebogen! Weitaus den größ— 
ten Schaden richteten aber die thalab- 
mwärtsfchteßenden Holzftämme an. 

Wilminaton, Del, 2. Okt. T. 
Chalkley Hatton dahier ift der Inge— 
nieur, welcher den, jetzt aebrochenen 
Rejerpoirdamm für die „Bayleß Pulp 
& Paper Co.“ oberhalb Auftin, Pa., 
baute. Gr äußerte fich: 

„sh habe den Damm nicht mehr 
fett dem Januar 1910 gefehen, ala Hr. 
MWegmann, berathender Ingenieur der 
NewYorker Aquäduktkommiſſion, und 
ich ſelber den Damm beſichtigten und 
für unſicher erklärten. Wir mach— 
ten gewiſſe Empfehlungen bezüglich 
Ausbeſſerung und Verſtärkung, wur— 
den aber nicht damit betraut, die 
betreffenden Arbeiten zu leiten; und 
ich weiß nicht, ob unſere Empfehlun— 
gen ausgeführt worden ſind. Der 
Damm wurde beſtmöglich (aus Kon— 
kret) gebaut, aber die Grundlagen 
waren bon Sandfkein, und dies verur— 
lachte Schaden, wenn das Waffer un 
ter die Grundlagen fam, megen der 
Riſſe in den Felſen, nachdem wir 9 
Fuß bis zu einem anfcheinend ficheren 
Boden gebohrt hatten.“ 

Noch mehr Pech ! 

Flieger Rodgers kann vorerft Chicago 
nicht erreichen. — Iſt verletzt. 
Huntington, Ind., 2. Of. Ganz 

furz nachdem €. P. Rodgers, einer der 

Preisflieger von Küfte zu Küfte, den 

Weiterflug nach Chicago angetreten 

hatte, gerieth feine Mafchine in einen 

plöglichen, heftigen Windftoß und 
ſchoß zur Erde nieder, wo fie demolirt 
wurde. Rodgers trug fehmerzhafte 

Braufchen davon. 

+ Winfield Scott Schiey + 

Der Sieger von Santjago und beriihmte 
Forſcher ftirbt plötzlich. 

New York, 2. Oft. Kontreadmiral 
MWinfteld Scott Schley, der Sieger der 
Seelhlaht von Gantjago de Kuba, 
nud auch als arftifcher Forſcher be- 
rühmt, it, auf dem Wege nach der 
Binnenftadt, an der Ede von 44. Str. 
und 5, Avenue plößlic tobt umge— 
fallen. Er ftarb, ehe ärztliche Hilfe 
zur Stelle war. 

Admiral Schley war mährend des 
Sonntags aus der Stadt gemefen 
und befand fi auf der Rüdfehr. Er 
befuchte dabei den New Morter Yacht: 
flub an der Weit 44. Straße; nad 
furzem Aufenthalt dafelbft ging er 
durch diefe Straße nad) der 5. Une. zu, 
— als er plötzlich unwohl wurde und 
nad) wenigen Minuten verfchieb. 

Zaft und Bryan. 

Ketzterer bringt Trinffpruh auf den 

den Präfidenten aus, 


Lincoln, Nebr., 2. Okt. Präfident 


Taft erhielt hier ein herzliches, per— 


fönlihes Willkommen. William %. 
Bryan, welcher perfönlich mit Taft 
befreundet ift und zum Empfangsto- 
mite gehörte, wohnte nebft 400 ande— 
ren Gäſten auch dem Mahl zu Ehren 
bes Präfidenten bet und brachte einen 
Trinkſpruch auf ihn aus. 

Bekennt ih zum Shmuggel. 

Nem Hort, 2. Dit. Nathan Allen, 
der Millionärlederfabrifant von Ke— 
nofha, Wis., erfchten im Bundeskreis— 
aericht dahier und befannte ſich auf 
alle Klagepunkte hinſichtlich Ein- 
fhmugglung von Juwelen in die Ber. 
Staaten ſchuldig. 

Auf einen Klagepunft erklärte fich 
auch Kohn R. Collins von Memphis, 


— des Juwelenſchmuggels ſchul⸗ 
ig. 


‚| Uennt 





ichäft an Lincoln Str. 
Avenue, 4 . 


Barken’s Antwort, 


den Profeflor Hothfif 
„binterliftigen Eſel“. 
Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
Profeflor Willard E. Hotchkiß in ei- 
nem offenen Schreiben an den County 
rath3 = Präfidenten für Herrn John 
H. Witter Partei ergriffen und befür- 
mortet, daß diefer in jeine Stellung 
als oberfter Auffichtsbeamter des Ju— 
gendgerichtö wieder eingefegt werde, bis 
duch ein regelrechte Disziplinarver- 
fahren feftgeftellt worden ijt, ob die ge— 
gen ihn erhobenen Anfchuldiqungen be— 
gründet find. Herr Barten, der Coun— 
tyrath3 = Präfident, antwortet auf 
diefe Zumuthung in der derben Weiſe, 


einen 


an die man bei ihm gemohnt tft. Pro- 


feffor Hotchkiß, fagt er, ſei ein hinterli- 
ftiger Eſel. Als Vorfiger des von ihm, 
Barten, ernannten Unterfuchhungsaus- 
Tchuffes habe Hotchkiß auf Antrag der 
Frau Henrotin die Vertreter der Prefle 
ausſchließen wollen von den Ausichuß- 
berhandlungen. Er, Barben, habe das 
durch einen Machtſpruch verhindert, 
denn hinter verfchloffenen Thüren 
würde es unfraglich doch nur eine all- 
gemeine Weißwaſchung aeaeben haben. 
Lebt gehe Herr Hotchfiß mit feinem 
Schreibebrief zu Gunften Witters zur 
Preſſe bevor der Brief an ihn, Bartzen, 
abaeliefert worden jei. Im Uebrigen 
habe die Wählerfchaft nicht den Pro- 
feffor Hotchfi mit der Verwaltung der 
Angelegenheiten des"County Cook be- 
traut. 





— 


Durch Zufall. 


Der Tod des Anwalts Curtis 5. Remy 
durch einen Revolverſchuß. 


Gurtis H. Remy, früher einer ber 
befannteften Rechtsanwälte in Chi- 
cogo, welcher aeftern früh im St. 
Lufas-Hofpital an einer Schußmwunde 
ftarb, die er fich zwei Stunden vorher 
in feinem Zimmer im Hotel Victoria, 
Nr. 332 ©. Clark Straße, beigebracht 
hatte, hat das, wie heute nach Verneh- 
mung mehrerer Zeugen die Leichen 
ſchau-Geſchworenen entfchieden, durch 
Zufall gethan. Sein Sohn Victor, 
ein Anwalt der international Har— 
veſter Co., faate auf dem Zeugenſtande 
aus, daß es nicht wahr fei, daß der 
Vater fein Vermögen verloren habe, 
mit feiner Familie entfremdet und 
dem Trunk verfallen geweſen jet. Der 
Verjtorbene habe feine Gattin und 


Tochter, welche abimechfelnd in--Mfhe- 


pille, N. K. und in Elifton Springs, 
N. Y., wohnten, häufig befuht und 
ihnen in Chicago zu Neujahr ein Heim 
einrichten wollen. Der Zeuge hatte 
mit dem Vater am Sonntag Morgen 
zufammen fpeifen mollen. Der Ver— 
ftorbene ſei am Samſtag noch in beiter 
Stimmung gemwefen; jeit Jahren aber 
habe er ein Nieren- und Herzleiden ge— 
habt. Polizift Jacobfon und der Ho- 
telclert Mowrey ſagten aus, daß der 
Verftorbene ihnen furz vor feinem 
Tode gefagt habe, er habe fich zufällig 
gefhofien. Remy war 58 Jahre alt 
und praftizirte in Chicago feit 1875. 


+» 





„Moß“ Enrights Prozeß. 


Die Geſchworenen-Auswahl heute Nach— 
mittag begonnen. 


Heute Nachmittag begann vor Rich— 
ter Kavanagh die Auswahl der Ge— 
ſchworenen in dem Prozeß von Mau— 
rice oder Moß Enright unter der An— 
Hage , der Ermordung von Vincent 
Altman; heute Vormittag mar ber 
Richter mit der Entgegennahme der 
Einwandfhrift der Gewerkſchafts— 
Todtſchläger Peter Gentleman, Wil: 
liam oder Red Connors, Arthur 
D’Connor und Edmard Stoorgard 
gegen ihre Verurtheilung befchäftiat. 

Der Staatsanwalt will auf Todes: 
firafe für Enright antragen. Die 
Samftag behufs Vereitelung einer mei- 
teren Verſchleppung des Prozefjes ver- 
eidigten Geſchworenen wurden heute 
entlaffen, die Auswahl ihrerNachfolger 
dürfte mehrere Tage dauern; 75 Män— 
ner find als Gefchworenenfandidaten 
borgeladen worden. Peter Gentleman 
und Genofjen werden morgen früh ver- 
urtheilt werben. 


Des Todes Ernte, 





Drei im zarten Alter ftehende Kinder 
Unfällen erlegen. 


In feiner Wiege wurde heute Mor- 
gen der einen Monat alte Joſeph 
Hondon, Nr. 2013 ©. Throop Str, 
entfeelt aufgefunden. Gin bon der 
Mutter geholter Arzt ftellte feit, daß 
das Kind unter der Bettdede erfticdt 
fei. 

„Baby“ Baiducci, 16 Monate alt, 
fiel in der elterlichen Wohnung Nr. 
450 N. Morgan Str. von einem 
Stuhl und erlitt Verlegungen, denen 
es heute erlegen ift. 

Die 14 Monate alte Elma Matelea, 
Nr. 9333 W. Polk Str., kroch heute, 
mährend fie einen Augenblid unbe— 
auffichtigt war, auf das Fenſterbrett, 
verlor dort das Gleichgemwiht und 
ftürzte auf das Pflafter. Sie fan 
auf der Stelle ven Tod. 


* In der Anlage der Kinzie Manu— 
facturing Company, Nr. 1812 Auftin 
Ave., wurde heute Morgen der 27jäh- 
tige Werkführer Stephan Schul vom 
Ireibriemen erfaßt, über die Welle ge- 
zerrt und auf der Stelle aetödtet. Die 
Leiche befindet fih im Beftattungage- 
und Grand 








. Nngeigen” ber „benbpofl“ 


Streifpredher angegrifien. 


Streifer und Bahnverwaltung rüjten ſich 
für einen langen Kampf. 


Die Führer der ftreifenden Wert- 
ftättenarbeiter der Yllinois-Zentral- 
bahn und die Bahnverwaltung began= 
nen heute Morgen allen Ernites, Vor— 
bereitungen für den Streit zu treffen. 
Die Bahnverwaltung wirbt Streik— 
brecher in allen größeren Städten an, 
um fie nach den Orten zu ſchicken, mo 
ihre MWerfftättenarbeiter die Arbeit 
niebdergeleat haben, mährend die 
Streifführer Anordnungen für Po- 
ftenfetten trafen, um die Streitbrecher 
zu überreden, nicht die Stellen der 
Streifer einzunehmen. Außerdem 
brachte der heutige Tag die erjten Un— 
tuben, welche das Eingreifen der Po— 
lizei nöthig machten. 

Die Leiter der Bahngeſellſchaft er— 
klären, daß ſie bereits 200 Streikbre— 
cher in den Werkſtätten in Burnſide 
untergebracht haben, die geſtern vom 
Rangirbahnhof aus in die Anlage ge— 
führt wurden. Sie beabfichtigen, noch 
mehrere hundert meitere Streifbrecher 
in der Anlage unterzubringen. Als 
Sclafftätten werden einſtweilen 
Schlafwagen benutzt werden. Später— 
hin ſoll die Anſtreicherwerkſtätte für 
den Zweck verwandt werden, eine ge— 
räumige Behauſung, in der 2000 
Mann untergebracht werden können. 

Bis jetzt ſind Vorbereitungen für 
die Beköſtigung der Streikbrecher in— 
nerhalb der Anlage noch nicht getrof— 
fen. Sie ſollen unter der Bededung 
von Poliziſten in benachbarten Speiſe— 
häuſern beköſtigt werden. 


Streiker halten Verſammlung ab. 


Die Streiker begannen am frühen 
Morgen Poſten aufzuſtellen, um 
Streikbrecher durch Ueberredungs— 
künſte oder, wie ſich ſpäter zeigte, mit 
Gewalt von der Arbeit abzuhalien. 
Die Führer der Gtreifer eröffneten 
ein Hauptquartier an der 75. Straße 
und Dobjon Ave., von dem aus fie die 
Bemeaungen ihrer Leute leiten. Am 
Vormittag fand eine Maffennerfamm- 
lung von Gtreifern in der Turnhalle 
in Grand Groffing, 75. Straße und 
Dobfon Ave., ftatt, an der 4000 
Gtreifer theilnahmen. 


Es wurde bejchloffen, Zentralftellen 
für die Vertheilung von Nahrungsmit- 
teln zu eröffnen, welche Kroße Maffen 
anfaufen und an die Streifer verthei- 
len ſollen. Der Plan hat fich mährend 
des Gemandmacherftreits bemährt. Ge- 
ftern fand in der St. Joachims-Kirche, 
90. Str. und St. Lawrence Ave., nad 
der Meſſe eine Kollefte zum Beten der 
Streifer Statt, die von Pfarrer Wolf 
beranjtaltet wurde. 


Rechnen auf Wagenbaner. 


Mit Spannung bliden die Streifer 
auf die 150 Wagenbauer, die fich den 
Streifern am Samfteg nicht ange- 
Ihlofjen haben, weil ihre Gewerkſchaft 
nicht zum Zentralverband der Wert: 
ftättenarbeiter gehört und erit fürzlich 
einen neuen Lohnfontraft mit der 
Bahnvermwaltung abaefchloffen hat. 

Es verlautete, daß fie ungehalten 
darüber find, daß fie mit GStreifbre- 
Gern zufammen arbeiten follen. 
Außerdem macht ſich, mie verlautet, 
große Unzufriedenheit unter ihnen 
über das ftarfe Polizeiaufgebot gel- 
tend, das in den Werkſtätten unterge- 
bracht ift. 

Sie jehen darin einen Einfchüch- 
terungsverſuch ſeitens der Bahnver- 
waltung. Die Führer der Sireiker 
rechnen mit Beſtimmtheit darauf, daß 
die Wagenbauer binnen Kurzem eben⸗ 
fall die Arbeit niederlegen werden. 

Die Leiter der Bahngeſellſchaft ga— 
ben heute unter der Hand zu, daß fie 
Schwierigkeiten und Unruhen erwar— 
ten. Sie hatten darauf gerechnet, daß 
ein Theil der Arbeiter troß der Streit: 
ordre heute zur Arbeit zurüdtehren 
werde, jahen fich aber in ihren Hoff- 
nungen getäufcht. 

Streifbreher dneh Steinwurf verlett. 


Als heute Morgen um fieben Uhr 
einer der Streikbrecher in die Werk— 
ftätten in Burnſide gehen mwellte, wurde 
bon einem der Gtröiferpoften, angeb- 
ih dem 24jährigen Andrew Caskis, 
685 Oft 92. Str., ein Badftein nad) 
ihm geworfen. Das Gefchoß traf den 
Mann an den Kopf und verurfachte 
eine leichte Wunde. Ein Privatwäch- 
ter der Bahngefellichaft verfolgte den 
Thäter und mwollte ihn gerade verhaf- 
ten, als er von Freunden der Streiker 
umzingelt wurde, die ihm Gemalt an— 
zuthun drohten. Da jagte von der 
Wache in Kenfington ein von Polizi- 
ften befegter Patrouillewagen heran, 
die Blauröcke fprangen ab, und die 
Menge entfloh. Caskis wurde dann 
unter der Unflage des unordentlichen 
Betragend verhaftet. Die mit der 
Ueberwachung der Anlagen betrauten 
Poliziften waren zur Zeit des Vor: 
falls noch nicht. eingetroffen, dagegen 
hatte die Nachricht, daß eine Menge 
Streifbrecher einziehen würde, bie 
Streiter und deren Freunde mobil ge- 
macht. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die Kleinen 


Kampf gegen Sullivan. 


Anhänger Harrifons und Hearits 
werden ihn am Mittwod beginnen. 


Konvent in Springfield. 


Werden Kandidaten für den dem. National 
ausihuß gegen Sullivan auswählen. — 
Auszug nad Springfield unter Harri- 
fon’s Führung auf morgen feitgefett. 


Erörterung von Plänen für den 
Kampf gegen die demofratifche jtaat- 
ilhe Parteileitung und Roger ©. 
Sullivan, nicht aber von Kandidaten 
für das Gouperneursamt und andere 
Staatsämter, bildet das Programm 
für den Konvent, den die fortichritt- 
liche Demofratie, mie jich die Anhän— 
ger Mayor Harrifona und ! ;illiam 
Randolph Hearft’3 nennen, am Mitt- 
woch in Springfield abhalten werden. 
Der einzige Kandidat, der ausgewählt 
werden wird, ift der für die Stellung 
des Vertreters des Staates im demo- 
fratifchen Nationalausſchuß, die ge— 
genwärtig Roger E. Sullivan inne 
hat. 

Es handelt fih, mie Kanzleivor— 
fand William H. Stuart von der 
Wahlbehörde, das Mundſtück des 
Hearft’fchen Flügels, heute erklärte, 
darum, einen Mann zu finden, der 
in allen Theilen des Staates auf Ach— 
tung und Vertrauen rechnen kann. 
Der ideale Kandidat für die Stellung 
twürde nah Stuart? Anſicht Mayor 
Harrifon fein, aber der Bürgermeiiter 
bat es klar gemacht, daß er nicht daran 
denkt, fi um die Stellung zu bemer- 
ben. Andere Kandidaten, die in Be— 
tracht fommen, find nach Stuart3 Er— 
flärung der Kongreßabgeordnete 
Henry T. Rainey von Carrollton, Ald. 
Herman %. Bauler von Chicago und 
Andrew M. Lamrence, der hieſige Ver: 
treter William R. Hearſts. Die Wahl 
eines Kandidaten für den demofrati- 
[chen Nationalausfhuß fo lange Zeit 
bor der Vorwahl im nächiten April ift 
nöthig, damit eine erfolgreiche Kam— 
pagne geführt werden fann. Die Be- 
zirfsführer ermählen die Delegaten 
zum demofratifchen Nationaltonvent, 
die ihrerfeits den Vertreter des Staa— 
tes im demofratifchen Nationalaus- 
fhuß auswählen. Als Kandidaten 
für die Stellen von Bezirksführern 
müffen daher Männer aufge ellt wer— 
den, die dem zur Wahl ftehenden Kan— 
didaten für den Nationalausfhuß 
freundlich gefinnt find. 

Der Konvent wird fich nur mit Or- 
ganifationzfragen beſchäftigen. Kandi- 
daten werben überhaupt nicht beſpro— 
chen werden. Der Zweck ber Verſamm⸗ 
lung iſt es, Vorbereitungen für einen 
umfaſſenden Kampf gegen die Herr— 
ſchaft Roger C. Sullivans im ganzen 
Staat zu treffen. Der Konvent findet 
cm Mittwoch Vormittag um zehn 
Uhr in der Arion-Halle in der Staat3- 
hauptftadt Statt. Von Cook County 
werden achthundert Mann anmejend 
jein. Man rechnet auf eine ebenjo 
itarfe Betheiligung aus den Landbe— 
zirten des Staates. 

Außerordentliche Vor ſichts maß⸗ 
regeln ſind getroffen, um anerkannte 
Anhänger Sullivans und der alten de— 
mofratifhen Organiſation aus ber 
Berfammlung fern zu halten und un 
liebfame Zmifchenfälle mie den, den 
Hiram N. Wheeler von Quinch in ber 
Verfammlung in Chicago durch An⸗ 
griffe auf Hearſt herbeiführte, unmög— 
lih zu machen. Mayor Harriſon 
wird im Konvent den Vorſitz führen. 

Die hiefigen Delegaten merben 
morgen Mittag in zehn Schlaf: 
wagen die Reife nah Spring» 
field antreten. Morgen Abend findet 
unter dem Borfig Mayor Harrifons 
eine Situng des Vollzugs-Ausſchuſſes 
und des Ausſchuſſes für Beichlüffe 
ftatt, in der ein Beichlußantrag für 
den Konvent am Mittwoch ausgear— 
beitet werden wird. Eine Parade ber 
Theilnehmer am Konvent auf dem Ge— 
lände der landmwirthfchaftlichen Staat3- 
ausftellung, unter dem Vorantritt der 
Mufittapelle der County Democracy, 
fteht ebenfall3 auf dem Programm. 
Taaung des rep. Hunderterausfchufles. 


Der republifanifhe Hunderteraus- 
fhuß, der bisher feine Sigungen im 
Union League Club abgehalten hat, 
wird heute Abend eine meitere Sitzung 
im Hotel La Salle veranftalten. Er 
hat e3 fich zur Aufgabe gemacht, für 
die Annahme fortfchrittlicher Geſetze 
einzutreten und bie Kanbibaturen von 
Männern zu unterftügen, welche das— 
felbe Ziel im Auge haben. 

Einen beftimmten Kandidaten für 
das Gouverneursamt hat der Ausſchuß 
angeblich nicht im Auge, doch gehören 
ſeine Führer, wie Abwaſſerkommiſſär 
Wallace G. Clark, R. R. MeCormick, 
der frühere Präſident der Abwaſſer— 
bebörde, und Ubmwaffertommiffär Tho- 
mas J. Healy zum Anhang Gouver: 
neur Deneens. 

Der republitanifhe Alub der 6. 
Ward veranftaltet morgen Abend zu 
Ehren des früheren County-Echat- 
meiſters Kohn R. Ihompfon ein Feit- 
effen im Eolonial Elub. 

Berbergsbefier aufgerufen. 
Die Wahlbehörde benachrichtigte 
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ihrer Herbergen zu unterbreiten. Ein 
bor einigen Jahren angenommenes 
Sondergefeh Ichreibt vor, daß Her: 
bergöbefiger dreißig Tage vor der 
Wahl Liſten der Inſaſſen ihrer Her- 
bergen unterbreiten müffen. Trotzdem 
wiederholt auf verjchiedenen Seiten 
Zweifel laut geworden find an der 
Verfaffungsmäßigteit des Geſetzes, ift 
ed doch noch nicht in den Gerichten an— 
gegriffen worden. Die Wahlbehörde 
rechnet auch dieſes Jahr nicht auf 
Schwierigkeiten von Seiten der Her— 
bergsbeſitzer. 
Dates erläßt Erflärung. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
gab der frühere Gouverneur Richard 
Dates heute eine Erflärung ab, daß er 
beasfichtige, jich um die republitanifche 
Nomination für das Gouperneursannt 
zu bewerben. Er wird eine jürmliche 
Anfündiqurg feiner Kandidatur und 
feine Platform fpäter veröffentlichen. 
Er erklärte, daß die republikaniſche 
Portei im Staat vier Faktionen aufs 
zumeifen babe, die ungefähr gleich 
ftart feren, und daß er daher eben fo 
viel Aussicht auf den Sieg habe, mie 
bie Kandidaten der anderen Faktionen. 
Segislatur vertagt ſich. 

Die Legislatur, die ſich am 16, 
Juni auf heute vertagt hatte, trai 
Nachrichten aus der Staatshauptftadi 
zufolge, heute Vormittag zuſammen, 
bertagte fich aber bis nächften Montag, 
ohne Geſchäfte zu erledigen. Anweſend 
maren nur wenige Mitglieder, da bie 
Führer der einzelnen Parteien fich por 
der Vertagung dahin geeinigt hatten, 
beute feine Geſchäftsſitzung abzuhalten. 
Die wenigen in der Staatshauptitabi 
anwesenden Legislaturmitglieder, Die 
bis jetzt eingetroffen find, zeigen ein 
viel aqrößeres Jnterefie an den im 
Aussicht ſtehenden politiichen Beſpre— 
chungen, welche die landwirthichaftli- 
he Staatsausftellung mit jich bringt, 
al3 an den Gefchäften der Legiälatur. 

In Anbetracht der zerfahrenen poli= 
tifchen Lage im Staat werden an ben 
Haupttagen der Staatsausſtellung, die 
ftet3 eine aroße Zahl Politiker aus 
allen. Theilen des Staat? angezogen 
hat, diefes Jahr bedeutend mehr politt- 
fche Größen in der Staatshauptſtadt 
erwartet ala in früheren “Xabren. 
Hauptquartiere der verfchiedenen Fak— 
tionen und Kandidaten werden in den 
beiden hauptfächlichen Hotels in gro— 
ber Zahl eröffnet worden. 

———— 


Werden prozeffirt. 


Die Angeflagten haben angeblih Angelo 
Marino entführt. 


In Richter Honores Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der 
Prozeß der angeblichen Entführer des 
fünfjährigen Angelo Marino, Nr. 866 
Gault Eonrt, der angeblich erit wieser 
freigegeben murde, nachdem feine El— 
tern $500 Löſegeld gezahlt hatten. Die 
Angeklagten find Giufeppe und Car— 
melo Nicolofi, Frau Carmela Nico- 
lofi, deren Mutter Frau Biagia Cu— 
drona, Calagero Eoffandino und 8, 
Macalufo. 


Aus der Quarantäne entlaffen. 


Nachdem jetzt eine ärztliche Unters 
ſuchung ergeben hat, daß fie nicht mehr 
als „typhusgefährlih“ anzufehen ift, 
wurde heute Rofe Boeräma, die Toch— 
ter eines holländifchen Moltereibe- 
figer3 in Rofeland, aus der Quarans 
täne entlafjen, in welcher fie jeit Mo— 
naten von der Gejundheitäpolizei ge— 
halten worden mar. Das Mädchen 
war erſt im Countyhofpital unterge- 
bracht und dann, unter Polizeiauf- 
ficht, bei einer der derfyamilie Boersma 
benachbarten Familien. 








Ihrer Schulden ledig. 


Ueber hundert Perfonen wurden im 
Bundesgerichte heute ala zahlungsun— 
fähig von der Verpflichtung, ihre 
Schulden zu bezahlen, entbunden, eine 
gieiche Entſcheidung zu Gunften des 
Rechtsanwalts Edward J. Ader in- 
folge Einfpruch® der Hearne und ber 
Buick Motor Car Co. und der Con: 
fumer3 Company aber verfchoben. 


Kam zu Fall. 


Beim Verſuche, fih an W. North 
Ave. und N. Halfted Straße auf eine 
Elektrifche zu fchmingen, fam der 46- 
jährige Mafdjinenbauer Ernft Iron- 
niq, Nr. 1426 N. 52. Ave., zu Fall. 
Der Berunglüdte, der Schrammen und 
Duetfchungen erlitt, hat Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital gefunden. 

— — — 


Arbeiten erledigt. 


Die Bundes-Großgeſchworenen tra⸗ 
ten heute zuſammen und vertagten ſich 
nach der Erhebung von Anklagen ge: 
gen mehrere Unterſuchungs-Gefangene 
bis Donnerftag, mann fie Richter 
Landis ihren Schlußbericht zu unter- 
breiten hoffen. Der Richter hält zur 
Zeit in La Eroffe, Wis. Gericht. 





Das Wetter, 


Chicago und —— Unbeſtandiges Wetter 
und Regenſchauer heute Abend und morgen; an» 
baltend fühl, Mäßig ftarfer bis lebha Oft 


mwinb. 
Uinois und Wislonfin: Unbeitändiges Wetter 
und NRegenf er beute Abend und morgen. Ge⸗ 
el in der Qufttiwärme. 

Indiana: Gelegentlide Regenihauer bente 
a d . Mit Ausnahme des Füdli- 
Siebe Mi —* — Regenſchau 
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‚im Sanuie 
Tommen häufig vor, fie 
mögen Quetſchungen, Ber- 
zenfungen, Berbrühun- 

gen, ittwunden oder „. 
noch Schlimmeres verur- SS 
ſachen. Leidet nicht jelber F 
und laßt Andere nicht Iei- 
den. SHaltet jtets vorrä⸗ 

thig das beruhigende Del, 
welches 

Schmergzen befiegt. 

ScehB guidene Gebähtnikmänzen bon I 


nte® 
nationalen Auöftellungen erbalten, als Uns 
eriennung des beiten Schmerzheilmittels. 
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Eine 50c Slaſche enthält 3 Mal fo viel 
als eine 25c Flaſche. 
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Ber verjüngte Notar. 
Ton 2. Storer Clouſton. 


autoriſirte Ueberſezung bon Anna 
NKeliner. 


Einzig 


XIV. Kapitel. 
„Warum trinfft Du denn gar nichts, 
Andrew?“ fragte der Vater, als die 
beiden Herren — Frank jpeilte aus— 
wärts — nad Tiſch allein waren. 
Geh', ſchenk' Dir doch ein!“ 

Der Notar ſah wahrhaftig nicht 
älter aus als ein Vierziger; Andrew 
betrachtete ihn mit aroßem Unbehagen 
und fuchte fih im Stillen immer da— 
mit zu tröften, daß dieſes Malheur 
doch unmöglich von Dauer fein könnte. 

„Du ſcheinſt fehr erpicht darauf, 
daß ich mehr trinke,“ jagte er trüb- 
felig. 

„Du bift mir zu fchläfria, 








ingſhaw verlobt gemwefen zu fein, einen 
Anderen vorziehen könnte, fchien ihm 
doch ſchlechterdings unmdalid). 

„Ich glaube nicht, daß es das iſt,“ 
fagte er. 

„Ich bin davon überzeugt, Andrew, 


! und ich möchte nicht gern eine jo rei- 


zende Schmwiegertochter verlieren, 
Schau’ alfo zu, daß fie fich nicht ganz 
von Dir abmendet. Leg’ Dich tüchttg 
ins Zeug, mein Sohn!” 

Je Iebhafter der alte Notar wurde, 
deſto trübfeliger wurde der jüngere. 

„Ja, mas foll ich denn tbun?“ 
fragte Andrew. 

„Dich nicht mie ein Stod beneh- 
men,“ ſtieß Heriot Walkingſhaw her- 
por. „Du mußt ein bißchen lebendiger 
werden, verliebter, ſprühender! Kauf’ 
Dir andere Krawatten und Weiten, 
auch Soden find nicht mehr jo neben 


ſächlich. Ich hab’ mich heute felber 


mein | 


Junge,“ erwiderte ber Water herzlich. | 
„Mehr Leben, Andreiv, mehr Feuer! | 


Und Du millft ein Bräutigam jein! 
Du müßteft viel alüdlicher ausfehen, 


| Stehen. 


Du kommſt doch von Deinem Schaf! ; 
Man möchte rein glauben, wenn man | 
Dich fo anfıeht, daß Ellen Dir ben | e 
| matten beigebogen. 


Laufpaß aegeben hat!” 

„sh habe gar feine Urfache, mid 
befonders alüdlich zu fühlen,“ erwi— 
berte Andrem. . 


„Wie? Was fagft Du da“, rief fern | 


Vater aus; „etwas nicht in Ordnung, 
Andrew?“ 


„Sch verſteh' die Frauen nicht,” 


lautete die mürrifche Antmwort. 
„Nein,“ aab der Notar mit jopialer 


Aufrichtigkeit zu, „das fann ich mir | 
fehr gut denten, daß Du dem jchönen | 


Gefchlecht gegenüber ein bißchen unbe— 
holfen bift. 


fahrung. 
fogt?“ 


An Andrews’ Bruft kämpften awei | 


Seelen. Der Ton, in dem fein Bater 


au ihm ſprach, empörte ihm über bie | 


Die Damen find nicht : 
Dein Fall, aber jchliehlich ift auc) das | 
mehr oder weniger eine Sache der Erz | 
Was hat fie Dir denn ges | 


Maßen, ir dab er am Liebiten aufae= ; 
flunder. wäre und das Zimmer ver= | 


ie häue; andererjeits fühlte er ſich 
cher aefräuft von feiner Braut, und 
menn er gegen Jemanden einen Groll 
hatte, io pflegte er diefem Luft zu 
machen, folange man ihm zubörte. 
Diefe Gewohnheit mar heute bejon- 


ders ftarf, jo daß fie das Mißvergnü— 


gen über feinen 
überwand. 


feurigen Erzeuger | 
; genug gegen fie bilt. 


„Sie war fo fonderbar,“ antwor= | 


tete er, 
„Das find fie alle,“ 


Notar Schlau; „man darf fi nur nicht 
viel aus ihren Reden mahen — in! 


Betracht fommt nur, was fie thun... 


Sie iſt doch nicht etwa falt gegen Dich, | 


mein Junge?“ 
„sh bin nie ein Freund gemejen 
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von verliebtem Gethue und Küflen | 


und Koſen,“ ſagte Andrem. 

„Dann bift Du immer ein Thor 
geweſen!“ unterbrach ihn fein Bater; 
„was alaubit Du wohl, marum ber- 
lobt ſich jo ein junges Ding, wenn 
nicht, um fich hegen und hätjcheln zu 
laffen?“ 

Der Notar war bon feinem eigenen 
Scharfſinn überrafht. Die jelige 
Mrs. Walkingſhaw hatte durchaus 
nicht zu diefer Urt von Frauen gehört, 
und er war nie mit einer anderen ber- 
lobt geweſen, trogdem führte ır in 
einer jolchen Angelegenheit das große 
Wort: ein göttlicher Inſtinkt befeelte 
ihn offenbar. Sein Sohn ſchien von 
‚ber eben entwidelten Weisheit weniger 
eingenommen. 

„Ellen gehört nicht zu diefen Mäd— 
Ken,“ faate er. 

„Woher weißt Du das?“ 

Ich weiß e3 felbft nicht,“ ermiberte 
Andrew Tauertöpfiich, „ich verſteh' fte 
nicht. Sie war diesmal ganz an- 
ders gegen micy ala ſonſt, falt, als 
hätt’ fie mich nicht mehr jo gern.” 

„Weißt Di aud ganz beitimmt, 
daß Du nichts gethan oder gejagt Haft, 
um fie zu verlegen?“ fragte ihn fein 
Water; „biefe Mägdelein find nämlich 
fehr empfinbfich, mußt Du milfen.“ 

ii fann einen Eid darauf ab- 
legen, daß ich nicht3 dergleichen gethan 
habe,“ antwortete! Andrew. 

„Dann verlaß Dich darauf,“ fagte 
der Notar mie in einer plöglichen Ein- 

bung, „daß ein Anderer Dich aus- 


Anbreiv fuhr empor. 

„Wer?“ 

„a, ich kenne ja ihre Gutsnachbarn 
nicht. Doch wird's wohl Niemand von 
hier fein, nicht?“ 

„Hier hat fie außer mir und Frank 
teinen Mann geſprochen.“ 

„Dann ift’3 alfo jemand in Perthy⸗ 
fhire,“ behauptete der Notar mit Nach— 
druck. 


Andrew runzelte bie Sin. Er 
doch wahrhaftig ni o einge⸗ 
Silbe, ſich zu überfhägen, aber daß 
ein Mädchen, das einmal den Vorzug 
: genofjen hatte, mit Dr. Andrew Walt- 
BER, Br 
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por einem Schaufenster bei dem Wun— 
fche ertappt, mir ein Dubend feiner, 
jtilpoller, blaßgrün geftreifter Soden 
zu faufen — Dir würden fie großartig 
Ich kam zu dem Schluß, daß 
ich doch noch nicht jung genug bafür 
bin, und fo hab’ ich mir lieber ein 
halbes Dutend gefchmadvoller Kra— 


„Du haft Dir auf einmal ein halbes 
Dutzend Krawatten gefauft?“ rief 


| Andrem aus, 


„Gemwiß, mein Sohn. Du darfit 


' Dir eine davon ausfuchen, oder ſoll ich 
| Dich in den Laden begleiten und Dir 


wählen helfen?“ 
„Dante,“ wehrte Andrew farbonifch 


ı ab 


„Die Du willſt. - Dann möcht’ ich 
Dir rathen, ihr Gedichte vorzuleſen. 


| Haft Du das noch nie verfuht? Zum 


Beifpiel das berühmte von Burns: 
Hatt' unſre Liebe nicht jo heiß gebrannt 
Und tram-tasra-ta:ra:ta unfer Schmerz, 

# Zerrifien tram-ta unjer Seelenband, 
Gebrochen tramsta-ra:ta uns das Herz! 


„Das ift ja fehr jentimental,” gab 
der, Sohn in etwas fauftiihem Ton 
zu, „aber...“ 

Doch der Vater wurde 
enthufiaftifcher, immer berebter. 

„Ja, mas jollft Du denn anders 
fein als jentimental?” jprubdelte er 
hervor; „ich ſage Dir, mein unge, 
heute ift e& mir wie Schuppen von den 
Augen gefallen. Ich war nie fenti- 
mental genug mit meinen Kindern, 


immer 


ı und mas ift die Folge? Daß Du Dir 


die reizende Ellen entichlüpfen läßt, 
nur, weil Du auch nicht jentimental 
Weißt Du, was 


Du ihr fagen ſollſt? „Mein einzig- 


ı geliebter Schag, meine füße Maus, ich 
meinte ber | 


liebe Dich fo heiß und innig, jo lei- 
denihaftlih, daß ich es nicht mehr 
ohne Dich aushalten — nein, ertragen 
it ein beffereg Wort —, daß ich es 
nicht mehr ertragen fann, Dir fern zu 
fein; ich bitte Dich, Ellen, ich flehe 
Dih an, mad’ mich von heut in vier 
Wochen zum Glüdlichften aller Sterb- 
Glaub’ mir, das zieht.“ 

In diefem Augenblid überfam ben 
Notar das heftige Verlangen nach der 
Nähe der Iuftigen Wittme; er ſprang 
ceuf, marf feine Zigarre fort und 
fagte: „Romm’ zu den Damen hin— 
über, Andrem!” 

Am Salon verbrachte er eine föft- 
liche Stunde; Madge — meld, eine rei- 
zende Frau. fie doch mar! — fpielte 
ihm Walzer und Sperettenmelodien 
por, an denen er in der lebten Zeit jo 
großes Gefallen fand, und er mechjelte 
ein freundliches Wort, ein liebevolles 
Lächeln mit Jane, die fich im fiebenten 
Himmel befand. Die Iujtige Wittme 
war in beiter Stimmung, fie war 
höchlich zufrieden mit den Symp- 
tomen ihres Gaftfreundes... das 
einzige kritikbegabte Weſen ſchien bie 
alte Jungfer Miß Walkingſhaw zu 
ſein, deren trüber, beunruhigter Blick 
von einem zum anderen irrte. 

Endlich ſagte der Notar gute Nacht 
und begab ſich in die Bibliothek; er 
zündete ſich ſeine geliebte Pfeife an, 
ſetzte ſich in ſeinen bequemen Schau— 
kelſtuhl vor das freundliche Kamin— 
feuer, und bald umgaukelten ihn mol» 
lige luſtige Wittmen mit bligenben 
ſchwarzen Augen. 

Der Eintritt Franks unterbrach ihn 
in feinen angenehmen Träumen. 
erg begrüßte er feinen Jüng— 
ten, | 
„Ah, Du biſt's, mein Junge? Na, 
feß’ Dich ein menig zu mir, ſchenk' Dir 
was zum Trinten ein, und zünd’ Dir 
eine Pfeife an, Fran.” 

Frank betrachtete ihn mit einem 
argmöhnifchen Seitenblid. Nie zuvor 
hatte ihn fein Bater zum Trinken 
oder Rauchen aufgefordert, ja, er hatte 
fih oft darüber zu beflagen, daß fein 
Vater ganz zu vergeffen fchien, er fei 
fein grüner Yunge mehr, fondern ein 
Mann., Er fonnte fi nicht erflären, 
mas dieſe plößliche Herzlichteit zu be⸗ 
beuten hätte, aber fie jagte ihm Angſt 
ein. Er nahm jedoch die Annähe- 
rungsverſuche freundlich auf und feßte 
fich feinem Vater gegenüber. 

Diefer fragte ihn mit berfelben 
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freundlichen Miene, wie er den Abend 
zugebradt, und Frank fiel nun ein, 
daß fein Vater ein befonders gutes 
Geſchäft abgeſchloſſen haben müſſe, jo 
daß er ermuthigt auf ſeine Abſichten 
zu ſprechen kam. 

„sh habe den Entſchluß gefaßt, für 
ein, zwei Wochen nach London zu fah— 
ren, Bapa,“ begann er. 

„Kein fchlechter Gedante,“ erwiderte 
der Notar; „freilich wirft Du Dich 
hier Iangmeilen.“ 

Frant wurde immer fühner. 

„Das Schlimmſte ift nur, daß ich 
fnapp bei Kaſſa bin,“ fagte er. 

„Wieviel brauchſt Du?“ 

Das ging ja wie gefehmiert. Frant 
wurde wieder argwöhniſch, infolge 
deſſen vorſichtig. 

„So bei zehn Pfund vielleicht.“ 

„Zehn Pfund?“ rief der Vater aus. 

„Run, ſagen wir fünf Pfund,“ kor— 
rigirte fich Frank haftig. 

„Mit fünf Pfund willft Du ein, 
zwei Wochen in London auskommen? 
Mein lieber Junge, da bift Du auf 
dem Holzweg. Das Tour-Retour—⸗ 
Billett allein wird Dich drei Pfund 
foften; wenn Du nur zehn Schilling 
durchichnittlich für Dein Diner aus: 
gibſt, jo macht das in vierzehn Tagen 
meitere fieben Pfund; Soupers — 
jelbft wenn Du einfam und allein 
foupiren follteft” — bei diefen Wor- 
ten blinzelte er feinem erfchrodenen 
Sprößling verftändnißinnig zu —, 
„belaufen ſich ungefähr auf die aleiche 
Summe. Das find, wenn wir nicht 
gar zu knapp rechnen, im Ganzen fchon 
etwa zwanzia Pfund. Dann Theater, 
andere Vergnügungslokale, Wagen, 
eine Fahrt an die See, und Gott weiß, 
was fonft noch — Herrgott noch ein- 
mal, wird das ein fibeler Bummel!“ 

Er lachte über das ganze Geficht, 
und feine Augen funtelten, ala er ſich 
zu feinem Sohn hinüberbeugte, ihm 
mit der Hand auf die Kniee ſchlug und 
hinzufügte: „Weißt was, Frank? Ich 
fomm’ mit!” 

„Du?“ ſtieß Frank hervor. 

„Jawohl, ich,“ tmieberholte der No— 
tar. „Sch hab’ nämlich eine glänzende 
Idee, zu deren Ausführung Du mir 
behilflich fein ftönnteft, Frant. Ich 
werde Dich in Deinem Vergnügen ab- 
folut nicht ftören, mein Junge, ich 
fahr’ nur mit Dir zufammen hin, und 
wenn Du gerade mwillft, kannſt Du mit 
mir im felben Hotel abfteigen; Du 
mußt aber nicht, wenn es Dir unange- 
nehm iſt. Was meinft Du?“ 

„Es ift mir durchaus nicht unange- 
nehm, Papa,“ antwortete Frant. 

„Wird uns Beiden nicht ſchaden, 
wenn wir uns fo ein biffel auslüften 
in London, was, Junge?“ 

Frank lachte etwas nervös. 

„Iſt e8 Dein Ernit, Papa?“ 

„Aber freilich, Frank! Wann wollen 
mir abreifen — morgen früh?“ 

„Morgen früh?“ wiederholte Frank. 
„Aber ic) hab’ noch nicht gepackt. 
„Ich auch nicht, doch das iſt kein 
Hinderniß. Wir thun ein paar Sa— 
chen in unſere Koffer; was wir ſonſt 
brauchen, kaufen wir uns in London; 
ich muß ohnehin ein paar neue An— 
züge haben. Kannſt Du mir einen 
wen Schneider in London empfeh: 
en?“ 

„ja,“ ftammelte Frank. 

„Ra, dann iſt's alfo abgemacht,“ 
fagte der Notar, der plößlich geheim— 
nißvoll zu lächeln begann. „Ihut mir 
leid, daß ich Andrews Geficht nicht 
jehen kann, wenn er morgen erfährt, 
ich ſei fort!“ 

„Ja, willſt Du’s ihm denn nicht 
fagen, Papa?“ 

„Pit! Kein 
Frank!“ flüfterte der Notar. 
thuft meinen Handkoffer mit in Dei- 
nen Wagen; ich geh’ wie fonft fort, 
al3 wollt’ ih in die Kanzlei, und a. f 
dem Bahnhof treffen wir und. Ach 
till nämlich alles Gerede vermeiden.“ 

„But, Bapa; dann will ich alfo jekt 
poden. Gute Nacht.“ 

Ein Weilchen fpäter ftieg der Notar 
die Treppe hinauf in fein Schlafzim- 
mer, als er bemerkte, daß der Salon 
noch erleuchtet war. Leife ftieß er die 
Zhür auf und qudte hinein. Da 
huſchte ein bergnügtes Lächeln über 
fein Gefiht, denn ganz allein am 
Shreibtifh ſaß die luſtige Witte. 
„Grüß Gott!“ trillerte er. 


(Fortfegung folgt.) 





Die Landung des Kolumbus, 


Wird am ı2. Oktober feſtlich zur Daritel» 
lung gebradıt werden. 


Für den 12. Oktober, den Jahres— 
tag der Entdeckung Amerikas 


pitel der Kolumbusritter eine große 
Feſtlichleit vor. Mit Benutzung der 
von der Weltausſtellung her, als ein 
Geſchenk der ſpaniſchen Regierung, im 
Jackſon Park vor Anker liegenden, den 


Schiffen des Kolumbus nachgebildeten 


Karavelen, wird bei dem und im 
Grant Park die Landung des Kolum> 
bus zur Darftellung gebracht werben. 
Nachmittags und Abends gibt es in der 
Mufithalle des „Fine Arts Yuilding“ 
am Michigan Boulevard eine hiſtoriſch 
möglichit getreue Darflellung der Lan- 
bungsfzenen in der form von Wandel» 
bildern. 


— 


Die Milchpreiſe. 


* 





Milchereibeſitzer erhalten weniger, als im 
letzten Winter, trotz hoher Futterpreiſe. 
Mit dem geſtrigen Tage ſind die 
Winterpreiſe im 
getreten; bis zum 31. März werden die 
4000 Milchereibeſitzer in Wiskonſin, 
Illinois und Indiana von den hieſi— 
gen Milchhändlern unter Führung der 
Borden Milt Co. 33 Cent? für das 
Quart erhalten, ftatt 28, wie im Som: 
mer. Geforbert hatten fie 44 Cents; 
für den Verbraucher bleibt der Preis 
unverändert, acht Cents das QDuart. 
Im legten Winter erhielten die Mil- 
chereibefiger 74 Cents für 100 Pfund 
mehr. Dabei ift das Futter heuer hö- 
her als je zuber. | BR 
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Sterbenswörtchen, 
„Du | 


dur | 
Kolumbus, bereitet das Chicagoer Ka- | 


ilhandel in Kraft } 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Urſachen der Geflügelfranfheiten. 


Einleitende Bemerkungen. — Die Ueber: 
fütterung. — Mangelhafte Stallungen. 
— Mangel an Bewegung. — Sorglofig: 
feit bei der Auswahl der Zuchtthiere. 


Jeder Geflügelhalter, mag er Lieb- 
haber- oder Wirthichaftszüchter fein, 
einerlei ob er in großem oder kleinem 
Maßſtabe züchtet, ftrebt danach, jein 
Geflügel kräftig, gefund und in qutem 
Zuftande zu erhalten. Daß es in den 
legten Jahren viel beffer geworben iſt, 
was die Behandlung des Geflügel: an- 
geht, wird jeder zugeben müſſen, der 
ernitlih Studien macht, aber -gleicher- 
weiſe wird man zuftimmen, daß nod) 
Pla für weitere Verbefferungen iſt. 
Defter wird allerdings behauptet, daß 
heute mehr Krankheiten vorfämen als 
ehemals, aber damit ftimme ich nicht 
überein. Thatſächlich fommen nicht 
mehr fo viel Krankheiten vor wie in 
früheren Jahren, wenigſtens im Ver— 
hältniß zur Zahl des aehaltenen Ge— 
flüge. Man muß auch berüdjichti- 
gen, daß in den legten zehn Jahren die 
Zahl des Geflügels ſich tüchtig geſtei— 
gert hat, ebenfo daß mir heutigentags 
biel mehr von unferen Hennen verlans 
gen, als in vergangenen Zeiten. Bor 
jwanziq Jahren fannte man nod) nicht 
Trallennefter, Wettlegen, Lege-Stanım= 
zuchten uſw., und ohne Zmeifel waren 
| damals die Hühner noch nicht fo frucht- 
bar wie jebt. Dies bedeutet, daß das 
Körperſyſtem meit mehr anaeitrengt 
wird, und daß infolgedefien die Ge- 
ſundheit weniger röbuft ift. Hochzucht 
bedeutet in allen Fällen eine Abnahme 
der Lebensfraft,und daher ift zur Jetzt— 
| zeit eine genauere Befolgung aller Re— 
geln nöthig, die auf die Geſunderhal— 
‚ tung Bezug nehmen, ala es früher der 
Fall war, 

Die Ueberfütterung— 

Wohl feine Krantheitsurfache ift fo 
| verbreitet, mie die eberfütterung. Von 
‚ihr rührt die Verringerung der Le— 
ı bensfraft und Ergiebigkeit ebenfalls 
ı ber. Bon ihr wird oft der Grund zu 
ſpäteren Leiden gelegt, oft mögen auch 
; die Hühner geradezu an zu viel Futter 
' zugrunde gehen. Der übermäßige Fett: 
anfaß der Hennen zu Beginn ber 
Zuchtzeit ift für unbefruchtete Eier ver- 
‚ antwortlih zu machen, ferner für in 

der Schale abaeftorbene Kücken und die 
' hohe Sterblichkeit in den erſten Le— 
benstagen. Man kann oft beobachten, 
wie beim Fortſchreiten der Brutzeit die 
Keime fräftiger und die Kücken mwider- 
ftandsfähiger werden, meil eben die 
Hennen an Fett abnehmen. Ebenſo iſt 
es ein großer Fehler, die Heinen Kücken 
zu überfüttern, aber die Folgen find 
hier nicht ganz fo ſchlimm, da Jung— 
thiere durch die natürliche Munterkeit 
der Jugend ein Zupiel an Futter eher 
vertragen fönnen als ältere und ruhi- 
gere Hühner. Das gleiche paffirt beim 
übermäßigen Berfüttern von Mais 
und anderen ftarf fettbildenden Stof— 
fen. Junge Thiere leiden dabei weni- 
ger Schaden, meil fie das Uebermaß 
an Fett eher wieder aus dem Körper 
herausbringen, als nach Erreichung 
ı eines beftimmten Alters, 





Mangelhafte St allungen. 


Ungenügend eingerichtete Stallungen 
ſind ebenfalls häufig Urſache von Er— 
krankungen. Von beſonderer Bedeu— 
tung in dieſer Hinſicht iſt die Ventila— 
tion. In genügender Höhe über den 
Köpfen der Hühner ſoll ein beſtändiger 
ſanfter friſcher Luftzug ſtreichen, der 
die verdorbene, verbrauchte Luft ent— 
fernt und friſche an ihre Stelle bringt. 
In noch höherem Maße iſt die Sache 
während der Wintermonate wichtig, 
wenn die Hühner in einer Schicht zwölf 
bis vierzehn Stunden im Stalle ver— 

bleiben müſſen. Und noch mehr, wenn 
man zuläßt, daß es Nachts im Stalle 

ſtickig und warm wird, ſo erkälten die 

Thiere ſich leicht, wenn ſie Morgens 

ins Freie kommen. Ebenſo iſt Tro— 

ckenheit von höchſter Bedeutung, da 
feuchte Luft im Schlafſtall die Geſund— 
heit auf die Dauer untergräbt. Aber 














Gelephon : 


eine gule Geldanlage 
und keine Verſchwendung. 
Unfere „Meßdienft" Form des 
Kontrakts bietet Euch eine eigene 
Linie und 1200 ausgehende An- 
rufe während des Jahres für $60 
— $5 per Monat. Geht Euch 
in fofortige Verbindung mit 


258,839 
Zelephones in Chicago 


bie in Berbindung mit über 
6,000,000 anderen Telephons 
des Bell-Spftems in allen Thei- 
"fen der Vereinigten Staaten 
ſtehen. 

Telephonirt nach einem Telephon. 


Chicago Telephone ba. 


Main 294 Commercial: Dept. 








| 








230 Weit Waihington Str, 


FREE.) 





2. Oktober I. 


Jekt ill die Zeil im en hbewühlen Ofen zu km en 


Ein neuer Ofen bildet jebt das Yaupt-Gefprädsthema 
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in vielen Haushaltungen. Was für einen Ofen 
mollen wir faufen? Welcher ift der befte? Der 
Küchenofen ijt der Artitel im Haufe, der ber 
Hausfrau am meiften am Herzen liegt. Wenn 
ber Ofen gut ift und gut bädt, ift fie glüd» 


mit ihr der Reft der Familie Wir 


mwiffen, welchen wichtigen Pla der Ofen in 
der Austattung eines alüdlichen Heims ein⸗ 
nimmt, und haben deshalb dieſem Zweige uns 
feres Gefchäftes die größte Aufmertfamteit ges 
ſchenkt und befchäftigen nur erfahrene Dfen- 


leute für dieſen 
Smed. Unſere Mu⸗ 
ſter-⸗Floors ent⸗ 
> halten über 100 


verſchied. Defen u. 
fchließen jedes be— 
fannte Fabritkat, 
dad in Amerila 
gemacht wird, ein. 
Die Preife vari- 
iren von $5.00 bis zu $65.00 


2 Bweihundert von diefen 
Oefen werden Heute Abend, 
und für den Heft der Woche 
zum Berkauf offerirt: 

Dfen wie die Abbildung, mit Drei: 


Brenner Gas = Vor—⸗ 
richtung und hoher 8 
„Shelf“, zu 


Es iſt nicht möglich, die guten Qualitäten dieſer prachtvollen Muſter der Ofenbauer-Kunſt zu übertreiben. — 
‘hre maffiven und perfetten Proportionen, zufammen mit der Schönheit und Einfachheit der Entwürfe, find 
Zeichen der Dauerhaftigkeit. Die glatten Flächen werben bei längerem Gebrauch noch glätter, und wir prophe= 
zeien, daß nad) zehnjährigem Gebrauch diefer Herd beſſer ausfieht, wie er ausgejehen hat, als er neu war. 


Dergefit nicht die Zeit des Derkaufs, den Pla des Verkaufs und 


den Preis genau wie Jhr es in dem Bilde jeht — 


$3502 


$3.50 Baar, $3.00 monatlich. 











1209-1211 


un | 


3015:3017 








Milwaukee Ave. 
Ge 


LER 


(FAINER 8 |\0EH 


Lincoln Avenue 
Ecke 








Diviſion Str. 








Southport Ave, 








auch Reinlichkeit iſt äußerſt wichtig, 
wenn man die Hühner geſund und 
kräftig erhalten will. Eine flotte An— 
wendung von Kalkmilch trägt weſent— 
lich dazu bei, Inſekten und anderes 
Ungeziefer nicht auffommen zu laffen, 
die manchmal direkt eine Krankheits— 
urfache darftellen.. Unter die Kalk— 
milch ſoll man ein wenig Schmierfeife 
und Paraffinöl mifchen, die eritere, da— 
mit der Kalt beifer an den Wänden 
haften bleibt, das letztere zur Vernich- 
tung der Inſekten. Auf einen Kübel 


von 15 Quart Kalkmilch gebe man ein | 


halbes Pfund Schmierfeife und 
halbes Quart Paraffinöl. 
Mangel an Beweguna. 

Der Mangel an Bewegung bringt e3 
oft mit fich, daf die Hühner frant mer: 
den und feinen Ertflig geben. Ganz 
befonders ift hier ſorgliche Aufmerk— 
famteit nöthig, wenn das Geflügel nur 
beſchränkte Räume hat, während es bei 
freiem Auslaufe ja ſchon durch die Fut— 
terfuche in jteter Bemequng bleibt. it 
eö aber eingefperrt, jo müſſen bejon- 
dere Vorrichtungen getroffen werden, 
um e3 zu reger Bewegung zu bringen. 
Hat man einen bededten Raum neben 
dem Schlafitalle, fo ſoll man’ deffen 
Tußboden einige Zoll hoch mit Stroh, 
Kaff, trodenen Blättern uſw. bebveden 
und das Nachmittagstörnerfutter ftet3 
in biefe Streu werfen. An feuchten 
oder jehr falten Tagen, wenn die Thiere 
beffer unter Dach bleiben, mag die fol- 
gende Fütterungsart empfehlenämerth 
fein, infofern, als die Hühner dabei ein 
aut Theil Arbeit jelbit thun müffen: 
Zunädjt gibt es Morgens nur die 
halbe Portion Weichfutter und dann 
gegen 9 Uhr einiges Körnerfutter, in 
die Streu geharkt, was die Thiere den 
ganzen Morgen befchäftigt. Ungefähr 
um balb 3 Uhr Nachmittags wird 
neue3 Korn eingeftreut, wodurch bie 
Hühner bis zum Schlafengehen zu ar- 
beiten haben. Ohne Arbeit gibts fein 
Futter, was den Thieren vortrefflich 
bekommt. Auch iſt es empfehlenswerth, 
einen Kohlkopf oder eine halbirte Rübe 
im Scharrraum aufzuhängen, gerade 
etwas über Reichhöhe der Thiere, da 
das ſtete Springen danach ſie munter 
erhält. Noch beſſer aber iſt es, dieſe 
in gemahlenem Zuſtande mit ala Weich- 
futter zu reichen und außerdem Kohl 
und Rüben, befonder® Möhren, in 
Trögen zum Piden zu geben. Gin 
Stüd Fleifh, im Laufraume ein paar 
Zoll tief in bie Erde eingegraben, ver— 
urfaht ausgiebiaftes Scharren. 
Sorglofigfeit bei der Answahl der Zuch 

thiere, 

Sorglofigkeit und Gleichgiltigkeit 
bei der Auswahl Ver Zuchtthiere ift oft 
zum großen Theile ſchuld an dem 
ſchlechten Gefundheitszuftande. Hat 
eine Henne oder auch ein Hahn ernit- 


ein 


liche körperliche Fehler, fo gehören fie | 
ſolche 


nicht in den Zuchtſtamm, da 
"ehler fich mit großer Sicherheit ver- 
erben, oft fogar in der Nachzucht in 
erhöhtem Maße auftreten. Man ift 
oft in großer Verfuchung, eine Henne 
einzuftellen, die einen fcheinbar nur un- 
bedeutenden Fehler hat, aber folchen 
Verfuhungen muß widerftanden mer: 
den. Hier meine ich nicht eine falfchge- 
zeichnete Feder oder fo etwa Aehnli- 
ches, jondern die Anzeichen nicht voll⸗ 
fommener Gefunbheit, die das Thier 
mit aller Strenge vom Zuchtftamme 
ausfchließen ſollten. Viele Züchter ha- 
ben die Gewohnheit, die Thiere zu ſehr 
zu „treiben“, um ihre Entwicklung zu 


beſchleungen. Das durf man, wenn 


e3 jih um Schlachtwaare hanbelt; fol» 
len fie aber anderfeits für Zuchtzmede 
beitimmt fein, jo befteht eine große Ge— 
fahr, daß der Geſundheitszuſtand bei 
der Nachzucht zu meichlich wird. Auch 
die verderbliche Gemohnheit, junge 
(vorjährige) Thiere zur Zucht zu ge: 
brauchen, wird beträchtlich häufiger ge— 
übt al3 in früheren Zeiten. Auch legt 
man heute fo viel Werth darauf, die 
' Küden zu anderer als der üblichen Zeit 
; auf den Markt zu bringen, daß die 
ı Züchter verjucht find, noch fehr junae 
Zuchtthiere zu benugen, da diefe be— 
| fanntlich eher legen als ältere Thiere. 
| Die Anzucht ift afeichermeife für viele 

Krankheiten en Hühnern verant— 
| wortlich, und der Züchter, der feinen 
Stamm ftarf und gefund haben will, 
ı follte nie nahe verwandte Thiere be- 
nutzen. Die Folgen des gleichen Blu- 
| tes beitehen in mangelnder Lebens- 
| fraft, langfamem Wachsthum, ftoden- 
| der Entwidlung und der Neigung zu 
‚ Krankheiten. Endlich ift noch ver— 
| feuchter Boden ein 
ı namentlich wenn er weder thierifches 
noch pflanzliches Futter liefert, melches 
do alle Arten Geflügel nöthig haben. 


F. F. M. 
Der Deutſche Tag. 








Der urſprüngliche Plan, ein Feſteſſen 
abzuhalten) wird durchgeführt. 
Der Vorſtand des Zweigverbands 
Chicago des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbunds hat beſchloſſen, an dem 
urſprünglichen Plan, den Jahrestag 
der Landung Paſtorius' am nächſten 
Montag Abend mit einem Feſteſſen im 
Kongreß-Hotel zu feiern, feſtzuhalten. 
Zwar fand auch der Vorſchlag, den für 
das Deutſchthum ſo wichtigen Gedenk— 
tag durch eine Feſtvorſtellung im Deut— 
ſchen Theater zu feiern, freundliche 
Aufnahme, aber man entſchied ſich 
doch für den urſprünglichen Plan, da 
Zuſagen bereits in größerer Zahl ein— 
gelaufen und zahlreiche weitere Zuſa— 
gen zu erwarten find. Anmeldungen 


jollten bi3 fpäteftens Mittwoch in den |, 


Händen des Gefretärs des Zweigver— 
bands, Ernſt Kußwurm, 167 Weſt 
Waſhington Str., oder im Geſchäfts— 
Iotal, Zimmer 912, Schiller-Gebäude, 
fein. Es wird ein Verſuch gemacht 
werben, Direktor Hanifch vom Deut- 
fchen Theater zu veranlaffen, durch ein 
Mitglied feiner Truppe nad) dem Feſt— 
effen einen pafjenden Prolog zum Vor: 
trag bringen zu laffen. 

Staatsfefretär de3 Inneren Walter 
2. Fiſher, der fich zeitweilig in Chicago 
aufhält, ift eingeladen worden, eine 
Anſprache zu halten, und ift nicht ab- 
geneigt, der Einladung zu entfprechen, 
wenn er fih am 9. Dftober noch in 
Chicago befindet. ine enbailtige 
Antwort wird er bi3 Mittwoch ab— 
geben. 








— — 


Sehr häufig brauchen Magen, 
Leber und Eingeweide Sitte, um 
ftarf und geſund zu werben 


2 ſolchen Fällen nehmt nichts 
n 


J 
OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 





häufiger Grund, | 


*PIANOS * 


Unfer Herbitborrath von Pianos if 
jeßt an Hand umd finden Käufer eine 
Auswahl von Anftrumenten, welche 
nirgends übertroffen werden fann 


In Preis und Analitil. 


Wir haben auch eine Anzahl ges 
brauchter Pianos in beitem Zujtandel 


Niedrige Breife 
und auf leihte Zahlungen. 





Alte Infirumente in Taufch genommen 


W.W.Kinbald En. 


Südweſt-Ecke 


Wabalh Ave. & Jackſon Bld. 


BE Deutiche Korrefpondenz prompt 
beantwortet. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 


momifr 











— 


Als Spruchmeiſter iſt Herr Fritz 
Glogauer ausgewählt worden. Die 
Namen der übrigen Redner werden zu— 
ſammen mit dem vollſtändigen Pro— 
gramm der Feier am Freitag veröf— 
fentlicht werden. 

Der Vorſtand hat folgenden Aufruf 
erlaſſen: 


Aufruf an das Deutſchthum Chicagos. 
„Während der legten fünf Jahre 
wurde ber Vorjtand des Zweigber— 
bands „Chicago“ des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbunds öfters aufge: 
fordert, wieder einmal den Deutfchen 
Tag mit einem Feſteſſen zu feiern mie 
im Nahre 1906. Diefem Wunfch ent» 
fprechend, wird der Deutiche Tag am 
Montag, dem 9. Dftober, Abends Halb 
8 Uhr, im Kongreß-Hotel mit einem 
Teltefien gefeiert werden. Alle Deut: 
chen find milltommen, und e3 wirb 
erwartet, daß fih das Deutſchthum 
Chicago's vollzählig an diefer Feier 
betheiligt. Vor fünf Jahren war e3 
eine erhebende Feier, und dies follte «8 
auch in diefem Jahr werden. Da mir 
aber im Voraus wiſſen müffen, mie 
ftarf die Betheiligung ift, um bie Vor» 
bereitungen treffen zu können, müffen 
die Anmeldungen fpätejtens bis rei» 
tag Morgen, dem 5. Oftober, beim 
Sefretär einlaufen. Das Gedeck koſtet 
$2.50 mit Wein. Theilnehmer braus 
hen nicht im Gefellihaftsanzug zu 
tommen.“ 


Städtefongrek geihloffen. 


Der im Kolifeum abgehaltene inter» 
nationale Städtelongreß ift zum Ab» 
ſchluß gelangt, und die damit verbun⸗ 
den geweſene Austellung iſt geſchloſ⸗ 
fen. Wie die Veranftalter feftftellen, 
ift dieſe Ausstellung im Laufe der ver⸗ 
| gangenen zwei Wochen immerhin bon - 





— 


etiwa 250,00 Perfonen bejucht worden. 








Fihanzielles. 


Wo iſt das Geld 
Wofür Ihr fo ſchwer 
Gearbeitet habt 


Derichwendet u. bergen: 
det oder geipart und 
an der Arbeit für Euch? 





Ihr müßt heute Sparen 


Falls Ihr bereites Kapital für nüb- 
lite Zwecke haben und erfolgreich 
fein wollt. 


Eröffnet Euer Konto 

in diejer Banf. Sie bezahlt drei 

Prozent auf Eure Erfparnifje. 
Spar-Bepartement 

Offen Montags bis 8 Uhr Abend. 
Eure Bekannte durd) Sparen 


1. Erhalten Binfen auf Ihr Gelb. 
2. Beliten gute Häufer, die be— 

zahlt find u. Geld zum Anlegen. 
8. Erhöhen ihr Einfommen. 


And Ihr könnt dafelbe thun 
METROPOLITAN sävnes BANK 


SAVINGS 


S.W.-⸗Ecke La Salle u. Wafhingion Str. 
012,9,16.23,39 


_ Tolegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press'’ 
































Inland. 


Jene Dammbrudfataitrophe. 
Anfcheinend nicht über 300 Umgefommene. 

Auftin, Pa., 2. Oft. Nicht minder 
arauenhafte Bilder, ala feinerzeit die 
Sohnstomn-Dammbrudfluth hervor— 
rief, bietet Die neueite derartige Kata 
Itrophe hier und in Eoftello undWhar— 
ton! Das Teuer, welches infolge des 
Brechens der Gasröhren durch Die 
Fluthen ausbrad, müthete noh am 
Morgen des Sonntag, der ein richtiger 
„ſchwarzer Sonntag” mar. 

Doc waren die Angaben amSams— 
tagnacht über die Zahl der Todesopfer 
viel zu hoch gegriffen; es heißt jeßt, 
diejelbe betrage „höchſtens“ 300, und 
vielleicht nur um 200 herum. Aber die 
meijten Leichen liegen noch immer un= 
ter den Ruinen, und bis zur Ausräu— 
mung biefer ijt eine irgendmie genaue 
Angabe nicht möglich; daß aber die al— 
lermeiften Vermißten unter den Tod— 
ten find, ift nicht zu bezmeifeln. In 
Coſtello follen nur 3 Leute umgekom— 
men fein, jtatt der 150, von denen man 
erſt ſprach; dort Hatte aber auch die 
Bevölkerung allermeijtens noch Gele— 
genheit genug, fich in Sicherheit zu 
brinaen, ehe das Verhängniß vom Ge— 
dirge herab braufte. 

Man fhäbt den Sachſchaden, der im 
ganzen Thale verurfacht wurde, auf 
über 6 Millionen Dollard. Im Aus 
jtin find nur ein paar Gebäude ganz 
aeblieben, und 400 zeritört morden. 
Staatskonſtabler erhalten jetzt hier bie 
Drdnung aufrecht und verhindern wei— 
tere Plünderungen. 


Ausland, 


Behörden fhlichen Seilanitalt. 
Wegen falfher PatientenbehandInng. — 

Berliner Zenfur verbietet ein Schau: 

fpiel.— Ein Bund „Jungdeutſchland“. 

Oeiterr.:unaar. Ehronfolger in Gefähr. 
(Spesialfabeldepefche der „N.D. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 2. Dit. In patriotifchen 

Kreifen wird einer Bewegung vieles 
Intereſſe entgegengebracht, an deren 
Spite Generalfeldmarſchall Freiherr 
v. der Goltz ſteht. Es handelt ſich um 
die Gründung eines „Jungdeutſch— 
land“, das alle Beſtrebungen zur He— 
bung der Wehrkraft und der nationa— 
len Eigenſchaften der Jugend zuſam— 
menfaſſen ſoll. Der Generalfeldmar— 
ſchall wird bei dem Unternehmen von 
der Regierung, der Generalität, von 
Beamten und Lehrern eifrig unter: 
ftüßt. Ziemlich allgemein wird dem 
Vlan ein günftiges Prognoftilon ge— 
iellt. 
Der bairiſche Thronfolger, Prinz 
Ludwig, älteſter Sohn des, im 91. Le— 
bensjahre ſtehenden Prinz-Regenten 
Luitpold und ſelbſt ſchon faſt 67 Jahre 
alt, beging geſtern ſein ſilbernes Ju— 
biläum als Chef des 2. Niederſchleſi— 
ſchen Infanterieregiments. 

Der Kommandeur des Regiments, 
Oberſt Kruge, überbradhte an der 
Spite einer Offizieraborbnung dem 
Subilar ein eigenhändiges Schreiben 
des Kaifers, ſowie das Militärper- 
dienftfreug. 

Großes Auffehen erregt. in Dresden 
die, von den Behörden verfügte Auf- 
hebung der Naturbeilanftalt Bilz. 
Der Schritt erfolate, wie angegeben 
wird, megen faljcher Behandlung von 
Batienten. 

Die Zenfur Hat ein ZTendbenzftüd 
Henry Wendens verboten, welches den 
Titel: „Die fih irren“ führt. Die 
Spite des Dramas richtet fich gegen 
das Verbringen unbequemer Ver— 
wandten in ein Irrenhaus. - 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ feierte das goldene Jubiläum 
ihres Beſtehens. Das hochoffiziöſe 
Organ der Regierung gab anlußlich 
des Greigniffes eine glänzende Felt: 
nummer heraus. 

Morgen mirb mit dem Dampfer 
„Cleveland“ von der „Hamburg= 
Amerifa-Linie“ der Berliner Stab3- 
arzt Dr. Dliven nad New York ab- 
fahren. Der Zmed feines Kommens 
ift, die nöthigen Vorbereitungen für 
bie ärztliche Studienreife zu treffen, 
melde anlählich des Beſuchs des Waſh⸗ 
ingtoner Hygienekongreſſes vom Jahre 
1912 vor fich gehen fol. Nicht we— 
niger, ala 400 beutfche Uerzte werben 
fih an der Stubienreife betheiligen. 

Wien, 2. Oft. SHiefige leitende 
Kreiſe find überzeugt, daß ſämmtliche 





Mächte einmüthig auf die Lokaliſtrung 

bes Krieges zwiſchen Italien und ber 
Türkei hinwirken. Diefer bürfe, mie 
fie betonen, nicht auf die europätfche 
und die afiatifche Türkei übergreifen. 
Der „status quo“ am Baltan müſſe 
erhalten bleiben. 

Laut Meldung aus Toblah in 
Tirol entgleifte beim Verlaſſen der 
Station Walsberg ein Zug, welcher 
den Galonwagen des Erzherzog— 
Thronfolgers Franz Ferdinand und 
feiner Gemahlin enthielt. Zum Glüd 
wurde Niemand verlekt. 


Madero wird PBräfident. 


Stadt Merifo, 2. DH. Bei den 
Wahlen, die geftern jtattfanden, iſt, 
mie in den legten Tagen allgemein er= 
wartet murde, Franzisko J. Madero 
mit großer Mehrheit zum Präfidenten 
gewählt worden. Er hält auch die Er- 
wählung von Suarez zum Bizepräfi- 
denten für gewiß. 

Soweit befannt, ift die Wahl allent- 
halben ziemlich ruhig, wenigſtens ohne 
grobe Ausichreitungen, verlaufen. 


Tefegraphifche Nolizen. 


2nland 





— Geſtrige 
„Rational League“ — Chicagoo, 
New York 5. Das Uebrige verregnet. 

— Zu Hefhbon bei Indiana, Pa., 
famen 8 Kinder des Wiltam Dias’- 
ſchen Ehepaars beim Brand des El- 
ternhaufes um. 

— Eine Wagenladung Bahnftreit- 
brecher aus Chicago wurde zu Me: 
Comb, Miſſ., angegriffen; mehrere 
Streifbrecher durch Steinwürfe verleßt. 

— Auto bei Freeport, N. Y., von 
einem Zug der Long Islandbahn ange, 
rannt. Frau Darnell und ihre Tod: 
ter getödtet, und drei ſchwer Verlebte. 
— Der Flieger Rodgers hatte neuer- 
dings wieder recht unpäßliches Wetter 
und fam (mejtwärts fliegend) nur bis 
Huntington, Ind. Setzte heute Vor— 
mittag den Flug nah Chicago fort. 

— Journaliſt Harold E. Bromn in 
Indianapolis jtürzte aus einem Fen— 
fter des Hofpitala, mo er wegen Ner— 
penleidens behandelt wurde, und mar 
auf der Stelle todt. 


— Präſ. Taft traf geftern Abend 7 
Uhr zu Omaha ein, mit bedeutender 
Verfpätung, die ein Aufgeben des, für 
den Tag aufgeftellten Programms 
nothwendig machte. Regen hatte viel- 
fach die Geleiſe bejchädigt, und es wur— 
den ausgedehnte Vorſichtsmaßregeln 
für den Präfidentenzug getroffen. 

— Dem Beifpiel folgend, welches fie 
in einem Wandelbildertheater gejehen, 
brannten in New Vork der 19jährige 
Guiſeppe Nella und die 13jährige Roſa 
Tornali durch; fie fanden aber feinen 
Paſtor, der fie trauen mollte, und 
ichlieglich wurden fie verhaftet. Roſa 
murde der Kinderfchubgejellichaft 
überantwortet, und Guifeppe wird jeht 
prozeſirt. 


En 


Ausland.,. 


— Dentmal für den dahingefchiede- 
nen irijchen Führer Parnell zu Dublin 
enthüllt. 


— Eine halbamtliche Note in Rom 
erflärt die Meldung von einer Lan 
dung italienifher Truppen zu Pre— 
befa (ſüdweſtliche Küfte der Türkei) 
für falſch. 

— Ein unbejtätigtes Geücht beingt, 
es fei im Bosporus eine „große See— 
ſchlacht“ im Gange. Und ein anderes 
Gerücht ſpricht bereit3 von der völligen 
Vernichtung der türkifchen Flotte. 

— König Peter berief das ſerbiſche 
Kabinet zu einer Ertrafigung, anläß— 
[ih des italienifch-türkifchen Krieges. 
Dejterreichiiche Truppen follen fich an 
der Grenze von Nopibazar verfam- 
meln. 

— Der Hamburg = Ameritanifche 
Dampfer „König Friedrich Auguft“ 
wurde im Hafen zu Boulogne durch 
ftarfen Wind von feinem Anterplaß 
meggerijjen und ftrandete. Die Paf- 
fagiere blieben an Bord. Erjter Flott— 
machungsverſuch mißglückt. Allenthal- 
ben im britiſchen Kanal Sturm. 

— Kaiſer Wilhelm ließ dem türki— 
ſchen Sultan mittheilen, daß er im 
Intereſſe der Menſchlichkeit den deut— 
ſchen Botſchafter in Rom angewieſen 
babe, weitere Verſuche zur Vermitt— 
lung zwiſchen Italien und der Türkei 
zu machen, daß aber Deutſchlands 
Vorgehen, ohne Unterſtützung durch 
andere Mächte, keinen Erfolg haben 
werde. — Das bisherige türkiſche Ka— 
binet entwarf ein neues Rundfchreiben 
an die türfifchen Vertreter im Aus— 
lande, damit diefe fih an die Mächte 
menden, und momögli „ber Krieg 
bermieden werde“. 

— Den türfifchen Zeitungen ift bei 
jtrenger Strafe verboten, über Bewe— 
gungen türkiſcher Kriegsfchiffe zu be- 
richten. Doch verbreiteten fich in Kon- 
ftantinopel Nachrichten über Giege 
und Niederlagen, und die erjteren ent- 
flammten ber friegerifchen Geift der 
Türken auf’3 Höchfte. Someit die be- 
treffenden Berichte begründet find, 
Icheint e3 fich jedoch nur um fehr un= 
bedeutende Affären zu handeln, oder 
nur um örtliche Bewegungen. Die tür- 
kiſche Regierung felbft hat bis jet an 
der Kriegführung fogut wie gar feinen 
Theil, ftrebt weitere Unterhandlungen 
an, rüftet aber auch in aller Stille. 











Lotalbericht. 





Für die Ueberſchwemmten. 


Eine Bitte um Hilfe für die Opfer 
des Dammbruchs, welcher in Auftin 
Eoftello, Pa. fo viel Unheil angerichtet 
bat, ift dem Mayor Harrifon von dem 
Unterfuhungsausfhuß in Couders⸗ 


pille zugegangen. Der Mayor erflärt- 


fich bereit, Beiträge für diefen Zweck 
entgegenzunehmen und nad) Couders⸗ 
pille zu übermitteln., 





Bafeballfpiele: 





, Ott 


Dr, Bark verlängert! 
feine Offerte 
Wegen der großen Zahl der ein: 
gelanfenen Gejuche von konjer- 
vativen Patienten die freie 


Behandinngs- Offerte 
zu verlängern 


Dehnt diejer vortrefflihe Spezialiſt 
die Zeit ans bis zum 31. Oft. 


Freie Behandlung bis geheilt. 





An Anbetracht der Thatſache, daB 
fonfervative Patienten in und außer | 
halb Chicagos erft anfangen, die wun⸗ 
dervollen Refultate zu würdigen, bie 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs- 
Spftem (melches er mährend jeines 
Aufenthalts in Deutſchland in 1910 
vervollftändigt hat) erzielt werden, und | 
da der Doktor wünſcht, daß jein Ruf 
unter allen Klaſſen der Benrölterung | 
gründlich feftgeitellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienfte Allen abfolut koſtenfrei bis ges | 
heilt zu offeriren, die während des 
Monats Oktober vorſprechen. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 
Werth ſeiner erfolgreichen Behandlung 
allen bekannt wird, und er kennt keinen 
beſſeren Weg, ſie einzuführen, als daß 
er ſeinen Dienſt allen denen, welche 
während des Monats Oktober vor— 
ſprechen, abſolut foftenlos offe— 
rirt, bis geheilt. Viele von Euch, mel- 





he Medizinen und fogenannte Be⸗ 
bandlungen mährend Monaten ge 
braucht haben, werben wirklich in einiz | 
gen Tagen geheilt. Sehr chronifche 
Fälle benöthigen etwas längere Zeit, 
aber es bleibt fich gleich, Ihr merbet 
frei behandelt, bis Ihr jagen könnt: 
„Ich bin geheilt!" Dr. Bark wünſcht 
ganz beſonders die fogenannten un— 
heilbaren Fälle — die hoffnungslofen 
Fälle, um zu bemeifen, was feine er- 
folgreihe Behandlung vollbringen 
fann. 97 Prozent jeiner Heilungen 
wurden bemerfitelligt in fallen, welche 
bon anderen Doktoren aufgegeben wa— 
ren, Fälle, in welchen Behandlungen 
und Arzneien aller Art ohne irgend 
melchen Erfolg angewendet morden 
waren. Diefe Verzmeifelten famen zu 
Dr. Bark und fanden Gefundheit und 
Glüd. Weshalb laßt Ihr Euch nicht 
bon ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, meshalb 
Dr. Bart fo erfolgreich in der Be- 
handlung chronischer Krankheiten iſt, 
beiteht darin, daß er ſich niemals 
durh Symptome beirten läßt. Er 
behandelt Symptome überhaupt nicht, 
fondern macht eine genaue Studie in 
jedem Falle, ſucht die Grundurſache 
des Leidens heraus, und durch Befeiti= | 
gung der Urſache erzielt er mirkliche 
und nachhaltige Heilungen. Und wenn 
die Urfache befeitigt ijt, verfchwinden 
die Symptome. 

Hier ift ein anderes Zeugniß der 
langen Lifte derjenjigen zugefügt, wel— 
che die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr, Bart geheilt wur— 
den, es iſt dasjenige von Herrn An 
dreas Kremer, wohnhaft 240 W. 25. 
Place, Chicago, welcher folgende Aus— 
lagen mad: 

„Seit fünf Monaten litt ich am fchred- 
fihen Schmerzen im Rüden und Glie- 
dern, endlich, al3 ich des Leidens müde | 
wurde, entſchloß ich mich, Dr. Bark zu 
jehen. In weniger al3 30 Tagen heilte 
er mich vollitändig. Ach verjuchte wirflich 
genug, ehe ich mich zu Dr. Bart begab, 
ohne Beſſerung zu erhalten. 

Gezeichnet, 
Andreas fremer. 


Irgend jemand, der an irgend einer 
hronifchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, mie Rheumatismus, Nieren- 
oder Blaſenleiden, Schlaflofigfeit, 
Fallſucht, Dy3pepfia, Eczema, Band- 
wurm, Kropf, Verjtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Afthma, Lungenlei: | 
den, Katarrh oder irgend einer den 
Männern und Frauen eigenthümlichen 
Krankheit, kann nichts befferes thun, 
als zu diefem großen Spezialiften zu 
gehen. Er ift feinen Patienten gegen— 
über immer ehrlih und macht ihnen 
feine falſchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebände, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Sair”, 


Nabe Dearborn Etr. (Nehmt Elevator am Ein- 
gang bis aum 8, $loor.) 
Office-Stunden: 9 Vorm. bis 5 Ubr Abends 


täglid. Mittwochs u. Samstags bis 8:30 Abbs. 
Sonntags 10 bis 12, 








— 





Gegen Brandgefahr. 


In einem amtlihen Aufrufe for- 
dert heute der Mayor die Bürgerfchaft 
auf, am 9. Oktober, dem Jahrestage 
des Chicago Feuers, gemeinfchaftlich 
dafür zu forgen, daß Brandgefahren 
möglichft vermindert werben durch ein 
gründliche Aufräumen, Befeitigung 
pon Schutt und Gerümpel aller Art, | 
w. f. m. Auch in den Schulen fol | 
auf die Nothwendigkeit aufmerffam ge- | 
macht werben, vorfichtig mit dem Feuer 
umzugehen. | 

| 
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Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- | 
ſchwankungen an der Produttenbörfe | 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 30. Sept. 


Weizen — 
De MU RU * 98 
Mi L.004 1.096 1. 1.04 
Mais — 
Dt BU 4646 
Mi FE 66 


Bu 
— 


646 64 
65% ‚60% 


Safer— 
4 ATEM AT AAN, 
Gepöt. Ehmeinefleifh— 
JJJ 66— 
Mai 1465 14.974 14.99:  14.99% 
al— 
"art" 9. 
San 80-92 8.1 
Mai 68.9002 8. 


Rippchen— 


| zur fofortigen Gründung 





Yan 


Mai v 


1.07% 


Geftändig. 
Dr. H. Elgin Webfter hat jeine 
Gattin ermordet. 


Lebte in Doppelche. 


Batte fih am 4. Januar ds. Jahres in 
Cedar Rapids mit Zoe Darney verhei« 
rathet, eine Woche darauf hier in 
Chicago mit Beffie Kent. 


Dr. Henrh Elgin Webfter, der junge 
Hausarzt in der Poliklinik an Chicago 


' Avenue, hat gejtern Nachmittag ges 


ftanden, daß er jelber es mar, der feine 


ı Gattin Befſie erjtochen hat, die man 


vor einigen Tagen ald Leiche in einer 


gefunden hat. Dieſes Geftändniß 
legte der junge Arzt in der Bezirkö- 
mache an Chicago Avenue ab bot 
Staatsanwalt Emerfon und Sheriff 
Delaney von Dgle County, nachdem 
der Polizeifapitan Bernard Baer be: 
reit3 hatte anordnen wollen, daß ber 
Arreftant auf freien Fuß gelegt werde. 

Dr. Webſter brach förmlich zufam- 
men unter der Wucht des graufen Ber- 
bängnifjes, das er mit kaum glaub- 
lihem Leichtfinn felber über ſich her— 
aufbeſchworen, und das ihn zum Gais 
tenmörder hat werben laffen. Er ift 
der Sohn armer Leute in Diron, Ill., 
die e3 fich haben fehr ſauer werden 


; laffen, ihm den Weg zu den Höhen 
des Leben? zu bahnen. 


Im Jahre 
1900, etwa achtzehn Jahre alt, Hatte 
er die Hochſchule in Diron durchge- 
madt. Er mar dann nad) Chicago 
gefommen in der Abficht, hier für fei- 
nen Unterhalt zu arbeiten, aber gleich- 
zeitig auch Medizin zu ftudiren. An 
diefem Programm hielt der junge 
Mann feit, doch vergingen falt zehn 
Jahre, bis er, im Herbit vergangenen 
Sahres, auf dem Ruſh Medical Eol- 
lege feine Schlußprüfung als Arzt 
beitand. Er hat fich dann beeilt, ein 
junges Mädchen, Zoe Barney aus 
Cedar Rapids, Ya., zu ehelichen. Er 
hatte Zoe kennen gelernt, während fie 
bier eine Muſikſchule befuchte, und 
hatte von ihr erfahren, daß ihre Fa— 
milie eine ziemlich wohlhabende war. 
Nahdem Zoe dann nad) Cedar 
Rapids zurüdgefehrt mar, hatte er den 
Verkehr mit ihr brieflich aufrecht er— 
halten, und brieflich verjtändigten jie 
fi mit einander darüber, daß er am 
4. Januar dieſes Jahres nad) Cebar 
Rapids fommen und fich dort mit ihr 
trauen laffen würde. So geichah es. 
Das junge Paar fehritt indeſſen nicht 
eines ge— 
meinſamen Hausſtandes. Dr. Webſter 
erklärte, es ſei zu ſeinem beſſeren be— 
ruflichen Fortkommen nothwendig, 
daß er eine Zeitlang als Hausarzt in 
einem größeren Hoſpital arbeite, und 
verheirathete Hausärzte wünſche man 
in ſolchen Anſtalten nicht. Unter die— 
ſen Umſtänden würde es zweckmäßig 
ſein, die geſchloſſene Ehe vorderhand 
noch geheim zu halten. 


Sein Verhältniß. 


Der jungen Frau leuchteten die von 
Dr. Webſter vorgebrachten Gründe 
ein. Sie wußte nicht, daß ihr Gatte 
außer denen, welche er ihr nannte, auch 
noch andere Gründe hatte, ein Zu— 
ſammenleben mit ihr vorderhand nicht 
zu wünſchen. Einer dieſer weiteren 
Gründe war Dr. Webſters völlige 
Mittelloſigkeit, der zweite war ein 
Liebesverhältniß, welches er mit der 
Krankenpflegerin Beſſie Kent unter— 
hielt, die er im Univerſity-Hoſpital 
kennen gelernt hatte. Beſſie hatte an— 
geblich gewußt, daß Dr. Webſter nicht 
ſie, ſondern Zoe Varney ehelichen 
würde. Dr. Webſter behauptet, er 
habe ihr nach ſeiner Rückkehr aus Ce— 
dar Rapids von der vollzogenen 
Trauung mit Zoe geſagt. Sie habe 
aber trotzdem darauf beſtanden, daß 
er auch mit ihr eine förmliche Ehe ein— 
gehe. Dazu habe er ſich denn, am 11. 
Januar, auch bewegen laſſen gegen 
ihre Zuſicherung, einer baldigen Schei— 
dung nichts in den Weg zu legen. 

Dr. Webſter und Beſſie haben ſich 
dann als verheirathetes Paar in dem 
Koſthauſe Nr. 1826 W. Jackſon Bou— 
levard einquartiert. Dort ſoll Beſſie 
durch leichtfertiges Betragen vielfach 
Anſtoß erregt haben. Zur Scheidung 
bon Dr. Webſter wollte fie ſich indeſ— 
ſen nun doch nicht verſtehen. Als er 
trotzdem eine Scheidungsklage gegen 
ſie anſtrengte, wurde er damit abge— 
wieſen, obgleich eine andere, damals 
ebenfalls in dem bezeichneten Koſthauſe 
wohnhafte Krankenpflegerin, Mabel 
Sexſmith, als Zeugin gegen die Frau 
recht belaſtende Ausſagen machte. 
Trotz des Scheidungsprozeſſes, und 
obgleich Webſter und Beſſie ſchon ſeit 
Monaten getrennt von einander leb— 
ten, waren ihre Beziehungen keines— 
meg3 völlig gelöft. Am 13. vorigen 
Monats traf Beſſie ihren Doktor auf 
der Straße und theilte ihm mit, daß 
fie ein möblirtes Zimmer an der Dear- 
born Avenue habe; er möge doch wie— 
der gut fein und mit ihr nach diefem 
Zimmer fommen. Er ging auf den 
Vorſchlag ein. Am nächſten Mor- 
gen, ehe er nah dem Hoſpi— 
tal ging, fagte Dr. Webfter, daß er 
einige Tage Urlaub nehmen und bie- 
fen bei feinen Eltern in Diron verleben 
mwürbe. Beſſie beftand nun darauf, 
daß er fie mitnehme und fie zu Haufe 
als jeine Gattin vorftelle. Das lehnte 
der Doktor, mie ſchon verfchiedene 
Male bei früheren Gelegenheiten, 
Ihroff ab, Am Abend fuhr er — 
mie er glaubte, allein — nad Diron. 
Als er dort aus dem Zuge ftieg, hörte 
er zu feinem unangenehmen Gritau- 
nen plöglich die lachende Stimme Bei- 
ſies hinter fi. . Nun fei fie doch in 
Diron, erflärte ihm Beſſie vergnügt, 
und nun werde ihm wohl nichts übrig 
bleiben, als fie feinen Eltern vorzu= 
ftellen. Aber dazu verftand fi Dr. 
Webſter auch jegt nicht, lonnte er ſich 


| 


' Schlucht bei Diron in Ogle County 


nicht verftehen, denn er 
feinen Eltern einen Beſuch in Beglei- 
tung Zoes abgeftattet. Um Zeit zu 
gewinnen, nahm Dr. Webiter nun 
Beilie in Diron zunächſt nad einem 
Gaſthaus, mo er die Nacht mit ihr 
berbradte. Am andern Morgen mie- 
thete er von einem Leihftallbejiger ein 
Fuhrwerk, und mit diefem made er, 
von Beſſie begleitet, eine Fahrt in die 
Umgebung der Stadt. Unterwegs tft 
dann der alte Streit zwifchen den Bei- 
den heftiger ala je ausgebrochen. Er 
ſei Schließlich vor Wuth feiner Sinne 
nicht mehr mächtig geweſen, jagt Dr. 
Webſter, habe ein Meffer gegen Beifie 
gezüdt und diefe aus dem Wagen ge— 
worfen. Er jet ihr nachgeſprungen 
und babe fie, als fie nun vor ihm 
flüchtete, verfolgt und eingeholt. Sie 
jet geftürzt und er ſei auf fie gefallen. 
Dann habe er mit feinem Taſchen— 
meſſer auf fie eingeftochen, bi3 fie ſich 
nicht mehr gerührt habe. Um die 


Gebüſch geſchleppt; daß er die Leiche 
auch entkleidete, wiſſe er fich nicht 
mehr zu erinnern. Er jei allein nad) 
Diron zurückgekehrt, habe dort das 
Fuhrwerk abgeliefert und dann die 
Rüdfahrt nad Chicago angetreten. 
Hier ſei er darauf bedacht geweſen, ſich 
womöglich ein Alibi zu fichern. Das 
babe er dadurch zu erlangen verfucht, 
daß er bei jeinem Vetter Stanley Web- 
fter, bei dem er einige Tage vorher 
übernachtet hatte, telephonifch den Ein- 
drud zu erweden verfuchte, es jei das 
in der Naht vom 14. auf den 15. 
September gemejen. Während ver 
Nacht vom 15. auf den 16. habe er in 
der Poliklinik feinen Dienft verfehen, 
und jo habe er geglaubt, daß man ihn 
mit der Blutthat in Diron nicht würde 
in Verbindung bringen können. 
Die arme äoe. 


Nachdem Dr. Webſter das vor— 
ſtehend inhaltlich wiedergegebene Ge— 
ſtändniß abgelegt hatte, wurde die 
Krankenpflegerin Mabel Sexſmith, 
die man als der Mitſchuld verdächtig 
ebenfalls gefänglich eingezogen hatte, 
auf freien Fuß geſetzt. Es befand ſich 
aber um dieſe Zeit noch eine zweite 
Frau in der Bezirkswache, die an 
Webſters Schickſal intereſſirt iſt: Zoe 
Varney-Webſter aus Cedar Rapids. 

Die jungen Leute in Cedar Rapids 


kenfeſt vorbereitet. Zoe hatte an ihren 
Gatten hiervon geſchrieben und ihn 
eingeladen, doch auch zu dieſem Feſte 
zu kommen. Er hatte ihr geantwortet, 
daß er leider keine Zeit hätte. Da 
war denn die junge Frau von ihrer 
Sehnſucht nach ihm hierher getrieben 
worden. Am Samſtag traf fie ein. 
Dr. Webſter nahm ſie in Empfang 
und nahm mit ihr im Grant Hotel 
Quartier, mo er aber zu ihrer Ber- 
wunderung in das Fremdenbuch ein- 
trug: „H. E. Barney und Frau.“ 
Er hat ihr dann andeutungsmeije von 
feinen Beziehungen zu Beſſie Kent er- 
zahlt, ihr auch gejtanden, daß er ſich 
ftrafbar gemacht, indem er — faum 
eine Woche nach feiner Verehelichung 
mit ihr, Zoe — Beſſie in gefeglicher 
Form geheirathet habe. Nun habe 
man in der Nähe von Diron Beifie 
todt aufgefunden, und man bringe da— 
mit ihm in Verbindung, doch würde e3 
ihm nicht ſchwer fallen, feine Unſchuld 
zu bemeijen. 

Um halb zwei Uhr Morgens verlieh 
Dr. Webjter das Grant Hotel. Eine 
Viertelftunde jpäter murde er am 
Eingang zur Boliflinif verhaftet von 
Deteftives, melche dort auf ihn war— 
teten. Als er im Laufe des Vormit- 
tag3 nicht nach dem Hotel zurückkehrte, 
begab Frau Zoe fich nach dem Hoſpi— 
tal, um ſich nad ihm zu erkundigen. 
Dort erfuhr fie von feiner Verhaftung. 
Sie ging zur Bezirkswache und erfuhr 
dort, daß Dr. Webjter fich ſoeben der 
Ermordung Beſſies ſchuldig befannt 
hatte. Das arme Frauchen brach ob 
diefer Kunde ohnmädtig zufammen. 
Sie wurde nah dem nahen Pajja- 
vant-Hofpital gebracht. 


Beflagenswerther Greis. 


Geitern Abend ſchon erfuhr man 
auch in Cedar Rapibs von dem Ge- 
ftandnig Webſters, deſſen Doppelehe 
ufm. Daraufhin Hat ſich nun Zoes 
Vater, ein 74jähriger Greis, ſofort 
auf den Weg hierher gemadt. Er kam 
heute früh um 4 Uhr hier an. Das 
Wiederfehen zwiſchen ihm und jeiner 
Tochter war ein erfchütterndes. So— 
bald er jelber und die junge Frau fich 


Cedar Rapids zurückkehren. 
Im Gefängniß zu Oregon. 

Den Dr. Webſter haben Sheriff 
Delaney und Staatsanwalt Emerfon 
Thon geitern Abend mitgenommen. 
Er ift jegt im Gefängniß zu Dregon, 
dem Gerihtsfig von Dale County, 
untergebradt. E3 wird von dort ge- 
melbet, daß die Bevölkerung von Dre: 
gon und Umgegend gute Luſt bezeige, 
den Gattenmörder furzer Hand zu 
Inden. Sheriff Delaney foll indeſ— 
fen ein ſehr entichlofjener Beamter 
fein und alle Vorkehrungen aetroffen 
haben, um das zu verhindern. 

Die hiefige Polizei halt dafür, daß 
Dr. Webſter in feinem Geſtändniß 
pielleicht doch nicht ganz die Wahrheit 
gefagt Habe. Man Hat nämlid am 
15. September in und bei Diron einen 
gelben Kraftwagen gefehen, in welchem 
ſich anfänglich zwei Männer und zivei 
Frauen, dann aber nur zwei Männer 
und eine Frau befanden. Man hat 
gehört, wie der eine der Männer von 
dem andern mit „Doc“ angerebet 
wurde. Nun Hält die Polizei es nicht 
für ausgefchloffen, daß der „Doc“ Dr. 
Mebfter war. Auch Mabel Serjmith, 
muthmaßen unjere Spürnafen, möchte 
mit in das Verbrechen vermwidelt fein, 
denn ein Ontel diefe3 jungen Frauen— 
zimmer3 hat angeblich behauptet, Ma— 
bel habe ihm gejagt, daß Dr. Webſter 
fie heirathen würde. 

Polizeichef MeWeeny gibt heute die 
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Der während der legten Woche in Chicago ge 
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Abſicht zu erfennen, eingehender zu 
unterfuchen, wie der Polizeifapitän 
Baer fich in diefer Angelegenheit ver— 
halten hat. Es iſt ihm berichtet wor— 
den, daß Kapitän Baer von vornherein 
gar fein rechtes Intereſſe für den Fall 
befundet und im Verlaufe der Unter: 
ſuchung fich nicht eben ſcharfſinnig ge— 
zeigt habe. 


— 
— 


— 
» 


Unter jhwerer Anflage. 





Wegen angebliher MUebertretung der 


„Mann:Afte‘‘ verhaftet. 

Unter der Anklage, die 23jährige 
Gertrude Hansmann am 28. Juli ver= 
anlaßt zu haben, ihn nach Bojton zu 
begleiten, wodurch er fich einer Ueber— 
tretung der „Mann-Akte“ jchuldig ge— 
macht habe, wurde geitern Abend der 
25jährige Charles Palmifano von 
Bundesbeamten nah furzem Kampfe 
verhaftet. Bundeskommiſſär Mark X. 
Foote, dem er heute vorgeführt murbde, 
verfchob die Verhandlung auf Freitag 


Bürgschaft. 

Da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er dem Gounty-Gefäng- 
niß übermiefen. Die Hansmann hat 
fich angeblich bereit ertlärt, als Be— 
laftunaszeugin aufzutreten. Sie be— 
fand fich in feiner Gefellichaft, als er 
feftgenommen wurde. hr. Bruder, 
der den Beamten al3 Führer gedient 
hatte, bewog fie, mit ibm heimzugehen. 


— 


N 
> 


Bom Dienite juspendirt, 





Baufommiffär Henry Ericzfon hat 
am Samſtag Abend den Bauinfpektor 
%. F. Carroll, wohnhaft 3911 ne 
diana Avenue, vom Dienite fuspendirt 
und mwird die Einleitung eines Dizzi- 
piinarverfahrens gegen diefen Beamten 
veranlaffen. Carroll ſoll jich von Ru— 
dolph Mefferli und Frank Welt, welche 
die Ausführung von Baufchreinerar= 


| beiten an dem Gebäude Nr. 1906 Bur- 


ling Straße übernommen hatten. mit 
$5 haben fchmieren laffer. Die An— 
nahnıe vor mwerleren 825 foll Carroll 
naher allerding3 verweigert haben, 


ı doch hält Ericsſon ed nid; für ausge: 


Schlojfen, dat; diefe Zurückweiſung nur 
auf die gerade damals verfügte Amts— 
enthebung des Bauinſpektors Mill- 
houſe zurüdzuführen geweſen iſt. 


— 


Der Polizei⸗Grabſch-Skandal. 


Aus Rückſicht auf den Anwalt des 
angeklagten Polizeileutnants Walſh, 
Samuel U. Ettelfon, wurde des jüdi— 
chen TFeiertages wegen die Fortſetzung 
des „Prozeſſes“ von Walſh von ver 
Zivildienftbehörde Heute, bis morgen 
verfchoben. Es heißt, daß der Anmalt 
der Behörde heute Beweiſe erhielt, wo— 
nach ein Polizeilentnant auf der Süd- 
feite oon einem Meibe im Tenderloin“ 


— 








jenes Stadttheils Geld einzog. 
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und ftellte ihn bi3 dahin unter $7500 ! 





Der Hang zum Trunf, 





Ein Arbeiter wurde dadurch angeblidy 
zum Selbjtmord getrieben. 


Un Leuchtgas erftidt wurde Heute 
Morgen von Hausgenofjen der 47 
Jahre alte Arbeiter Frank Hill im Bett 
jeines Zimmers im Haufe 2057 Weit . 
Ban Buren Straße aufgefunden. Er 
hatte das Gas angedreht. Der Mann 
foll in leßterer Zeit ftarf getrunfen, 
und dies ſoll ihn in den Tod getrieben 
haben. 

Drei Selbjtmordverfuhe am Vachmittag. 

Im Liebesfummer ſprang der 1629 
N. Waſhtenaw Ave. wohnende Anton 
Petroſek gejtern Nachmittag im Lin 
coln Park in die Lagune. Parkpoli— 
rief ihm zu: „Schwimm 

Das Waſſer ift zu kalt, 
um darin zu jterben!” Anton ges 
horchte und wurde zur Erholung eins 
geſteckt. 

Im Vernon Park, Süd Center Ave, 
und Weit Polk Str., verſchluckte ges 
ſtern Nachmittag die 20jährige Helene 
Solimovitz Karbolfäure, murde aber 
im Kolumbu3-3meiahofpital, Nr. 809 
Lytle Str., gerettet und dann zu ihrer 
Schmeiter, Frau Barbara Lavinsky, 
727 Laflin Str., gebradt. Sie fagte, 
fie ſei lebensmüde gemefen. 

jeil feine Gattin ihm zehn Cents 
bermeigerte, da er jchon genug getrun» 
fen habe, verfuchte der Fleiſcher John 
Foltin geftern Nachmittag in feiner 
Wohnung, 4738 Süd Ada Straße, 
fih mit einem Fleifchermefjer den 
Hals zu durchfchneiden und brachte ſich 
eine flaffende Wunde bei. Er wird 
mwahricheinlich genefen. 


— 
» 





Jäh abberufen, 


Der Deritorbene war Bundesfommifjär im‘ 
Omaha und Freimaurer. 


Auf der Reife nach Nem York bes 
griffen, traf heute Morgen um acht 
Uhr der 6öjährige Bundestommiffär : 
Guſtav Anderfon aus Omaha, Neb,, 
hier ein. Wenige Minuten ſpäter fiel 
ei: im Warteſaal des Union-Bahnhofes 
bon feinem Stuhle. Es murde ſofort 
ein Arzt geholt. Dem ftarb er unter 
den Händen. Man muthmaßt, daB 
er einem Herzleiden erlegen jei. Dre 
Reiche befindet fi im Beſtattungsge— 
Ihäft Nr. 912 W. Madifon Straße, 
Dort wird auch der Koroner den übli- 
chen Inqueſt abhalten. Der Verſtor⸗ 
bene mar ein Freimaurer des 33. Gras 
des. 


BR 


Wurde angeblidh verführt. 


Auf Betreiben feine? Sohnes Erwin 
find hier heute der frühere Schulvor⸗ 
fteher Albert ©. Cor von Des Moines 
und eine gewiffe Meliſſa Mapner vers 
haftet worden, der zuliebe der ältere&or 
angeblichjeineStellung aufgegeben und. 
feine Familie im Stich gelaffen hatte 
Cor wurde nad) einem turzen Verhör 
tieder auf freien Fuß geſetzt, Meliſſa 
aber, welche Erwin als „einen Vam—⸗ 


— 
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Auch ein nationaler Standal! 


Auf die Gefahr der Tangmeiligen 
Miederholung, des Wiederkauens „al- 
ter Kaſtanien“ befchuldigt zu werden — 
noch einmal Onkel Sam's neueite 
Landlotterie in Süd-Dakota! 

Es iſt eine der größten Landlotte— 
rien, die je von dem lotteriefeindli— 
chen „Ontel“ abgehalten wurden. Na— 
hezu 500,000 Acres Land in Melleıt 
 Eo., ©. D., — Land, das von Re- 
gierung⸗Sachverſtändigen zu von 25 
| Cents bis zu $6 der Acre bewerthet 
wurde — follen am 24. Dftober und 
* nächſtfolgenden Tagen äusgeloſt 

werden. Und entſprechend groß iſt der 
Zuzug der „Glückſucher“ und Gimpel, 
der „Gämbler“ und Gauner in den vier 





kanal, der ungefähr 50 Millionen | Regiftrirungs - Orten — entfprechend 


Dollars getojtet hat, jollte die Stabt 
Ehicago von allen Gefahren befreit 


werben, die aus verunreinigtem Trink⸗ 


waſſer entjtehen. Nachdem aber ber 
Ehicagoflug „umgedreht“ war und 
feine ſchmutzigen Gemäffer nicht mehr 
in den Michiganfee, fondern mittels 
bes Kanals und des Illinois-Fluſſes 
in den Miffiffippt ergoß, mar „bie 
Gefahr” noch immer nicht bejeitigt. 
Die allezeit wachſame und fürfichtige 
Abwaſſerkommiſſion machte darauf 


aufmerffam, daß dem See nad mie ı 


bor die Fäulniſſe der nördlichen Vor— 
ftädte zugeführt würden, und daß je- 
der Nordwind dieſe jchädlichen Stoffe 
in die Saugftellen der Chicagoer Waſ— 
ſerwerke triebe. Es müßte alfo noch 


ein Geitenfanal angelegt werben, der | 


bie Verweſungsſtoffe auch der genann- 
ten Vorſtädte dem Gee fernhalten 
würde. Lebtere würden den Geiten- 
fanal auf ihre eigenen Koften anlegen, 
aber daß fie nachträglihd auch ihren 
Antheil zu den Koften des Hauptfa= 
nals beijteuern follten, könnte man 
nicht von ihnen verlangen. 

Somit wurden die „vornehmen“ 
Billenfolonien, in denen arößtentheils 
Die mehr oder weniger echten Amerika— 
ner haujen, fojtenlos der Mitbenugung 
einer Anlage theilhaftig, die der über- 
iegend von unmifjenden Ausländern 
bemohnten Stadt Chicago 50 Millio- 
nen gefoftet hatte! Der Humor von 
der Sache aber beitand darin, daß die 
befagten Billenfolonien, mit der Uni— 
verſitäts- und Muſterſtadt Evanjton 
an der Spite, ſich jeinerzeit ausdrüd- 
lich gemeigert hatten, dem Drainage: 
bezirt beizutreten. Erft als der Haupt- 
ianal fertig war, und fie nicht mehr 
zu feinen Unkoſten beizuiteuern brauch— 
ten, machten fie die Entdedung, daß 
fie gleichfalls reinen Trinkwaſſers be- 
nöthigten. Die Drainagefommiifion 
erbot jih, ihnen zur Erfüllung ihres 
Wunſches zu verhelfen, und bie 
Steuerzahler Chicagos waren — gut: 
müthig genug, ihnen den Anjchluß an 
"ihren eigenen Kanal ohne jegliche Ver— 
gütung zu geitatten, 

Wenige Tage vor der letzten Herbit- 
wahl ließen die damals ſich um die 
Wiederwahl beiwerbenden Kanalkomiſ— 
ſäre mit Trompetenſtößen ankündigen, 
daß der nördliche Seitenkanal vollen— 
det wäre. Deſſenungeachtet erlitten ſie 
am Stimmkaſten eine Niederlage. Es 
ſcheint aber, daß auch die theilweiſe 
umgewandelte Kommiſſion die Frei— 
gebigkeit auf Koſten der Chicagoer 
Steuerzahler fortſetzen will. Ihr An— 
walt hat nämlich in einer Evanſtoner 
Kirche die beruhigende Verſicherung 
abgegeben, ſie werde auch fernerhin der 
Stadt Evanſton zur Löſung ihrer 
Kanaliſationsaufgaben behilflich ſein. 
Diele Stadt habe zwar jetzt den Sei— 
tenfanal vor ihren Thoren, aber fein 
Geld, ihre „Sewers“ an ihn anzufchlie- 
Ben. Selbſt mwenn fie Pfandbriefe 
verausgabe, merde fie nicht den zehn- 
ten Theil der Unfoften aufbringen 
können. Bi3 fie im Stande fei, ihren 
Unrath in den Kanal auszugiehen, 
fönnten leicht zehn Jahre vergehen. 
Diefe Sachlage werde der Drainage: 
lommiffion mitaetheilt werben, melche 
zweifellos „thun“ werde, was fie fönne. 
Es jei jedoch fraglich, ob fie mit ihren 
Mitteln den „banferotten” Evanſto— 
nern beiiprinaen fönne. 

Das heißt alfo, daß der Unrath ber 
nördlichen Vorſtädte, der angeblich der 
Stadt Chicago jo aefährlich tft, im- 
mer nod in den See entleert und unfer 
Trinkwaſſer jo lange verunreinigen 
mwird, bis mir ſelbſt den vornehmen 
Billentolonien das Geld zur Her: 
Stellung ihrer Seweranfchlüffe liefern. 
Warum insbefondere Evanſton „brofe“ 
iſt, wie der Anmalt der Drainagekom— 
miffion fih ausdrüct, wird nicht er- 
Es iſt eine Stadt der Wohl: 
babenden und Reichen, die feine Sa: 
luhns und fein ausländifches Prole— 
tariat hat, und folglich fehr wenig für 
Die Betämpfung des Pauperismus und 
des Verbrechen: auszugeben haben 
ſollte. Da ferner die unwiſſenden 
Musländer ihre öffentlicher Angele- 
genheiten nicht forrumpiren fönnen, 
Sondern die Intelligenz und der Beſitz 
am Ruder find, fo follten fich doch ihre 
Finanzen in geradezu glänzender Ber: 
faſſung befinden. Es iſt ficherlich min— 
deſtens befremdend, daß ein jo „aus— 


ſchließliches“ Gemeinweſen nicht .ein- | 


mal für aute Kanalifation jorgen 
fann und das lafterhafte Chicago um 
Hilfe angehen muß. Was aber aud) 
die Urfachen diejer merkwürdigen Er: 
ſcheinung jein mögen, jedenfalls ſollte 


der Drainagefommiffion zu verftehen | 


gegeben werden, daß ihr nicht mieder 
erlaubt merden wird, den reichen Vil— 
Ienvorftäbten mit dem Gelde auszu- 
De das den durchjchnittlich weit 
rmeren Steuerzahlern Chicago ab- 
enommen worden ift. Die Drainage: 

miffion ift feinerzeit nur eingefeht 


iorben, um einen Kanal für die Auf: | 
nahme der Abwäſſer Chicagos anzu= | 


legen. Sie fcheint aber in alle Emig- 


feit fortbeftehen und alljährlich nene 


mMillionen vergeuden zu wollen. Es ift 


Zeit, mit Nachdruck die Abſchaffung 
dieſer mehr als überflüffigen Behörde 
‚fordern, 


ı groß ift der Standal! 

„Behntaufend Perfonen“, jagt eine 
| von gejtern datirte Depefche aus Gre— 
gory, ©. D., „warteten heute Abend 
| in ben vier Regijtrirungsorten, Gre— 
ı gory, Dallas, Chamberlain und Rapid 
ı Eity, auf die Eröffnung der Regiftri- 
rung um Mitternaht. Dreihundert 
| Perjonen, die begierig find, ſich ein- 
| Schreiben zu laffen (aljo, ſich Looſe für 
; bie Lotterie zu fichern) famen heute auf 
einem Auge an. Marktichreier, 
Schmwindler, Bauernfänger u. „Gämb— 
ler“ find in allen vier Orten in ihrem 
Gemerbe thätig. Gin mildmeftlicher 


| Zirfus und ein Indianer-Zirkus ſchlu— 


| gen hier im ſtädtiſchen Park ihre Zeite 
ı auf und der Eigenthümer, ein Heim= 
ftättler Süd-Dakotas, machte ein klei— 
nes Vermögen an Eintrittsgeld ... 
Achttaufend Namen werden gezogen 
werden — achttauſend alüdliche Ge— 
mwinner!! Die Regijtrirung wird bis 
zum 21. Dftober andauern und Die 
Ziehungen werden am 24. Oktober be- 
ginnen .. .“ 

Mie das ziehen wird! Wie diefe De- 
pejche, der in den nächſten Tagen und 
Wochen vorausfichtlich viele ähnliche 
folgen werden, überall im Lande (ſie 





wurde, felbftverftändlich, überall hin 
verbreitet) werben wird! Es wäre in= 


tereſſant zu erfahren, tie viele geminn- 


lüfterne Leute, die’3 gar nicht nöthig 
haben und zum Pionier-?Farmer tau— 
gen, wie die ſechshundertpfündige Rie- 


| fendame zur Ballettänzerin, und mie 


viele arme Teufel fich durch dieſe feine 
Reklame beitimmen laſſen, au) noch 
dem Glüde dieHand zu bieten und dem 
tugendhaften Onkel Sam, bezw. feinen 
nichtS weniger al3 tugendhaften Günſt— 
Imgen in diefer Sache, auf den Leim 
zu friechen. Und noch interefjanter 
müßte es fein, wenn fich feititellen 
ließe, wie viele Angehörige der großen 
Zunft, derer, die nicht ſäen und nicht 
ernten und ihren Unterhalt gewinnen 
durch Ausbeutung der Spielluft, Ge- 
mwinnfucht und Einfalt ihrer Mitmen- 
Ichen, durch die Depefche aus Gregory 
beranlaßt werden, den Ertrag ihres 
jüngſten erfolareihen Schwindels da— 
ranzuſetzen an die Reiſe nach Gre— 
gory, oder Dallas u. ſ. m., um dort 
in ihrer Weiſe theilzunehmen an dem 
aroßen Gimpelfana. Wo Tauben find, 
fliegen nicht nur Tauben zu, fondern 
auch Habichte und Geier, und denGim— 
peln folgt der Jäger. Für den beruf: 
mäßigen Spieler, „Faker“ undBauern- 
fänger bieten aber jede Zehntaufend, 
die zu einer amerilanifchen Londlot— 
terie zufammentommen, einergibigeres 
{rbeit3feld, ala eine Million Durch- 
Ichnittsmenfchen, denn die Zehntaufend 
find Onkel Sams eigenfte Ausleſe an 
bertrauenden und geminnfüchtigen 
Gimpeln; und Spielmüthigen — und 
diefe find für die „Berufamäßigen“ 
ebenfo millfommene und leichte Beute, 
wie jene. 

Es muß recht Iebhaft zugehen in 
Gregory und den anderen Regiſtri— 
tungsorten. Das „Geſchäft“ muß dort 
blühen. Und es wird ſich von Tag zu 
Tag und Woche zu Woche fteigern, big 
zum 21. — nein, mindeſtens noch eine 
Woche länger, bis zum 28. Und bie 
legte Woche wird vorausfichtlih die 
lebhaftelte fein, denn jie wird bie 
Woche des Hangens und Bangens in 
Ichwebender Pein ober froher Ermwar- 
tung, in der man noch ganz befonders 
im Kleinen fein Glüd verfuchen wird, 
einen Wink bezüglich des Lotterienus- 
falls zu befommen; oder, feine Unruhe 
zu bemeiftern, fich lebhaft zeritreuen 
und fi) des erhofften großen „Glücks“ 
würdig erzeigen und zualeich es „bis- 
fontiren“ wird durch liberales „eben 
und leben laffen“. Schließlich wird 
man die Enttäufhung zu erfäufen und 
die einjtellenden Gewiſſensbiſſe zu be- 
täuben fuchen in mehr ober meniger 
ſchlechtem Schnaps uſw., bezw. durch 
— Freuden und Genüſſe eigener 

rt. 

Es wird auch intereſſant ſein, den 
Auszug aus Gregory uſw. nach der 
Ziehung zu beobachten. Wenn man 
dann den Leuten in die Taſchen und 
Herzen gucken könnte, würde auch der 
Blödeſte das Weſen der Landlotterie 
Onkel Sams klar erkennen müſſen. 
Man würde dann die Herzen und 
Geldbeutel der Heimſtätteſucher, die 
auf dem Hinwege ſo ſchön gefüllt wa— 
ren mit frohenHoffnungen und „Bills“ 
bis auf verhältnigmäßig wenige Aus- 
nahmen recht leer ſehen — in ben 
Herzen Zmeifel, oder das Nichts ber 
Niete, im Geldbeutel nur mehr Klein- 
geld. Die Bills würde man in den Ta- 
ſchen der „Gejchäftsleute”, der berufs- 
mäßigen Spieler, der Bauernfänger 
und „Fakers“, der „gefälligen Däm- 
hen“ uſw. finden, und in den Kaſſen 
der Eifenbahnen. Und fo ſoll's fein. 
Das ift ja wohl der Grund der 
Uebung. Denn man bat doch nachge— 
tade in der Zanblotterie genug Erfah- 
rung, zu wiſſen, baß eben das das 
Hauptergebniß ift, daß wirklicher Vor- 
theil von ihr, neben den Bahnen und 
der Geichäftsmwelt der Regiſtrirungs— 
orte, nur das nie fehlende Heer „Be- 





tufsmäßiger“ der außgebeuteten Sorte, 


hat, 


! Der Eiſenbahnkries. 


Gleih dem Kriege um Tripolis 
ſieht auch der hier eben ausgebrochene 
Eiſenbahnkrieg — jeder Streit, auch 
der Frieblichite, ift ja eine Art Krieg — 
nicht darnach aus, als ob er lange 
dauern oder weiter um fich greifen 
werde. Doch man kann nie willen; 
aud ein fleiner Funke kann zu einer 
großen Feuersbrunſt führen. Bleibt 
der Ausftand auf die Werkſtätten— 
arbeiter befchräntt, fo iſt die Gefahr 


die Zugbedienfteten in feine Kreiſe — 


ner und Bremjer, auch die troß ihres 
bejcheibenen Ranges jehr 


ben. 
und Disziplin der Zugbedienſteten, 
ihre grundfäßliche Verwerfung ſoge— 
nannter Sympathieftreifs und des da= 
mit verfnüpften Kontraftbruch® ma— 
hen die meitere Ausdehnung des be- 
gonnenen Ausjtandes allerdings un- 
wahrſcheinlich. 

Wenn aber — troß aller verkünde— 
ten guten Vorſätze der Streifleiter — 
der begonnene Ausſtand zu den be- 
fürchteten Gemaltthätigfeiten führt; 


bon „Streitbrechern“ eingenommen 
jehen, den thätlichen Kampf gegen 
diefe beginnen und die Arbeit in den 
Merkjtätten zu verhindern unterneh- 
men, jo ift’3 nur noch ein fleiner 


betrieb felber zu verhindern. Gerathen 
dabei 
dränge, in Leib und Lebensgefahr, 
ſo mag das auch ihnen Grund geben 
zur Einftellung ihrer Arbeit. 

Borerft, wie ftet3 beim Beginn ſol— 
hen Kriegs, hört man von beiden Sei— 


zuberfiht. Die Streifführer halten 
es für ausgefchlofien, daß die Bahn- 
gejellihaften Erfag finden für die 
Ausftändigen. Die Arbeit in den 
Bahnmwerkftätten ift Arbeit, die einen 


dert. Es find gelernte, 
Leute dazu nöthig. 
erfahrenen Leute, fo wird verfichert, 
gehören faft ausnahmslos den am 
Streik betheiligten Gewerkſchaften als 


Ichaften. 
ften fich hergebe, jeien minderwerthige 
Leute, ohne die erforderliche Gefchid- 
lichkeit und Erfahrung. Raſch genug 
mürben die Bahngefellfchaften ein- 
eben, daß bon folchen Leuten die be- 
nöthigte Arbeit nicht geleiftet werben 
fann, 

Hört man dagegen die Vertreter der 
Bahngefellichaften, jo iſt nichts Teich» 
ter, als Beſchaffung fähigen Erſatzes. 
Erſtens beſtreiten fie, daß die bisher 
beſchäftigten Angeſtellten wirklich faſt 
ausnahmslos Unionsmitglieder ſind. 
Ein ſehr großer Theil, nahezu die 


tion. Thatſächlich habe denn auch an 
den Harriman'ſchen Bahnen nur unge— 
fähr die Hälfte der Angeſtellten die 
Arbeit eingeſtellt. Weiter wird ganz 
beſonders auf die Ungunſt der Zeitver— 
hältniſſe verwieſen. Der ſchlechte Ge— 


Bahnen zu Einſchränkungen genöthigt. 
Tauſende und abertauſende von Werk— 
ſtättenarbeitern ſeien im Laufe des letz— 
ten Jahres entlaſſen worden. Auf den 
Harriman-Bahnen allein ſchon 7000, 
im ganzen Lande zwiſchen 80-, und 
100,000. Mit Leichtiafeit würde aus 
den Reihen diefer Entlafienen fich aus— 
reichender Erfah für die Ausftändigen 
finden laſſen. 

Weſſen Darjtellung der Lage die 
richtigere ift, muß die Folge lehren. 
Einſtweilen halten die Bahngefellichaf- 
ten anfcheinend die Gelegenheit für 
günftia, mit der gewerffchaftlihen Or— 
ganijation in ihren Werfftätten ganz 
und gar aufzuräumen. Weil die Ge- 
mwerffchaften den Streif angefangen 
haben, mährend ihre Kontrafte mit 
den Gefellfhaften noch in Kraft find 
und ohne die „übliche“ Notiz gegeben 
zu haben, werden fie des Kontraktbru— 
ches befchuldigt. Es mwird ihnen an— 
gefündigt (menigjtens iſt ſolche Ankün— 
digung ſeitens der Illinois Zentral— 
bahn ergangen), daß nun auch die Ge— 
ſellſchaften ſich nicht mehr gebunden 
fühlen durch die Kontrakte, die mit 
den Gewerkſchaften vereinbarten, Shop— 
Regeln“ für aufgehoben erachten; die 
Führung der einzelnen Werkſtätten 
fortan ſtattfinden wird nach „örtlichen 
Regeln“. Doch ſollen die bisherigen 
Lohnſätze in Krafi bleiben. 

Man deutet, vermuthlich richtig, 
dieſe Ankündigung dahin, daß die 
Bahngeſellſchaften inskünftig über die 
Feſtſtellung der Arbeitsbedingungen 
nicht mehr mit den Gewerkſchaften, 
ſondern nur noch mit ihren Angeſtell— 
ten als folchen verhandeln wollen. Da 
der ganze Ausftand unmittelbar um 
die Organifationsfrage fich dreht, jo 
gieht diefe Erklärung anfcheinend noch 
Del in die Streifflammen. Wie erin- 
nerlich, hatten die Gewerkſchaftsführer 
urfprünglih eine lange Reihe von 
Forderungen geftellt: 1) Anerken— 
nung des neugejchaffenen Zentralver— 
bandes der Gewerkſchaften, jo daß 
über alle aufteuchenden Fragen, ob fie 
auch nur ein einzelnes Gemerbe- oder 
nur einzelne Arbeiter beträfen, mit 
den bevollmächtigten Vertretern ber 
fämmtlichen Gewerkſchaften verhan— 
delt werden müßte, die Sache jedes 
Einzelnen alſo zur Sache Aller ge— 
macht würde; 2) die „geichloffene” 
Werkſtatt, alle Ungeftellten, die ber 
Gewerkſchaft ihres Faches noch nicht 
angehören, follten fich binnen breißig 
Tagen anfchließen müflen; 3) Be- 
ſchränkung der Lehrlingszahl in den 
Werkſtätten; 4) Erhöhung der Löhne; 
5) Abſchaffung aller Stüdarbeit, ſo— 
wie des Prämien- oder Bonusſyſtems; 
6) Auswahl aller Werkführer aus den 
Reihen der Gewerkſchaftsmitglieder; 








| 7) teine Unterfuchung der Anzuftellen- 
ben auf förberlicheTüchtigteit oder ſitt⸗ 


bergleichsmweife gering. Zieht er jedoch | 
Lolomotivführer und Heizer, Schaff: | 
wichtigen : 
Weichenfteller nicht zu vergeflen -— fo | 


fann die Sache ſehr unangenehm wer⸗ 
Die vorzügliche Organiſation 


die Ausſtändigen, wenn ſie ihre Plätze 


Schritt bis zum Verſuche, den Bahn-⸗ 


die Zugbedienſteten ins Ge-⸗ 


ten die Aeußerungen großer GSieges= ı 


hohen Grad von Gefchidlichkeit erfor- | 
erfahrene | 
Diefe gelernten, | 


Mitglieder an, find als folche aebun= | 
den an die Beichlüffe der Gewerk— 
Was zu Streifbrecerdien- | 


Hälfte, aehöre nicht zu der Organifa: | 


ſchäftsgang habe feit längerer Zeit die ı 


den Entlaffungen follen die Gemerf- 
ſchaften bejtimmen, wer entlaffen wer- 
den joll; 9) feine Entlaffung oder 
„Sufpendirung“ eines Gewerkſchafts— 
mitgliedes ohne Genehmigung eines 
Ausſchuſſes der Gewerkſchaft. 

Mit Ausnahme der erſten, ſind alle 
dieſe Forderungen ſpäterhin vorläufig 
zurückgezogen worden. „Aufgeſchoben, 
nicht aufgehoben“. Nur auf der erſten 
wurde unbedingt beſtanden in der Er— 
wartung, daß aus ihrer Durchſetzung 
auch die Durchſetzung aller anderen 
fich ergeben würde. Aus eben diefem 
Grunde jedoch vermeigerten die Ge- 
jellichaften gerade diefe Forderung un— 
bedingt. Eher nod hätten fie fich, 
trog der ungünftigen Gefchäftslage, 
zu einer Lohnerhöhung verftanden, 
als zu der Verpflichtung, den ganzen 
Betrieb und alle Einzelheiten der Ar— 
beit3bedingungen abhängig von ber 
- Zuftimmung eines Ausfchuffes zu ma— 

chen, der jederzeit die ganze Arbeiter- 
: Schaft fämmtlicher verfchiedenen Ge— 
merbe an den Gtreif befehlen fünnte. 

Und darum geht nun der Kampf! 











| Lokalbericht. 


„Chicago Federation of Labor.“ 





Delegaten ſollen nachweiſen, daß fie union⸗ 
mäßig ausgeſtattet ſind. 
Von Delegaten der „Union Label 
League“ iſt geſtern in der Verſamm— 
lung der „Chicago Federation of La— 
bor“ ein Zuſatz zur Verfaſſung dieſes 

Verbandes beantragt worden, der ſei— 
ı ner Annahme ziemlich ficher it. Der 
' Zufag beftimmt, daß als Delegat zu 

den Sigungen der „Federation“ fein 
| Mann zugelafjen werben joll, ver nicht 
| mindeftens ſechs Gewerkſchafts-Schutz— 
marken an feiner Gewandung nad- 
tweifen fann; weibliche Delegaten ſol— 
len mindeftens drei ſolche Marten vor: 
meifen. Bezmedt mird Durch dieje 
Beitimmung, daß wenigitens die-Füb- 
rer und Führerinnen der Gewerkſchaf— 
' ten beim Einfauf von Betleidungs— 





; gegenftänden darauf fehen, daß die be- 
treffenden Artikel aus Betrieben jtam- 
men, die nach Gemwerkjchaftsregeln ge— 
leitet werden. 

Bei der Stihmwahl zwiſchen John 
Garroll und Wm. E. Rodriquez für 
die Vertretung des Ortsverbandes auf 
dem jährlichen Verbandstage der 
' „American Federation of Labor“ 

fiegte der erftgenannte. Er erhielt 240 

Stimmen, mährend auf Rodriguez 

nur deren 202 entfielen. Rodriguez 

mar befanntlich im Frühjahr Mayor3- 

fandidat der fozialiftifchen Partei und 

mar auch bei diefer Wahl wieder Ber- 
treter des fozialiftifchen Flügels der 
; organifirten Arbeiterfchaft. 

Auf ein mündliche Unterftügungs- 
gefuch Hin, das eine Abgefandte der 
ftreitenden Nrbeiterinnen, Emma 
Lana, vorbradhte, wurden für den 

ı Streit der Anopfmacherinnen in Mus— 
catine, Ja. $200 aus der Verbands— 
faffe bemilligt. 


| 

l 

| Der Ausfhuß für Beſchwerden be= 
ı richtete auf Grund angeftellter Erhe— 
 bungen, daß feiner der Exkurſions— 
dampfer, die im Sommer von hier 
' aus täglich Fahrten auf dem See ma= 
chen, über eine genügende Anzahl von 
erfahrenen Leuten verfüge zur Be: 
mannung feiner Rettungsboote. Es 
wurde bejchlojfen, ven Bundeskongreß 
um die Annahme einer vom Abgeorb- 
neten W. B. Wilfon aus Benniylva= 
nien eingebrachten Vorlage zu erfu- 
chen, welche bejtimmt, daß mindeftens 
75 Prozent der Bemannung von 
Dampffchiffen nicht weniger als drei— 
jährige Erfahrung als Schiffsleute 
haben jollen. 

Den Vollziehungs -Ausſchüſſen 
der „Federation“ und der Elektrizi— 
tätsarbeiter -Gewerkſchaft wurde ein 
Antrag der Delegaten bes „Inter— 
nationalen Verbands der Fuhrleute“ 
übermwiefen, daß über die „Automatic 
Telephone Co.“ der Gewerkſchafts— 
bann verhängt werben möge. Als 
Grund für den Antrag wurde ange: 
geben, daß die genannte Korporation 
‚ Mitglieder der „Chicago Teamſters' 
' Union“ beichäftige, alfo eines Ver— 

bandes, der nicht zur „American Fe: 
deration of Labor” ‚gehöre. Geitens 
der Gleftrizitätsarbeiter murde gegen 
ben Antrag Einfprud erhoben. Sie 
machten darauf aufmerffam, daß bie 
befonderen Urfachen, welche zur Spal- 
tung im Lager def Fuhrleute geführt 
hoben, allgemein befannt unb von fol- 
her Art feien, daß noch fein Gemerf- 
berein der Stabt es bisher abgelehnt 
babe, mit Mitgliedern der „Chicago 
Teamſters' Union“ zufammenzuarbei- 
ten. Auch möge man berüdfichtigen, 
daß die Automatic Telephone Co. die 
einzige größere Aorporation in Chi— 
cago fei, welche ausſchließlich Elektri— 
zitätsarbeiter befchäftigt, die zum Ge- 
merfverbande gehören. 
— —— — 


Die „lange NRacht“. 





Heute feiern alle gläubigen Israeli— 
ten ‘om Kippur, das Feſt der Reini- 
gung und Buße. Um 7:30 Uhr ge 
ftern Abend begann in allen Shynogo- 
gen die Freier, welche erft um 9:45 
Uhr heute Abend zum Abſchluß gelan- 
gen wird. Die Hauptfeier findet im 
Iſaiah-Tempel an der Bincennes Abe. 
und 45. Straße ftatt. 


lichen Karafter; 8) bei Dorzunehmen- 








Denft daran 
und ber: 


Ihr leidet an 
Sufent Erkältungen 
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Unhetmiicher Befuer. 


Geiſteskranker Hoteldiener findet fich fpät 
Abends im Gejundbeitsamt ein. 


Kohn Matfen, ein 1022 Dearborn 
Avenue mohnender, befchäftigungslofer 
Hoteldiener, fam fpät gejtern Abend 
nah dem Geſundheitsamte im fieben- 
ten Stodwerfe der Stadthalle und 
faate zu dem bienfttfuenden Beamten, 
Dr. U. W. Haad, ihm ein Bankbuch 
reihend: „Nehmen Sie dies; man 
will mich verbrennen.“ Der unheim- 
fihe Beſucher verlangte dann Wein, 
und Dr. Haad, welcher jich mit ihm 
allein in dem Amtszimmer befand, 
entfernte fich, jcheinbar um folchen zu 
holen, in Wirklichkeit, um die Polizi- 
ften im Gebäude zu benachrichtigen. Als 
er mit einem folchen zurüdtehrte, war 
Matjen verſchwunden, auf dem Boden 
lagen aber jein leberzieher, Rod, Hut 
und zmei Weſten. Biß um 43 Uhr 
heute früh ſuchten zehn Poliziſten 
Stadt- und County-Gebäude verge- 
bens nah dem Unglücklichen ab, 
Ichlieglich fanden fie ihn por der ver- 
Ichloffenen Thür an dem Eingang an 
der La Salle Strafe. Nachdem er 
die abgelegten Kleider angethan hatte, 
murde er nad) einem Polizeitvagen ge- 
führt. Dabei ftieß er ein Thürfenfter 
ein, deifen Scherben ihm eine Ader im 
Iinten Arm zerjchnitten. Der Gefan- 
gene verfiel bald darauf in Tobſucht 
und mußte in der Wade an der 22. 
Straße in die Zmangsjade geſteckt 
werden. Er ilt 24 Jahre alt. 

Der 28jährige Frant Borgen be- 
nahm fich geftern gegen Abend an der 
Nord Clark und Weit Kinzie Str. fo 
auffällia, daß er auf der Wache an der 
Chicago Ave. eingefperrt wurde. Das 
Schloß der Zelle fchnappte dermaßen 
zu, daß heute ein Schloffer geholt 
merden mußte, um es zu Öffnen. Bor: 
gen mird auf feinen Geifteszuitand 
unterfucht werden. 





Umgefippt. 


Bans Feldt ringt im Presbyterianer: 
Bofpital mit dem Tode, 


In der hinter der Wohnung des Po: 
lizetinfpettors Stephen K. Healy an 
Franklin Boulevard und Samyer Abe. 
gelegenen Gafje fippte heute früh um 
halb drei Uhr ein Milchablieferungs- 
tungen der Bomman Dairn Co. um 
und fiel auf den Roffelenter, den 33- 
jährigen Hans Feldt, Nr. 165 Chri— 
ftiana Ave. Inſpektor Healy eilte dem 
Verunglüdten zu Hilfe, befreite ihn 
aus feiner Nothlage und veranlaßie 
feine Ueberführung nad dem Presby- 
terianer-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß er drei Kopfwunden, inner- 
lich Verlegungen und wahrſcheinlich 
auch einen Schädelbrucdh erlıtten Fat. 
Sein Zuftand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 

Sah und hörte nicht. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
trat heute der 44jährige Michael Spie- 
la, Nr. 1337 W. Divifion Straße, an 
Fullerton und Clybourn Ave. in den 
Pfad einer Eleftrifchen und murbe 
über den Haufen gefahren. Im Alexia— 
ner-Hofpital, mo er Aufnahme fand, 
fteflten die Werzte feit, daß er außer 
Beulen und Schrammen aud) innerlich) 
Verletzungen erlitten hat. 

Schwer verlett. x 

An N. Elarf und Locuft Straße 
wurde geftern der 5Ojährige John W. 
Clark, Nr. 120 Locuft Straße, von 
einem Kraftwagen überfahren und 
ſchwer verlegt. Den Sraftiwagen, 
Eigenthum der Schönhofen Breming 
Company, hatte Wm. Fenn, Nr. 1715 
Sohnfon Straße, bedient. 


.—.— — 
Sein eigener Nachfolger. 


Bundesmarfchall Boy von Richter Lar- 
penter vereidigt. 


Der Bundesmarfhall Luman T. 
Hoy ift für einen meiteren Amister— 
min von bier Jahren miederernannt 
worden. Gr wurde heute von Bundes- 
tichter Geo. E. Carpenter vereibigt. 
Nachdem diefe Yormalität erledigt 
mar, hat ver Marjchall fein Hilfäper- 
fonal für den neuen Termin reorga= 
nifirt. Won den bisherigen Hilfsmar— 
fhällen wurden nur zwei ausgeſchie— 
den, Malter Wainmright und Harıh 
T. Wade, und zwar diefer aus partei- 
pofitifchen Gründen, jener weil er in— 
folge von Krankheit ſchon feit längerer 
Zeit dienftunfähig ift. Zum Nadfol- 
aer für Wade wurde Edward MWebfter, 
bisher Kanzlift im Kreisgericht, er— 
nannt. Der Poften Wainwrights 
bleibt vorderhand unbeſetzt. Die mie- 
berernannten Hilfsmarſchälle find: 
Kohn P. Wolff, George Q. Allen, Dt: 
to E. Bergefon, Thomas Middleton, 
E. C. Coot, Yofeph T. Budner, C. F. 
Guentber, C. T. Donovan, W. H.Wil- 
mot, Edward C. Marfales, Edwin 
Nortbrop, U. J. Calder, Wm. 9. 
Craalen, John Gilhooley, Wm. 9. 
Griffith jun, Chad. Schrimpl, Ale 


S 


rander Conley und Hermann Hante. 
Unteriuhung eingeleitet. 


— — — 


Wurde angeblich das Opfer eines unglück⸗ 
lihen Zufalls. 

Der 58jjährige James Guthrie, Nr. 
1229 Millard Aoe., und jein Hausge- 
noffe, der 24jährige Albert Lewis, 
maßen am 24. September ihre Kräfte. 
Während des angeblich freundichaftli- 
chen Ringtampfes, der auf der zur 
Guthried Wohnung gehörenden Beran- 
da ftattfand, gab das Geländer nad), 
und die Ringlämpfer purzelten, eng 
umſchlungen, aus der Höhe des zweiten 
Stods auf den Hof hinunter. Beide 
erlitten VBerlegungen, die ihre Weber- 
führung nad) dem St. Anthony-Ho- 
fpital* notwendig machten. Dort ift 
Guthrie heute geftorben. Der Koroner 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Lewis befindet fich noch im Hofpital. 
Er betheuert, daß ein unglüdlicher Zu— 
fall vorliege. 


— Urmer Schwan! —  Onäbdige 
(zum Dienftmädhen): „Nun, Jette, 
wie war's im „Lohengrin“?“ — „Ud, 
| gehn Se mir ab mit die olle Gänfe- 
— 
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— Todt, mit eingefchlagenem Schä⸗— 
del, wurde Wm. E. Damfon, Küſter 
der Presbhterianertirche zu Monmuth, 
Ill. feine Gattin und eine Tochter in 
ihren Betten gefunden. 








Deutsches Theater 


1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184 
Direftion: Mar Haniſch. 
Montag, 2. Oftober, 814 hr Abends, 


„Der Rehbock“ 


Zuitfpiel in 3 Alten von A. bon Kotzebue. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerst., Freit., Samdt.: 


”„ Frühlingsiuit‘‘ 


Operette von S. Strauß. 


A SET REN TE 
Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten zur trauti- 
nen Nachricht, daß unſere ıiebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßimutter 
Frau Margaretha Hand gebor. Weüller 
aus Dillingen, Areis Zaarlouis, Wittiwe 
des veritorbenen Frig Hand, im Alter 
bon 78 Jahren nach längerem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen ift. Die Beer: 
—— findet ſtatt am Mittwoch, den 4. 
Oftober, um 9:30 Morgens, vom Hauſe 
ihrer Tochter, Marie Meyer, 1737 New 
port Npe., nad der St. Alpbonfusfirche, 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottes— 
acer. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Midiael Hand, Sohn. 
Margarethe Freeſe, Wiarie Meyer, 
arbara non, Töchter, nebit 
Schwiegerſöhnen, Enfeln und 
Urenteln. modi 











Tode3:- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten vie traurige Nad's 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Lonis 9. Manste 
am 30. Schtember 1911 im Alter von 20 Jeb— 
ren und 8 Dionaten geitorben it. Beerbiaurg 
am Mittwoch Vormittag um 9 Uhr dom Irauer- 
baue, 340 %, 24. Place, nah der Ct. Antonius 
firhe, wo Hochamt zelebrirt wird, von dort mit 
Kutſchen nach dem Zt. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und Mary Mandle, Eltern. 
Louiſa, Hattie, Joſeph, Henn, 
Frances, Mine, ned und 
. Nlara Manste, Geſchwiſter. 
Mitglied der Si. Nicholas Court Nr. 20, C. 
D. F. und St. Lawrence Poung Men's Societ". 
modi 





Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dak meine liebe Gattin und ımfere Itebe 
Mutiter, Großmutter und Argroßmutter 
Wilhelmina Hilinsti 
im Alter von .23 Nabren, 5 Monaten und 24 
Tagen am 30. September, «ahm. 3 Uhr, ge» 
ftorben iit. Beerdigung am Diendtag, den 3. 
Sftoßer, 12 Uber Mittags, dom Tranerbaufe, 
3006 Edgewood Mpde,, nah der Evang. Lutber. 
Dreieinigfeitäfirhe, bon da nah dein Wald 
beim- Friedhof. 
George Hilindti, Gatte. 
Marie ob Bertha Sigrift, 
Roh, Reinhard Hilindki, 
nebſt Schiwienertochter, 
föhnen und (Gntelfinbern. 


Emilie 
Rinder, 
Schwiegers 





Todes-Anzeige. 
sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere lieb: 


Mutter 
Minna Erler 
gembtag Morgen um 10 Uhr na 
Leiden ſanft entichlafen ift. Beerbigung findet 
statt am Diendtag, ben 3, ÖOltober, um 12 UD:, 
dom Tranerbauie, 2658 ©. 41. Übe,, nah den 
Waldheim- Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ranf @rler, Gatte, 
tant, —*— und Selen, finder. 
auf Buſſe, © iegerfohn. 
no — geb. Erler, Schwieger⸗ 
ochter. 
Frig und Winna Seemann, Schwagee 
und Eömwägerin. fomo 


nad fchwerem |: 


Toved-Anzrige 
Zremten und PBelaynten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieder Sohn und Bruder 
Fred Maaß f 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 3, Ottober, 9 Uhr VBorm., bom 
ZIrauerdaufe, 2016 Canalport Ave, nah >: 
Sacred Heart Kirche, wo Hochmeife zelebrirt 
wird, bon da mit Autſchen nah dem Waldheim: 
"riedbof. Um ftille Theilmahme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Nobert und Annie Man, geb. Sinoller 


Eltern. 
Nubert, Charled und Willie, u 
ams 





Tode83- Anzeige. 
Bremer Wohlthätigfeits-Berein. 
Ben Mitgliedern die traurige Nachricht, dık 
Bruder 


Joſeph Gohnt 
geſtorben iſt. Die Beerdigang findet ſtatt am 
Mittwoch, den 4. Oltober, um zehn Uhr Mor- 
end, bom Trauerhauſe, 1722 W. Chicago 
Ibe., nad dem Nrlinaton-Friedhof. Die_Beant- 
ten find erfucht um neun pr in der Bereind- 
balle zu eriheinen, um dem veritorbenen Bru— 
der die legte Ebre zu ermweifen. Um ſtilles Bei- 


leid bitten: 
Karl Bretbauer, Rräfidentin.n 
Mary Weidhneit, Selr. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nad« 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Jakob Adams 
geitorben iſt. Beerdigung am Ponnegätag, drr- 
5. Oftober, um 12:30, dom Tranerdfiufe, 714 
W. 19. Place, mit Suuıtfhen nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Adams, Gattin. 
Frau Anna Juse, Lonis Hornburg, 
Frau Garrie Tanlor, Rinder. 
Albert use, Harold Tanlor, Schwie⸗ 
erſöhne. 

Katie Hornburg, Schwiegertochter. 

modimi 











Danffaguna. 


Ih ſpreche biermit dem Bremer Mohlthätia- 
feifäverein meinen beraliditen Danf aus für die 
rege Theilnabme bei den Begräbniffe meiner 
berftorbenen Gattin und für das prompte Aus 
bezablen des Sterbegeldes, und fann den Berein 
jedem beutihen Mann und jeder Frau, die 
einem Berein beitreten wollen, auf3 beite em: 


pfeblen. 
Wilhelm Meher. 





Bur Grinnerung 
an unferen lieden Sohn und Bruder 
Fred Lange 


der heute vor einem Jabre, am 2. DOftober 1910, . 
geitorben ift. 


Ein Trauerjabr iſt fhon berfloffen, 
Doch nit mit ihm der Trennungsſchmerzz 
Gar viele Ihränen wurden beraoffen, 
Ceitdem im Tode brad dein edles Herz! 
Sleich wie ein Plig aus beiteren Höhen 
Traf uns dein Tod fo recht in's Gerz; 
In voller Kraft dich ſcheiden feben, 
Raum fabten wir's vor lauter Sunmerz. 
Doch ruhe fanft, ob wir auch meinen, 
Einft wird ums affe Gott vereinen 

In jener Welt, da feine Thränen, 

Die Hoffnung itillet unier Sehnen; 
No wir dann im SHerrlichfeit 

Um ibn fein werden allezeit. 


Bon deinen neliebten Eltern, Schweitern 
und Brübern. 





Bur Grinnerung 
an unferen lieben Vater 
Wendel Hahn 


der heute dor eingm Nabre, am 2. Oftober 1919, 
und duch den Tod entrifien wurde. 


Schlumm're fanft, du auter Pater 
Der du uns balt fo geliebt, 

Du wirſt und ja mobi berzeiben, 
Wenn wir baben did betrübt. 
Ach, du Daft jegt überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Tag und manche —— 
Saft du in Samerzen augebradt. 
Standhaft baſt du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine ‚Wlagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Do vergeffen wir dich nicht. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
und Kindern. 





Tobe8-AUnzeige, 
eye und Belannten die Irapzige Nach ⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Oltilia Buettner geb. Kerlin 
im Alter von 57 Nabren geitorben it. Beerdis 
guns am Mittwoch, den 4. Dftober, um 12 
hr Mittags, dom Trauerhauſe, 4515 Went 
worth Ade., mit Autſchen nah Mount Bove. E*e 
rube in Frieden. Die trauernden Hinterbl’c- 


benen: 
Sermann Buettmer, Gane 
Etiie und Edward ettner, 
Edward Metenif und 
George Nudolsh, Ainder. 
NRivon, Wis, Zeitungen bitte zu lopiren. 
m 


obi 








— Auf der Flucht vor der u — 
Deutfh:amerifan. Roman von I, Glaeffer, Mib 
wautee, Wis. 30 ©. Eleg. gebeftet 1.50, geb. $? 


Koelling & Klappenbach 
Uuatenblang, (AüpelSmuierizitun. Sportartitei. 


Erben-Aufruf! 


Folgende, zu lest in Chicago wohnenden Ver— 
fonen werden ald Erben aefudt: 
Ban 5 Martin, leste Adreſſe 2188 W. Kincıe 
Binder, Jutenn, legte Adreſſe Belmont Ude 
nabe 


incoln Ave. 
3*88— Ges, l Ka —— * 
—3* e 
Deming oder Domwning Court. 3 


ei bie, legte Adr. 467 Wilwauf ' 
———— *8 legte Abreffe — 
Seinuer. Robert, lette Adreife 392 N. Frans 


casco Abe. 
Zentier, Wilhelm, lente Adr. 190 E. North Ude, 
Die ſelben werden aufgefordert, ſich zu melden bei 


Girten & Reupke 











— et u 





Waldheim. 


i x deutſcher Zonfeffionslofer Dejebbe] von 
tage. Durd_Metropolita —— Se 
find im 

* * 


Be au das KR Bere Bart 


3 ige 
nen — auf 
Auftin 798. XoQ 


ben. 
City Bbone: 
ceit Park 757. 

deed 3. Buttermetiter, Vraſ. Breb Mund, Gele. 

Tatsb Ehwah, Guperintendent. 

— 

Aufgepaßt! 
Eigenthumer Heiner Banftellen: Ehe Bau,i 
Isis Pfeiffers ıf e im 
TR 


uUnlon Ave. D Ju. Offen zur Beli 
tigung bis 6. Oftober 1911. ſamodi 





— | 








u. 





Intereffantes für Damen! 


&3 ift beifer einen bübfhen modernen Hut m 
tragen, pi einen plumpen, unmodernen. 
Da id elegante 


DAMEN-HÜTE 


verkaufe, wird don allen meinen 

6. a m berfaufe ih zu noch 

Sltigen —2 — folgendem 
Vreid Counraut: 


Bd dl.» 
uno aukerbem noch 


m 
mit echlen Willow Plumes, au 





Preifen 
Paulina Klein, 732 MitmaukerAvr. 
eh 013,7.10,14.20.94.33 








= 2okalbericht. 
Geſtrige Bereinsfefe. 


Der Juternationale Männerdor be: 
fteht jest ein Bierteljahrhumert. 





Elfah-Lothringer Sänger. 





‘Sie legten mit ihrem geftrigen Konzert 
Ehre ein, ebenfo der Sozialiftifche 
Sängerbund. —- Herbitfeft von Sektion 
2 des Gegenf. Unterft.-D. von Chicago. 





Die Hoerberihe Halle an Blue 
Island Ape., nahe der 21. Straße, 
war geſtern Nachmittag und Abend 
bis auf den legten Plag beſetzt mit 
Theilnehmern an der großen ?Tyeitlich- 
teit, welche der „Internationale Män- 
nerchor“ dort zur Feier feines Z5jäh- 
tigen Beitehens veranitaltete. Bei ber 
Durchführung des reichhaltigen Kon— 
zertsprogramms, das Herr Ludwig 
Raud, der tüchtige Chormeijter des 
Verein, für die Gelegenheit zuſam— 
mengeftellt hatte, mwirtten außer dem 
feftgebenden Verein der „Weltfeite 
Sängertranz“, die „Weitfeite Harmo- 
nie”, der „Schönhofen Edelweih-Män- 
nerchor“, die „Liebertafel Einigkeit”, 
der „Concordia Männerchor”, die Ge: 
ſangsſektionen des Turnverein „Eiche“ 
und des Deutſchen Kriegervereing, der 
„Union Männerchor“ und der in voller 
Stärke aus der Ferne herbeigeeilte 
„Deutiche Männer-Gefangverein“ aus 
Kenofha, Wis, mit. Die Schluß: 
nummer des Programms: U. Mohr’? 
„Am Altar der Wahrheit“, wurde von 
fieben diefer Vereine im Maflendor 
gefungen, und zwar mit joldher Kraft 
und folcher Begeifterung, daß die Wir- 
fung eine durchichlagende war. 

Herr Peter Schwab, der berzeitige 
Präfident des „Internationaler Män- 
nerchor“, aab in feiner Feſtrede einen 
intereffanten Weberblid der Geſchichte 
des Vereind, Diefer ift im Jahre 1886 
gegründet worden, zu einer Zeit alfo, 
als es Muth und Weberzeugungstreue 
erforderte, offen einzuftehen für bie 
fortfchrittlihen Ziele der Arbeiter- 
ſchaft. Die Gründer des Vereins wa— 
ren Henry Betzel, U. Vaprida, Julius 
Glaßner, Guſtav Stange, Fri Nebel, 
Henry Miller, Anton Hofmann, Wil- 
belm Kloß und Gottlieb Schul. Bon 
diefen Neunen gehört nur Herr Henry 
Miller noch heute dem Pereine an. 
Das erfte Vereinslofal des „Inter— 
nationaler Männerchor“ mar. die da— 
malige Karbach'ſche Halle an Weit 14. 
Straße und Loomis Straße, und als 
Dirigent ſchwang während der eriten 
anderthalbeXahre Hugo Schmoll, dann 
elf Jahre lang Hermann Biſchop den 
Zattftof über den Verein. Diefer 
brachte e3 fchon im Jahre 1888 auf 
eine Mitgliederzahl von über. 200, 
wovon gegen 40 aftive Sänger waren. 
Es famen in der Folge aber trübere 
Zeiten. Die Zahl der Attiven ſchmolz 
zeitweilia auf vier zufammen; bemer- 
fenswerth aber tit, daß die Sänger, 
fo gering ihre Zahl auch war, nie eine 
Geſangsſtunde ausgefegt, nie gefehlt 
haben, wenn e3 galt, ſich geſanglich an 
einer Treitlichkeit oder Gedenkfeier zu 
betheiligen, die innerhalb des Wir- 
kungskreiſes lag, den der Verein durch 
feine Statuten für fich gezogen. Die 
Sängerzahl und aud die Zahl der Ak— 
tiven iſt mit der Zeit wieder gewachſen, 
und in feinem jebigen Heim im 
Staftny’s Halle, Nr. 1700 Weit 21. 
Straße — deſſen Inhaber beiläufig 
nächſt Herren Miller das dienftältefte 
Vereinsmitglied ift — fühlt er ſich fo 
wohl, daß er auch feine 50jährige Ju— 
belfeier bei guter Gejundheit zu be— 
geben hofft. Ehe der jegige Dirigent, 
Herr Rauch, die Leitung des Vereins 
übernahm, find nach Herrn Bifchop’s 
Iode der Reihe nach die Herren Taegt— 
mener, v. Wolfskeel und Barginde 
Chormeifter des „Internationalen 
Männerhors” gemefen. 

Elſaß ⸗ Lothringer Sängerbund. 

Das geſtern vom Elſaß-Lothringer 
Sängerbund in Counts Halle gegebene 
Herbft - Konzert geſtaltete ſich für die 
Beranftalter zu einem glänzenden Er- 
folge, für die Gäfte aber, die jeden ver- 
fügbaren Plaß bejeht hatten, zu einem 
ungetrübten Genuß. Die Begrü- 
Bungsanjprade hielt der Präfident, 
Herr Charles Heintz. Er mies darauf 
bin, daß, obgleich ſchon eine Anzahl 
landamännifcher Vereine bier beitan- 
den, fich doch das Bedürfniß geltend 
gemacht hätte, den ftimmbegabten, 
fangezfreudigen Zandäleuten eine Ge- 
legenheit zur Entfaltung ihresTalentes 
zu bieten. Aus diefem Grunde ſei vor 
etwa einem halben Jahre diefer Verein 
ins Leben gerufen worden. Der Ber- 
ein habe es fich zur Aufgabe gemacht, 
deutiches Lied und deutſche Sprache, 
heimiſche Sitten und Gebräuche, ſowie 
deutiche Gemüthlichkeit zu pflegen und 
ein Sammelpunkt der Eljaß-Lothrin- 
ger nicht nur, ſondern aud aller der- 
jenigen Deutjchen zu bilden, die feine 
Beitrebungen billigen. 

Die Ausführungen des Nebners 
murben mit tofendem Beifall aufge- 
nommen. Daß der Berein Eriftenzbe- 


rechtigung hat, beiwiefen feine Darbie⸗ 


tungen unter der Leitung bes tüchtigen 
Dirigenten Ed. Hol. Er mußte man» 
che der wirklich vorzüglich vorgetrages 
nen Lieber zwei und drei mal wieder⸗ 
bolen. Ueberaus beifällig murben aber 
auch die Vorträge des Grütli-Männer- 
&or3, des Teutonia = Liederfranz und 
des Schweizer Klub - Sängerbundes, 
ſowie des Herrn Abel Schaller, Bor: 
trag in Elfäffer-Mundart, aufgenom- 
men. 

Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
der Feſtlichkeit, um deren Gelingen ſich 
in erfter Zinie der aus den Herren 
Charles Weinzapflen, Charles Heint, 
Alphonje Reber, Camille Kientz, Geo. 
Boegelin, Theo. Herbad und Charles 
Werfler beftehende Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß verdient gemacht hat. 


$srauen-K,-U.-D, Fortſchritt. 

Mit berechtigtem Stolge kann der 
Frauen - Kranten = Unterftügungs- 
Verein Fortſchritt auf fein geftriges 
Herbftlonzert zurüdbliden. Der Be- 
juc übertraf die fühnften Ermartun- 
gen. Die geräumige Yondorfs Halle 
tonnte die Zahl der Gäjte faum fallen. 
Das Programın war gefchmadvoll zu- 
fammengeftelt und der Bortrag der 
einzelnen Nummern tadellos. Beſon— 
deren Anklang fanden die prächtigen 
Lieder, die die Gefangafettion des Fr. 
K. U. Vereins unter der Leitung ihres 
geſchätzten Dirigenten Hans Bieder- 
mann zum Beften gab. Eine Glanz- 
leiftung dieſer Sängerinnnenjchaar 
mar die Wiedergabe des padenden 
Frauenchors „Frau Sage“ von Padhe, 
in der die Damen Neder und Schul 
als Soliſtinnen mitwirtten und das 
Publikum zu flürmifhem Beifall hin- 
riſſen. Aber auch der Arbeiter-Lieder- 
franz, die Schiller-Liedertafel und der 
Heine-Männerchor lieferten jchönePro- 
ben ihres Könnens. Nachdem dann 
| nod Frau Louiſe Maier-Freiwald ein 
Biolinfolo entzüdend gelpielt hatte, 
fand ber offizielle Theil des Pro- 
gramms mit einem humoriſtiſchen Ter— 
zett der Damen Katie Weiß, Anna 
Weiß und Marie Neder einen würdi— 
gen Abſchluß. Ein flotter Ball hielt 
die Theilnehmer aber noch bis nach 
Mitternacht beiſammen, und als man 
ſich ſchließlich trennte, geſchah es mit 
dem Bewußtſein, ſich köſtlich amüſirt 
zu haben. 

Die Arrangements für dieſe Feſtlich— 
keit hatte der Geſammtvergnügungs— 
ausſchuß. beſtehend aus den Damen 
Suhr, Heut, Liochis, Henry, Ziefen- 
benne, Eggert, Kleinfhmid, Kaune, 
Bühler, Heide, Weiß, Jacob, Luk, Ar- 
beiter, Buſch, Weede, Rutzel, Zabel, 
Liſt, Mamek und Urban mit anerken— 
nenswerther Umſicht getroffen. 


Gegenſ. Unterſtützungsverein, Sektion 2. 


Prächtig unterhalten haben ſich ge— 
ſtern Nachmittag die Mitglieder und 
Freunde der 2. Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsvereins bon Chi— 
cago bei der dramatiſch-muſikaliſchen 
Unterhaltung, welche dieſe in dem gro— 
Ben neuen Saale der Schönhofen'ſchen 
Halle, an Milmaufee und Afhland 
Ave., veranftaltete.e Ein gutes Or— 
| heiter, ein jehr leiſtungsfähiges Dop- 
| pel-Quartett und der taftfeite Te- 
noriſt Walter Preuß beforgten den 
mufifalifchen Theil der Unterhaltung; 
Herr R. Zſchoch, der Iuftige Detla- 
mator, und Herr Leo Schleael erhei- 
terten das Publikum durch gelungene 
fomifche Vorträge, und zum Schluß 
gab es eine Bühnenaufführung: „Die 
Landmiliz von Blafewig“, mobei die 
nachgenannten PVereinsmitalieder mit: 
wirkten und fich ala flotte Mimen be- 
fundeten: Lorenz Schlegel, R. Zichoch, 
B. Krüger, W. Preuß, Leo Schlegel, 
D. Schumann, PB. Seyl, W. Detloff, 
J. Zipfer, €. Krahl, W. Riederer, ©. 
Kunde, J. Scheuchenpflug, R. Rieger 
und J. Sieben. Nachdem der offi- 
zielle Theil des Programms erledigt 
war, begann natürlich Tanz und ge 
müthliche Unterhaltung® bis die vor— 
gerücte Stunde zumAufbruch mahnte. 

Sektion 2 des Gegenfeitigen Unter- 
ſtützungs-Vereins verfammelt fih am 





Der’ Halle an der Milmaufee, nahe 
North Ave. 
Sozialiftifher Sängerbund. 

Der Sozialiſtiſche Sängerbund hat 
geftern Nachmittag in der Norbjeite- 
Turnhalle eines feiner beliebten Kon— 
zerte veranftaltet. Unter Leitung von 
Herrn Joſeph Memmesheimer trug die 
Sängerfhaar den „rreitheitsfang“, 
„Sternennacht“, „Wie hab ich fie ge- 
liebt“, „Empor zum Licht“, „Nacht: 
zauber“, das Notpourri „Tolle Strei- 
che“ und der ",erbinand Zafalle Frau— 
enchor Angerer: „Mein Lieb“ vor. Frl. 
Rofe Vitto erfreute mit Violinvorträ— 
gen, dem „Scherzo Tarantelle” von 
Wieniawski und „Petite Romance“ 
von Sebold. Zum Schluß de3 durch— 
weg bortrefflichen Konzerte wurde ber 
beitere Einakter „Ein Zoiletten = Ge- 
heimniß“ von Ad. Dreyfuß, M. Heß, 
U. Weih und Richard Portent. aufge- 
führt, und dann begann der Ball, wel: 
cher erft zu vorgerückter Stunde jein 
Ende fand. 


Südungarifber Damencor. 


In der La Salle - Turnhalle, 2048 
Zarrabee Straße, hat der Südungari- 
Ihe Damenchor geftern Nachmittag ein 
Konzert veranftaltet, dem am Abend 
ein Ball folgte. Die Damen hatten ein 
prädtiges Programm für das Konzert 
entworfen, und fie führten es in ganz 
portefflicher Weiſe durch, mas die vie— 
len Zuhörer auch durch wohlverdienten 
Beifall anerfannten. Die Anordnun- 
gen waren ausgezeichnet, und fo haben 
jtch alle Theilnehmer an dem Feſte qut 
amüfirt. 

Gemifchter Chor Sidelia. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia hat 
auch geſtern wieder jeinen zahlreichen 
Freunden einige genußreihe Stunden 
geboten, und die Schiller - Halle an 
der Wells Straße, mo die zweite gefel- 
lige Unterhaltung des Vereins ftatt- 
fand, war bis auf den letzten Platz 
bejegt. Der Gemifchte Chor trug un: 
ter Zeitung von Dirigent Hol mehrere 
Volkslieder in anerfennungsmwertiher 
Weiſe vor, auch ließen ſich mehrere 
Bereindmitglieder in Einzelvorträgen 
hören. Ein Tängchen brachte das Feſt 
in Schöner Weife zum Abſchluß. Den 
Feſtausſchuß bildeten die Herren und 
Damen Henry Hollmann, Marie Kirch⸗ 
ner, Franziska Pankoni, Anna Fifcher, 


Kate Der, Marie Galowitſch, Ernft 
ze Sofeph Burger und Wilhelm 
auer. 
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Im Rugelregen. 


Angeblicher Räuber nad) aufregen- 
der Hat dingfeft gemacht. 





Schoſſen ſchlecht. 





Der Verfolgte blieb unverfehrt, doch 
wurde din Unbetheiligter verwundet. 
— Um ihr Schickſal beforgt. — Allzu 
ſchlagfertig. 





Frau Anna Shay, Nr. 40 N. Mor- 
gan Straße, wurde heute früh gegen 4 
Uhr an R. Halfted Straße und Waſh— 
ington Blod. von einem Wegelagerer 
überfallen. Ihre Hilferufe bruchten 
einen Privatdeteftive zur Stelle. Bei 
deifen Annäherung fuchte der Raub: 
gefelle, ohne irgend melche Beute er: 
gattert zu haben, das Weite. Der Ha- 
fcher nahm feine Verfolgung auf und 
jandte ihm eine Anzahl blauer Bohnen 
nad. Die Schüfje Iodten die Detef- 
tives Farrell und Crotty von der 
Wache on Desplaines Straße herbei. 
Die betheiligten fich unverzüglid an 
der Hat und Schieherei, bis fie ihre 
Munition verfnallt und den Flücht— 
ling eingefangen hatten. Der mar 
unverfehrt geblieben, doch hatte eine 
der ihm zugedachten Kugeln den Pri- 
vatdetektive Matthew Zoller, Nr. 626 
St. Clair Straße, Cleveland, Ohio, 
getroffen. Der Verwundete fand Auf: 
nahme im Gounty-Hofpital. Dort 
wurde feftgeftellt, daß ihm das Ge— 
ſchoß in das rechte Bein gedrungen tft. 

Der Häftling entpupptg fich als der 
29jährige Vergil Luchee, Nr. 423 W. 
Chicago Abe. Er murbe eingekäfigt 
und unter der auf Raubverſuch lau— 
tenden Anklage gebudt. Yrau Shay 
bat ihn angeblih mit Beltimmtheit 
identifizirt. 

Werden vermißt. 

Der 52jährige Keſſelſchmied James 
Henry, Nr. 1139 Townsend Straße, 
und der 7ötährige Peter Sheridan, 
Nr. 312 Locuft Straße, werden feit 
dem 29. September vermißt. Ihre 
Angehörigen haben die Polizei erſucht, 
doch nach dem Verbleib der beiden Fa— 
miltenoberhäupter zu forfchen. Henrys 
Tochter befürchtet, daß der Vater ver— 
unglückt ſei. Sheridan’3 Angehörige 
glauben, daß er fich in irgend einer 
Anftalt befindet, fich aber nicht feiner 
MWohnungdnummer entfinnen könne. 

Befam hiebe. 


Der Schankwirth Albert Peitlid, 
Nr. 927 Noble Straße, gerieth geitern 
Abend mit einem Gaft, dem 22jähri- 
gen Felir Fahain, Nr. 1337 W. Huron 
Straße, in Streit und ließ fich angeb— 
lich dazu hinreißen, den Schädel feines 
Gegners unbarmherzig mit einem 
Todtſchläger zu’ bearbeiten. Die gilfe- 
rufe des Opfer braten den Poli— 
ziiten George Anderfon zur Stelle, 
Der verhaftete, angeblich erft nach: hef⸗ 
tigem Kampfe, den Wirth und nahm 
auch den Mifhandelten feit. Peitlid 
wurde wegen angeblih unbefugten 
MWaffentragens und unorbentlichen 
Betragens, Fahain aber wegen angeb- 
lich unordentlichen Betragens gebucht. 

An die falſche Adreffe. 

Un die falſche Adreſſe famen zwei 
Banditen, die gejtern früh in ber 
Hohbahn-Halteftelle an Sheldon und 
Late Straße den Fahrgeld-Erheber 
James H. Ward, Nr. 6420 Langley 
Ave., überfielen. Einer der Raubge— 
jellen hatte feinen Revolver auf Ward 
in Anſchlag gebraht und „Hände 
hoch!“ befohlen. Anſtatt dem Befehle 
nachzukommen, ergriff der Beamte fein 
Schießeiſen und machte jo nachdrück— 
lihen Gebrauch von der Drebpiftole, 
daß den Schnapphähnen alle Raubae: 
lüfte vergingen. Im heißen Bemühen, 
fein geſchätztes Fell in Sicherheit zu 
bringen, ſprang einer der Burfchen 
durch ein geſchloſſenes Fenſter auf den 
Bahnfteig. Ward aber hatte Zeit ge— 
funden, ihm eine Kugel in die linte 
Schulter zu jagen. Der Burfche, der 
außerdem häßlihe Schnittwunden er- 
litten hatte, enttam indeß. Sein an— 
gebliher Kumpan murbe aber nad 
aufregender Hab verhaftet, nachdem 
die ihn verfolgenden Häfcher ihm eine 
Anzahl blauer Bohnen nachgeſandt 
hatten. Er entpuppte fich als der an— 
gebliche ehemalige Zuchthäusler Kohn 
Ford. Den unbenugten Revolver 
hielt er angeblich noch in der Hand. 
Später wurde fein angeblicher Spiek- 
gefelle, Joe Murphy, in feiner Woh— 
nung Nr. 1502 Fulton Str. verhaftet 
und nah dem County-Hofpital ge- 
Ihafft und dort verbunden. 

Beide Häftlinge find angeblich von 
Ward identifizirt worden. Der Be- 
amte bezeichnete Ford als ven 
Schnapphahn, der den Revolver auf 
ihn in Anſchlag gebracht hatte. 

In begreiflier Sorge, 

Charles Stebbins, St. Charles, 
SL, Hat die Hiefige Polizei erfucht, 
doch Nachforſchungen anzuftellen nad 
dem Verbleib feiner feit dem 19. Sep- 
tember vermißten, 21 Jahre alten 
Gattin Ethel. Er habe, erklärt er, mit 
der Vermißten in glüdlicher Ehe ge- 
lebt und könne daher nur annehmen, 
daß fie nach Chicago reifte, um Ein- 
taufe zu machen, und daß ihr in dem 
Sindenbabel irgend etwas zugeftoßen 
fei. Sie fei 5 Fuß 2 Zoll groß, wiege 
110 Pfund und habe blaue Augen. 
Ihr Anzug habe aus weißem, blauge- 
ftreiftem Kleid und weißem Hut mit 
zwei ſchwarzen Federn beftanben. 

Derhaftung mit Binderniffen. 

Unter den hochgelegten Geleiien ber 
Chicago, Burlington & Duincy-Bahn 
erklärte geftern früh Detektive Dennis 
Colophy von der Wache an Marivell 
Straße den 25jährigen Schneiber 
Henry Nimid auf allgemeine Vers 
dachtsgründe hin für verhaftet. Nimid 
wiberfegte fi, und im. Kampfe mit 
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Wenn Sie cin Ginleger im 
Spar- Departement diefer Banf 
find, erhalten Sie niht nur 3% 
Binien, halbjährlich gutgeſchrie⸗ 
ben, fordern Sie erlangen aud) 
die Dienfte einer Organiſation, 
die das Banfgeichäft jeit über 
einem halben Jahrhundert mit 
Umficht betrieben bat. 


Einlagen, die am oder dor 
dem 6. Dftober gemacht 
werden, ziehen BZinien vom 
1. Oktober an. 


Kapital, Ueberſchuß u. 
unvertheilte Profite 


$59,000,000 
112 W. Adams S$tr. 
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Aufregendes Abentener. 


Auf dem Hausfiur ihrer Wohnung, 
Nr. 4058 Calumet Ave. wurdeSams— 
taq Abend Frau Frant Coon bon 
einem bewaffneten Banditen, der eine 
Geſichtsmaske trug, überfallen und um 
ihre goldene Uhr, ſowie $40 in Baar 
beraubt. Der Thäter hat feine Flucht 
bemertitelligt. 

Ein gewiffer Wm, €. Finley wurde 
Samftag Nacht unter der Anklage ver: 
haftet, furz zuvor die 19jährige Pearl 
Elliott in der Nähe ihrer Wohnung, 
Nr. 4130 Lowell Aoe., in räuberifcher 
Abſicht überfallen zu haben. 


Arbeit für den Koroner. 


Am Fuße der 16. Straße wurde ge— 
flern die Leiche eines nur mit einem 
Unterhemd befleidveten Mannes aus 
dem See gezogen. Die Polizei ift der 
Anficht, daß Selbitmord vorliege. 

Aus dem Abmwaflerfanal wurde ge— 
ftern, in der Nähe der ©. Campbell 
Une, die Leiche eines Mannes ge= 
fifcht, in deffen Taſchen man eine von 
der Gement Rod & Asphalt MWorters’ 
Union, Lokal Nr. 29, auf den Namen 
Joſeph Rokoveysky ausgeſtellte Mit- 
gliedskarte fand. 

Während der Fahrt nad dem 
County-Hofpital ftarb gejtern ein 
Kranker im Polizeimagen der Wache 
an ber 22. Straße. In den Tafchen 
des Mannes fand man einen Briefum- 
Schlag mit der Auffchrift: „W. Krebs“. 

Der Koroner wird fich bemühen, die 
Perfonalien der Opfer und die Tobes- 
urfachen feitzuitellen. 

Beitrafter Fürwitz. 

In einem „Muſeum“ an ©. State 
Straße trat geftern Abend der Tele— 
graphift David Jones, Nr. 12 Dit 12. 
Straße, nachdem er über die Sperr— 
Stange geflettert war, an den Löwen— 
fafig und ftedte feine Hand durch das 
Gitter, um den „MWültenfönig“ zu 
ftreiheln. Der Löwe, ungehalten über 
den Annäherungsverſuch, ſchnappte zu. 
Die Folge ift, daß Jones im Countys 
Hospital darnieberliegt. Seine linte 
ee weiſt fieben häßliche Wunden 
auf. 

Hüllt ſich in Schweigen. 

Auf den Geleifen der Lake Shore: 
Bahn an der 66. Straße wurde ge- 
ftern Abend Kohn MeCarthy, Nr.8887 
Commercial Ave, ohnmächtig aufge— 
funden. Sein rechtes Bein war vom 
Rumpfe getrennt. Unter ärztlicher 
Pflege fam er zwar wieder zu fich, 
weigerte ſich aber, irgend welche An— 
gaben darüber zu machen, mie er zu 
feiner Verlegung gekommen fei. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung einge- 
leitet. 

Handelte unter Zwang. 

David Schul und feine 19jährige 
Frau, mit der er in einem Hotel an 
Michigan Avenue befhäftigt ift, wur— 
den dort gejtern Abend unter der An— 
lage verhaftet, die Gäfte ſyſtematiſch 
beftoblen zu haben. Es wurde auch 
angeblich aeitohlenes® Gut in ihrem 
Zimmer gefunden. Frau Schul foll 
ſpäter ein Geſtändniß abgelegt und 
behauptet haben, daß ibr Mann fie 
äwang, die Gäfte zu beitehlen. 


— 
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Vereine von Geſchäftsleuten. 

Etwa 400 Geſchäftsleute und an— 
dere Bürger der 31. Ward haben ge— 
ſtern Nachmittag im Sherman Part: 
Gebäude an der Center Une. und Weit 
52. Straße einen Verein zur Hebung 
der Ward gegründet; fie mollen auf 
den Bau von Abzugstanälen, beifere 
Pflafterung und Beleuchtung der 
Straßen und befferen Straßenbahn- 
dienst dringen. 

Auf Anregung von Samuel Faltid 
haben ſich die Gejchäftsleute in Weſt 
Englewood gejtern zufammengethan, 
um bom 1. November ab der Ausgabe 
bon fogenannten Trading Stamps ein 
Ende zu machen. Folgende Beamte 
wurden gewählt: Präfident, Edward 
zn Bizepräfident, J. E. Folltie; 

efretär, John U. Rantin; Schab- 
meifter, %. 8. Suyder. 


Europäifge Wenfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Eo.” jtellten fich heute die 
europäijchen Wechfelzaten mie. folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. ....$23.80 
Defterreid: 100 Sironen..... 20.30 
Schmeiz: 100 Franfs........ 19.35 











—— brach der auge vas |, 


- ® un 
— ee 


'&nlland: 100 ulden........ 40.25 
änemarf: 100 fironer.... en 
Rußland; 100 Rubel. ....... 51. 5 
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Deulſches Theater. 

Die reizende Operette „Frühlings⸗ 

Inft“ mit großem Erfolg wiederholt. 
Heute Abend „Der Rehbock“. 


Vor faft vollftändig befegtem Haus 
murde gejtern Abend im Deutjchen 
Theater die reigende Operette „Früh— 
ling3luft“ wiederholt, und zwar mit 
demfelben durchſchlagenden Erfola, 
wie bei der Erftaufführung am Sams: 
tag. Das Stüd wird, mit Ausnahme 
des heutigen, an jedem Abend ber 
Woche gegeben werden und zmeifellos 
polle Häufer ziehen, fo daß es rath- 
fam iſt, fich rechtzeitig um Sitze um: 
zuthun. 

„Der Rehbock“ von Kotzebue. \ 


Vor etwa hundert Jahren hat Auguft 
Friedrich Ferdinand v. Kotzebue ein 
Luſtſpiel, „Der Rehbock“, geſchrieben, 
das heute Abend dem deutſchen Thea— 
terpublikum vorgeführt werden wird. 
Kotzebue iſt einer der fruchtbarſten und 
gewandteſten deutſchen Schriftſteller 
geweſen, die Zahl der von ihm verfaß— 
ten Theaterftüde geht nahe an zwei— 
hundert, und viele von ihnen find heute 
noch von Wirkung. Zu feiner Zeit war 
Kotzebue der Liebling der ITheaterbe- 
ſucher, feine Stüde 
Bühnen, und wenn man ihn von Fri— 
polität feiner Komik, von reiner 
Aeußerlichkeit und Hohlheit feiner Er— 
findung und feinerGeftalten nicht ganz 
freifprechen kann, fo vermag er ande: 
rerfeitö infolge der großen Behendig- 
feit des Dialogs, der Spaßhaftigfeit 
der Situationen und eigenarkiger Ein— 
fälle jein Bublitum töniglich zu amü- 
firen. Jedenfalls bietet die Auffüh- 
rung eines Kotzebue'ſchen Stüdes ne— 
ben dem literarifchen noch immer ehr 
lebendiges Sntereffe, und man muß 
e3 Direktor Haniſch Dank miffen, daß 
er Gelegenheit gibt, auch einmal ein 
derartiges Wert der älteren Schule 
fennen zu lernen. „Der Rehbod“ ift, 
nebenbei bemerkt, fpäter zum Text von 
Albert Lortzings komiſcher Dper „Der 
Wildſchütz“ benußt worden. 

Dem Pächter Grauſchimmel iſt, 
weil er angeblich einen Rehbock wider 
das Verbot geſchoſſen hat, die Pacht 
gekündigt worden. Sein hübſches 
Weibchen will beim Grafen für ihn 
bitten, was der Pächter aber nicht zu— 
läßt, weil der Graf als Weiberfreund 
bekannt iſt. An ihrer Stelle als Päch— 
tersfrau verkleidet, geht des Grafen 
Schweſter, Baronin Freiling, auf's 
Schloß. Der Graf verliebt ſich in fie 
und mill fie dem Pächter für 5000 
Thaler abfaufen. Als der Pächter 
dann feine wirklich® Frau zum Grafen 
bringt, kommt die Täuſchung an’s 
Licht. Uber der Pächter erlangt Ver— 
zeihung, umſo mehr, als der ge— 
ſchoſſene „Rehbock“ blos ein alter Ejel 
geweſen ift. Nebenher geht noch die 
Ihätigfeit de3 Bruder der Gräfin, 
twelcher, von ihr unerkannt, ala Stall» 
meifter auf dem Schloffe ift, um für 
feinen Schmager den Aufpaffer zu 
fpielen und die ehelihe Treue der 
Gräfin zu prüfen. 

„Der Rehbock“ wird am Samftag 
Nachmittag wiederholt. 


Nachitehend die Beſetzung: 





I nern nee Ludwig Koppee 
Gr air iron nannten Annie Bender 
Baron Wollenftein, Bruder der Gräfin.... 
— — — —— eo. Wolter⸗Drews 
Beronin Freiling, eine junge Wittwe 
Schweſter de3 Grafen....... Emilie Schönfeld 
Nanette, ihr Kammermädden........ Rina Tiete 
Vächter, Sraufhimmel............ Iofevh Danner 


Grete, feine og ERTL: Maud Blante 
Der Schauplatz ift auf dem Gute des Grafer. 
Regie: Ludwig Koppee. 


Am kommenden Sonntag wird die 











Gejangspoffe „Die ſchöne Ungarin” 
gegeben, am nächſten Montag „Der 
einfame Weg“, Schaufpiel von Arthur 
Schnitzler. 
— — — 
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— In jeinem Heim 5496 Eaft End Ave. 
ift geftern Nachmittag im Alter von 67 Jah— 
ten Herbert U. Morje geftorben, betrauert 
von der Gattin und einem Sohne, und mor— 
gen Nachmittag ‚wird er in aller Stille be: 
ftattet werden. Der Verftorbene kam vor 
über 50 Jahren aus feiner Heimath Natid, 
Maſſ., nah Chicago, war lange Zeit in einer 
Bank angeftellt, deren Bücher er während 
des großen Feuers unter eigener ſchwerer 
Lebensgefahr rettete, was die Bank ihm hoch 
anrechnete. Am Jahre 1878 gründete Morje 
unter dem Namen Davis K Morſe eines der 
erften Waarenhäufer in Chicago, und als 
die Süpdfeite-Hochbahn von der Kongreß bis 
zur 39. Straße gebaut wurde, half er bei 
der Erwerbung des Wegerechtes. Schon vor 
Jahren hatte er ſich zur Ruhe gefekt. 

— Nach monatelangem Siechthum an 
einem Streb3leiden, das er mit bewunde⸗ 
rungsmwürdiger Geduld ertragen, ijt im 
Yafefide-Hoipital, wo er vor etwa zwei 
Monaten Aufnahme gefunden, der Schaus 
fpieler Prederid 8. Sultan inı Alter von 
55 Jahren geftorben. Er mar ein vielfei- 
tiger, jehr begabter Dariteller, der es 
ernſt mit feiner Kunſt nahm und beim hie= 
Tigen Bublifum in  amßerordentlicher 
Gunst jtand, namentlich bei dem der Nord⸗ 
feite, we er ein Jahr lang der ftändigen 
Truppe des Gollege-Theater8 als eriter 
Karalterdarſteller angehörte. Zulebt trat 
ex im Amperial-Theater auf der Weitieite 
auf, früher war er längere Zeit hindurch 
am Marlotwe-Theater auf der Südſeite 
thätig. Er hinterläßt Wittwe, ebenfalls 
eine Schaufpielerin, und einen er es 
nen Sohn, mit denen er, bis er das Ho» 
ipital auffuhen mußte, im Haufe Nr. 
1104 Webiter Ave. gewohnt hat. 


— 
>>) 


Sat außgelitien. 








An Belmon! und Lincoln Abe. wur⸗ 
de geftern Abend die 6öjährige Frau 
Louiſe Hader, Nr. 1509 Belmont Abe., 
von einer Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte, die außer 
QDuetfhungen und Schrammen wahr⸗ 
ſcheinlich auch einen Schädelbruch 
erlitten hatte, wurde nach dem deutſch⸗ 
amerilaniſchen Hoſpital geſchafft. Dort 
iſt ſie heute Morgen geftorben. 


— iſpännig. — Frau: „Haf es 
Dein Better nit frumm genommen, 
en vom Bahnhof Pr 
— Mann: „Ach, der hat's 
Haie 





merft. Er hatte nämlich einen 
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The Big Store 
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Erſte vorläufige 
Ankündigung | 





von unjerem 250,000 
‚Importeur: und Fabrikwaaren - Berkauf 











Drient. und Domeitic Rugs, 





Spitzen⸗Gardinen, Draperien 





Gr beginnt Montag, 9- Oktober. 








nächfter Woche gelten. 





Die Bor-Ansitellung iſt jebt fertig 
Alle dieſe Specials für diefen Verkauf find jetzt ausgelegt zu Preifen, die in 
Ihr könnt die ausgeftellien Bargains jeden Tag dieſer 
Woche befichtigen u. Verkäufer nehmen Beitellungen an. Bringt das Zimmermaß. 


An jedem Tag diefer Woche werden wir Euch im Voraus von einigen der beiten 








Bargains erzählen. 





— — — 


Ein tauſend von hochfeinen 
37.50 Royal Wilton Nugs, Il2 größe | 














nd: Dies ift ein unerhörter 

BE Preis! Jeder Rug tft per» Fi 
fett in jeder Beziehung. 
Die Mufter und Farben 
find die neueften Herbſt⸗ 
Ideen. Wir verkaufen dieſe 
Nugs jeden Tag zu 37.50. 
Ihr könnt an irgend ei- 
nem Tag diefer Woche bie 
Auswehl zu dem Fabrik» 
lager-Berfanfapreis tref- 
fen, $26. 





9112 Wilton 


Tadellos und in den 
Anſer 21.50 Werth 


14 


Praktiſche eng gewebte 
Nugs, mit weichem „Rich 
Pile“, und zu einem Preife 
marfirt, der abjolut ohne 
Gleichen if. Nahezu alle 
find nahtlos. 


Ihr könnt an irgend 
einem Tag dieſer 
Woche die Auswahl 
treffen zu dem Ber- 
faufspreis, 814. 





* 
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Velvet NRugs 


allerneueſten Muflern 
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31.75 Arminfter und 5 
elvet Muiter 
RI PETE — 


KMKugs: 1 

Mit befraniten und ein. 
gebimdenen Enden. Ginb 
ſämmtl. von Exrtra-Onalität, 
in einer großen Vartetät bon 
Entwürfen und Farben. — 
Größen 27x54 und 27X 
45. — $1.75 Vel⸗ 


bet Mufter — das 
St BET 


— 
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Ein taufend Paar von 


Battenberg 
Braid Gardinen 








v Ö 
RR b 


b) 


FErweg TI 
Genau wie in der Abbil- 
dung und dad andere ebenio 
hübiche Mufter. Jedes Baar 


iſt $2.00 werth. 1 


Hübſch im Entwirf. Unzweifehaft die 
ſchönſte Yattenberg:Gardine, die je zu 
diefem Preis offerirt wurde. Unterſucht 
fie und trefft Eure Auswahl jetzt. 











Senfationelle Werthe 
im Import. Iriſh 
Boint Gar 


rate 












Genau wie in der 
Abbildung — ein 


2 


4.50 - Werth, — 


das Paar für 0 5 


In vier ähnlich gleichen hübſchen Mu⸗ 
ſtern. 3 Yards lang. Ihr könnt ges 
jegt irgend einen Tag diefer Woche Eure 
Auswahl zu dem Vertaufspreije treffen. 
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Machten gute Beute. 


Der Wächter des PlazaCheaters miß,- 
handelt und gebunden. 


Vier Banditen, die durch vorgebun— 
bene Zafchentücher ihre Geſichtszüge 
untenntlich gemacht hatten, verjchafften 
ſich Heute früh gegen ein Uhr mittels 
Nachſchlüſſels Einlaß durch eine Sei: 
tenthür in das Gejchäftszimmer des 
PlagasTheaters, Nr. 309—314 North 
Ave. fhlugen den dort überrumpelten 





Nachtwächter, den AOjährigen red 


Bruger, Nr. 3131 Cleveland Abe., mit 


Revolverkolben nieber und banden ihr | 


auf einem Stuhl feſt. Dann fhlugen 
fie mit einer Art ein Loch in die Sei» 
tenwanb eines GSicherheitägemölbes, 
trochen durch die Deffnung, eigneten 
ſich den Baarbeitand im Betrage von 

an und fuchten das Weite. Sie 
entlamen Bruger wurde 


| und erftattete Bericht. Die Polizei 


bon einem Arzte feine Wunden a } 
binden. Bon den Thätern, die anſchei⸗ 
nenb jung und gutgefleivet waren, fehl 
jede Spur. — 

Die Kaffe des Plaza-Theaters Mi 
‚ übrigens fchon wiederholt von Räu— 
' bern geplündert worden. E 





— Nur nicht fnaufern! — Arhitet 
! (gu einem Parvenu): „ Sie 
‚ auch mit der Atuftit des Muſitſaales 

ganz zufrieden zu ftellen.” — „ —J 
nehmen Sie nur das Iheuerfte, mad 
aibt in diefem Artikel! Br 


ER. 
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Niederſchrift. 
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El be * er ee 
— ‚Ihe Men .. 
tik — ‚Ik Checoiaie Gelder.“ ven 


SID Dpera Houfe — „The Little 


lomial — feld’ a dep.“ 
. De of the Gabbage 


„Un Everuday Man.” 
ftart.“ 


Eort. — 
Eromwn. 


Kolumbie. — Burlest-Romöbdie, 


Relic HSoufe 
Fre, Rach mittag. 
enzL — Konzert jeden Abend und Gonnta 
Rahmittag. — K : 
Bismard Garten. — Wintergarten-Ronzert. 


Konzert jeden Abend' und 








Der alte Fritz und Marofto. 
Joachim Netelbed, der jpätere ruhm- 


"reihe Mitvertheidiger von Kolberg lag 


im Jahre 1780 mit feinem Dreimajter 
BL Liſſabon vor Anker, um eine 
Schiffsladung Thee für Amfterdam zu 
berladen. 

Eines Tages erjchien bei ihm ber 
holländiſche Schiffskapitän Jan Klod 
mit der Bitte, ihn ſelbſt mit 14 Ma- 
troſen als Paſſagier nach Amſterdam 
mitzunehmen. 

Kapitän Klock, von Geburt Hollän— 
der, hatte es aus handelspolitiſchen 
Gründen borgezogen, einige Jahre zu— 
bor jih in Emden niederzulafien und 
dad preußifche Bürgerrecht zu erwer⸗ 
berben. Als Schiffsfapitän führte er 
jeither die preußiſche Flagge. 

‚ Anfang 1779 hatte Kapitän Klod 
eine Fracht nach den Kanarifchen In— 
feln übernommen, er wurde jedoch 
durch ſchweren Sturm vom Kurfe ab- 
getrieben und jcheiterte an der Atlan- 
tiſchen Küfte von Marofto, wobei jein 
Schiff total verloren ging. Klod und 
14 Seeleute retteten jich zwar an Land, 
wurden jedoch alöbald von marokkani— 
[hen Strandräubern gefangen genom- 
men und in Ketten nah Mogador ge- 
ſchleppt. Wochenlang ſchmachteten die 
Schiffbrüchigen in einem elenden Loche 
bei unmenſchlicher Behandlung und 
ekelerregender Nahrung, jeden Tag 
martervollen Tod oder zum mindeſten 
Abführung in lebenslange Sklaverei 
erwartend. 

Plötzlich erſchien eines Tages uner- 
wartet der Kadi von Mogador im Ge⸗ 
fängniſſe und ließ den Gefangenen 
die Feſſeln löfen. Es wurden ihnen 
reichlich Nahrung und Kleidung ge- 
reicht, alddann wurden fie auf Maul- 
thieren beritten gemacht und unter dem 
Geleit einer ftarten Reiterfchaar gen 
Dften in Marſch geſetzt. 

Biel und Beitimmung diejes Zuges 
war den Geeleuten unbefannt, auch 
fonnten fie mit ihren Wachen feine 
Verftänbigung anbahnen. 

Nach fehstägigem Ritt gelangte der 
Zug nach der Hauptftadt Fez, und bie 
Schiffbrüchigen wurden alsbald vor 
den Sultan Muley Ismael, den 
blutdürftigjten Gemaltherrfcher, der 
je auf dem Throne Maroffos gejefien 
bat, gebracht. — Ein levantiniſcher 
Jude, welcher der deutichen Sprache 
durch frühere Handeläverbindungen 
mächtig war, bildete zwiſchen Muley 
Ismael und Kapitän Klod den Dol— 
metjcher. 

Zu ihrem arenzenlofen Erſtaunen 

hren seht die gefangenen Seeleute, 
daß die an Land gefchinemmte Flagge 
ihres Schiffes aufgefunden und da= 
durch ihre Identität ala Preußen feft- 
geftellt war. Alles dieſes war dem 
Sultan gemeldet worden. 

Der Scherifenherrfcher eröffnete dem 
Kapitän Klod: „Ach achte und Iiebe 
Malik-el-Bruß“ (d. h. König bon 
Preußen, gemeint war der Alte Fritz) 
mie meinen Bruder. Sein Ruhm er- 
füllt daß Abendland wie das Morgen» 
land, die Welt fennt feinen größeren 
Helden ala ihn, und feine Feinde find 
meine Yeinde. Ich habe den Schiffs- 
führern in allen meinen Häfen befeh- 
len laffen, feine Schiffe unter ver 
Preußenflagge anzugreifen oder zu 
nehmen.“ 

Klod und feine Leute wurden nun 
brächtig gekleidet und als des Sultans 
Säfte mehrere Wochen lang auf das 
beſte bewirthet. Klock ſelbſt wurde 
täglich zum Sultan gerufen und mußte 
dieſem genaueſtens uͤber ſeines großen 
Königs Kriege, Schlachten und Siege 
erzählen. 

Der wißbegierige Tyrann unters 
brach offenbar die ſonſt ununterbro— 
chene Kette ſeiner Blutorgien während 
der Zeit der Anweſenheit der deuiſchen 
Seemänner durch das einige Wochen 
dauernde Referat des Kapikäns Klock 
über Preußens Staat, Verwaltung 
und Land und Leute, Steuererhebung, 
Handel und Wandel, um durch nützliche 
Belehrung zur Feſtigung feiner eige- 
nen, durch Blut und Gemalt nur ge- 
gründeten Herſchaft fich ſelbſt fürdern- 
be Staatskünſte anzueignen. In Kö— 
nig Friedrichs Methode lag wohl für 
ihn ein Rezept! — 

Der brave Kapitän, der als gebo— 
rener Holländer nur wenig Kenntniffe 
von Preußen? binnenländifchen Ver- 
bältniffen beſaß, wußte mangelndes 
Miffen durch Redekunſt und Phantafie 
zu erfegen und tifchte dem Sultan auf, 
was nur beaehrt murbe. 

Endlid war Muley Ismael nad 
drei Wochen zufriedengejtellt und ließ 
die Seeleute, reich beſchenkt und mit 


Geld zur Fahrt nad) Liffabon verfehen, 


ebrenvoll bis Tanger aeleiten. 

Kapitän Klod mußte dem Sultan 
hoch und heilig verfichern, dem großen 
König Bericht von den freundfchaftli- 
ben Gefühlen Muley Ismaels für 
Preußen und feinen Heldenfönig zu 
erſtatten. Diefes Verfprechen hat der 
deutſche Seemann gemwiffenhaft erfüllt. 
In Amjterdam angelangt, gab er auf 
dem dortigen Rathhaufe vor dem 
Stadtnotar in Nettelbeds Gegenwart 
feinen Bericht zu Protokoll und erhär- 
tete eiblich mit feinen 14 Matrojen die 
Nettelbek ließ dieſen 
Bericht durch den preußiſchen Gejand- 
ten dem König Friedrich zuftellen. Auf 
Beranlafjung des Alten Frib wurde 
aledann Kapitän Klods Bericht 1780 
in den damaligen Berliner Zeitungen 
beröffentlicht. 


——— 





— Schuldbewußtſein und Haß ver⸗ 
lieren am leichteften die Balance im 


Seiltanz des Lebens. 


nahe 





— Schnell gefaßt. — Bettler (in ein | Stellungen fudhen: Männer und Knaben. | 


Bantgefchäft eintretend, mo gerade ein 
Poliziſt zu thun bat): „Entſchuldigen 
Sie, ich wollte mich "mal erkundigen, 
wie heute die dreiprozentige Reichsan⸗ 
leihe ſteht? 





(Ungzeigen unter dieſer Mubrif 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Srauen und Derdden. | 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


(Ungeigen unter- diefer-Rubrit: 1 Gent das Wort.) 


(Anzeigen unter. dieier Rubrit 2 Cents das. Merk.) 





— — 
t n on. Ste: 
pban Wutitib, 5335 Re Waveland Ave modi 


Geſucht: Berheiratbeter Mann fucht Stellemals Ja⸗ 
ritor oder fonftige Arbeit, Joe Zottlever, 1126 Ya 
Salle Avenue. 5 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Farmarbeiter, ledige und verbeirathete 
Männer, 100 Arbeiter nah Michigan und Wisconfin 
Waldungen, Carpenter, Bädergebilfen, Buscher, 
Barbiere, Grob: und Hufſchmied und Vorters für 
Saloons. Lucas’ Agench, 33 W. Mabijon ESir., 
Bajement. 











Berlangt: Starter junger Mann in Färberei zu 
arbeiten. David Weber, 3523 State Str. modi 


Weſucht: Barbier ſucht Stelle, ‚Bode 4 
die Woche. —— 608 er RA ER 


Geſucht: Junger Malergebilfe, erſt zugereit aus 
Ferlin, jucht Beihäftigung. Adr.: M. 153 Abendpoft 


Gefuht: Deutſchẽ ungariſcher Barbier fucht Stelle: 
12 Jahre Erfahrung. 3. Kous, 1141 g' Wincheſter 
Avenue. modi 











Beſucht; Ein verheiratheter, ftarfer junger Mann 
juht Stelle als Nanitor, hat genügend Erfabrung. 
John Krebs, Nanitor, Univerfity Hoipital, Ogden 
Ave. und Eongrek Straße. 





Gejuht: Mann, eingewanderter Bäder, ſucht Ar: 
beit, 1790 Hudſon Ave., lat 3, Front. 





Berlangt: Guftom Schuhmader, neue und Plid- 
arbeit. D. Sauer Eo., 64 Oft Monroe Str. modi 


Cummings Labor 
mobi 





Verlangt: Farm⸗Arbeiter. 
gen, 535 Welt Madifon Str. 





Verlangt: Suter deutiger Barbier, engliüh nicht 
nöthig. Stetige Stellung. Nachzufragen dieſe che. 
2531 Süd Halſted Str. Phone: Yards 742. mdimi 





Verlangt: Mann, um Pferde zu bejorgen und in 
Bäderei zu arbeiten; Lohn $7, Board und Zimmer, 
6513 Eottage Grove pe. 





Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu_arbei: 
ten. Boyien Baking Go., Chicago Ave. und Morgan 
Straße. 





Verlangt: Aunge, um das Cakebacen zu eglernen. 
1629 W. Chicago Ave. 





Berlangt: Erfahrene Preifer an Stirtt und 


Yadets. 166 W. Dipvifion Str, 





Perlangt: Ein guter Butcher und Ham Boner und 
Wrapper. Arnold Brog., 660 W. Randolph Str. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter. 4339 Elfton 
Avenue. 








Derlangt: Ein Hilfsfärber, der 


fann. 166 M. Diviſion Str. 


Schwarz färben 





Verlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. 5624 
S. Aibland Ave. 

Vexlangt: Schneider, 
2. Straßhe. 


Verlangt: Ein junger Wurſtmacher. 5537 ©. Aſh— 
land Uns. 





guter Mrefier. 3112 Melt 








PVerlangt: Guter Bladimith- Helfer und Finiſher 
an Wagenarbeit. 2645 State Str. 





Terlfangt: Mann für PVorterarbeit und am Tiſch 
eufzuiwerten, mus Empfehlungen haben. 2358 La 
Scale Strape. 





Verlangt: Aunge im Päderladen, 97.00 und Board, 
1725 Larrabee Straße. 


Perlangt: Ein Porter. 68 Well! Etrabe. 








Berlangt: Guter Tifhler an alter und neuer Ar: 
beit. 1010 N. Glarf Straße. mobi 





PVerlangt: Starker unge an Gates, muß jchon in 
der Bäderei gearbeitet haben. 1234 NR. Clark Str. 





Berlangt: Sport, junger lediger Mann für Pors 
ter, der etwas vom bartenden verftebt. 1700 Cleve⸗ 
land Avenue, Ede Eugenie. 





Verlangt: Ein guter Schneider, der alle Arbeiten 
maden fann. U. Bahr, 1613 Irving Park Blod. 





Berlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann für 
allgemeine Salsonarbeit. Nachzufragen nah 4:30 
Uhr Nachmittag. 1956 Arping Bart Blod., Gde 
Lincoln Ave. 





Verlangt: Schneider, Buſhelman; 815 die Woche. 
Dont, 1917 Montroje Blod., nabe Fpanfton u 
modi 





Verlangt: Sofort, lediger Hausmann, ber mil: 
len® iit, bei jegliher Hausarbeit zu helfen: muß 
Dampfbeizung verfteben. 5355 Wrightwood Avenue, 
Glart Str. 





Verlangt: Schuhmacher, gut an Reparaturarbeit. 


N. Muth, 1812 Augufta Str. 





Verlangt: Aunge an Brot; Tagarbeit; B und 
Board. 94 21. Sir. 


Geſucht: Deutiher Junge, 16. Jahre alt, 4 Wochen 
um Land, jucht irgemdmweldde Arbeit. 2951 Clybourn 
venue. 


Geſucht: Stelle als Preijer. Bagnar, 1645 Burs 
ling Straße. 


Gejußt: Carpenter und Gabinetmater wünſcht 
Arbeit (Niht:Union). 1546 Elybourn Ave., hinten. 


Gejuht: Guter dritte Hand Päder an Brot und 
Gates jucht ftetigen Play. R. Plerner, 1337 Bel: 
mont Ave. frjamopdt 














Gejuht: Ein junger friſch eingewanderter deutſch⸗ 
ungarifher Schloſſer, MO Hahre alt, ſucht Wrbeit. 
11 Wallace Str. 


Geſucht: Junger Bäder judht Stelle als dritte 
* an Prot und Rolls. 4440 Fifth Wpe., hinten, 
oben, 


Geſucht: Erfahrener Bäder an Brot und Molls 
ſucht ftetige Stelle; Tann engliih jprechen. 5137 
Juftine Str. 











Gefuht: Bäder, zweite Hand an Cafes und Brot, 
2. ftetige Arbeit; gebt auch auf’8 Land. B56 N. 
dalſted Etr. Telephon Late View 1488. 





Geſucht: Mjäbriger Mann ſucht ftetige Arbeit; 
gu gut mit Pferden umgehen. 109 21. Etrake, 
Beter. 





Geſucht: Starker Junge, 17 Jahre alt, hat gute 
Erfabhrung in Bäderei, ſucht ftetige Stelle, nimmt 
aud andere ftetige Arbeit an. 1855 Orchard Str. 


Geſucht: Deutfher Mann ſucht irgendwelche 
Hausarbeit. Kann auch Pferde beſörgen. A. 
Repp, 1723 Biſſell Str. 


‚ Seiucht: Bäder, felbitftändig an Brot und Cafes, 
sucht Arbeit, Etadt cder Land. 158 Welt Anbiana 
Straße. 

Geſucht: Dachſhingler jucht Arbeit. &. Die, 441 
North Avenue. modi 














Gesucht: Guter deutſcher Barbier, verbeirathet, 
fpriht gut engliſch, wünſcht ftetige Stelle. Fiſcher, 
457 Siqel Straße. 





Geſucht: Lediger Deuticher jucht ftetige Stelle ala 
Porter und Bartender. U. Pitterling, I ©. del 
ſted Str. Tel.: Harrifon UT. 20timX 

Geſucht: Fin Deutih-Ungar in mittleren Nahren, 
fein Trinker, ſucht irgend eine Stelle, ſchent feine 
Arbeit, weiß beitens Beſcheid mit der Weinkeller: 
wirtbichaft, auch fir neue Weine, und veriteht et= 
was in der Likör-Fabrikation. Robert Holzmann, 
32 Wisconjin Str. 





Gejuht: Janitor, der deutih und engliich ſpricht, 
eriter Klajie Painter, Paperbanger, gejhidt mit ans 
derem Werkzeug, veriteht Dampfheizung, ſucht irgend 
eine Stelle. Adr.: M. 104 Abendpoft. modi 





Geſucht: Guter Wurſtmacher fucht ftetigen Platz, 
am liebſten außerhalb, kann auch mit ſchlachten 
fein. P. Aberhamzet, 1463 W. Chicago Ave. 

Geſucht: Verbier iucht ſtetigen Platz fir Samſtag 
und Sonntag. Adr.: M. 105 Abendpoſt. 


Geſucht: Durchaus tüchtiger und zuverläſſiger 
junger Mann, ſpricht und fchreibt engliſch, ſcheut 
ſich vor feiner Arbeit, jucht Stellung irgendwelcher 
Art, mit Gelegenheit, ſich emporzuarbeiten. Aor.: 
P. 465 Abendpoft. jonmo 


Geſucht: Aunger, tüchtiger deuticher Chauffeur ſucht 
irgend eine Beihäftigung. Billy Magıil, 6962 Nord 
Clark Straße. fomodi 














Verlangt: Lediger Mann, Pferde und 


Furnace 
zu beſorgen. 935 Diver ſey Blyd., Ede Beſt A 


ve. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot und Biscuits; 
12. 5635 Soutbport Ave. 





Verlangat: Junge an Milchwagen, 16 bis 17 
Jahre. 944 Eoncord Place. 








Verlangt: Schneider, Buſhelman für neue chemi— 
ihe Reinigqungsanftalt. 82 Oft 8. Straße. "Phone: 
Hyde Part 144. modi 





Verlangt: Tinner in Hardware-Store, muß_eriter 
Klajie fachkundiger Mann fein. 5 W. 8. Str. 





Perlangt: Fin Schuhmacher, lediger Mann. Nahe 
zufragen: Chicago Leder -Store, 19 Fifth Ave. 





Berlangt: Schneider für Meparaturen, guter Preis 
fer, ann friſch eingewandert fein. Northiveftern 
Gleaning Co., 16% Sherman Ave., Edeniton, 


Verlangt: Ein Saloonporter. 8800 Madifon Str. 
1585 








Perlangt: Guter RMockſchneider. 


Milwaukee 
Avenuec, Ede Robey Str. i 


mod 


"erlangt: Ehubmader auf Reparaturen, ftetiger 
Mann. 4119 W. North Ave. Electric Shoeibop. 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent‘ das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Berlangt: Erfahrene Baſters, Gont- u. 
Sfirt-Arbeiterinnen und Näherinnen an 
Gowns; für unjer Umänderungs- Zimmer. 
Nachzufragen: 12. Floor, füdliches Ende. 
Mariball Field & Company, 

Retail, 


0f2,4,7,11 





Perlangt: Operators an waſchbaren Damen-Waiſts 
und -Kleidern. —— auf dem 10. Floor, 
Montgomern Ward Gebäude, 6 Nord Midhigan Ave., 
Marihall Field & Company. 





Nerlangt: Fin Wurftmacer, der auch jhoptenden 
kann. 15097 WFullerton pe. 


2otlw 


Verlangt: Mufgewodte, fleißige Mädchen in Con: 
fectionery. 93 Gaft 51. Str. 





Verlangt: Aunge Männer von 16-90 Aahre, die 
gutes Gewerbe erlernen wollen. 1406 S. Halſted Str. 








Berlangt: Junger Mann mit etwas Tin Shop 
Erfahrung. Reynolds Electric, 631 W. Jadfon Str, 


Perlangt: Fin Mädchen, das in Bäderei arbeiten 
und enaliſch fprechen fann. 1740 Ogden Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen in Bäckerei, das ſich 
einlernen will. 3946 North Ave. 








Verlangt: Saloonporter, älterer Mann, der Mor⸗ 
gens öffnen mub. 01 Irving Park Blod. 





Verlangt: Junger Mann als Clerk und fir all 
gemeine Arbeit in der Grocery, Pole bevorzugt; daus 
ernde Stelle. 1474 Miltwaufee Abe. 


Derlangt: Zwei erfter Klaſſe Unten Rocmacher. 
1621 Republic Blpg. 


PVerlangt: Erfahrener WagenſchmiedeGehilfe. 56 
Elfton Avenue. 


Verlangt: Guter Porter und Hausmann. 
Milmantee Avenue. 


Verlanat: Ein 
Rolls und Bates. 











2117 





ſelbſtſtändiger Bäcker 
7303 Wentworth Ave. 


Verlangt: Pelz-Zuſchneider. H. Walzer Eo., 218 
Süd Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Guter Buſhelman. 449 R. Clartk Str, 


Verlangt: Aelterer, alleinſtehender Mann für 
Hausarbeit. Janitor und ein Pferd zu beſorgen; qu⸗ 
ter, leichter Plaß für den richtigen Mann, fein Trin— 
ter. 5512 Wentworth Abe. 


an Brot, 














Verlangt: Garpenters aufs Sand, freielReife; Drebs 
banfarbeiter Pipefitters, Engineers, Drill u. Punch 
Preſſe. Cent. Empl., 91, 14 Waſhington Str. 

Verlangt: Junger Denutjcher fiir Porterarbeit. 4 
Eüd Nibland Avenue. 








Verlangt: Fin Nachtmann zum Geihirrpugen und 
Wag en wa ſchen. Anzuftagen: Weſtern News Stables, 
315 und 317 Whiting Str. 





Verlangt: Ein ſtetiger, nüchterner Mann für alle 
gemeine Arbeit bei Kontraftor in Vorſtadt. Fragt 
nah Mr, Martin im Rihelieu Reftaurant, 175 Yad: 
in Blod. nahe Fiftb Ave., von 2:30 bi 4 Uhr 
eute Nachmittag. 





Berlangt: Ein Mann, um am Tiſch aufzuwarten 
und für PRorterarbeit. 190 S. Canal Str. 





Verlaugt: Mann für Einſpanner-Kohlenwagen. — 
1755 N. Wincefter Ave 








Verlangt: Päder, 3. Sand an Brot und Gates; 
Tagarbeit. 3157 Welle Str. jonmo 


Verlangt: Mebrere Deutſche, - welde bereit wi. 
ren, mit uns nach Florida zu geben, um ſich dort 
anzusiedeln. Adr.: B. 464 Abendpoft. fonmodi 








_Verlangt: Coat-Liner, guter Bohn. 365 Ch 49. 
Straße. fafomo 





Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellung; müſſen Empfehlungen haben. An ufragen 
bon 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr. tegenberg, 

cars, Roebuck & Co. 
lot 1wx 


Verlangt: Junger Deutſcher zur Mithilfe beim 
Wurftmahen im Meatmarket. 1009 W. 63. Strake. 
fome 


Berlangt: Erſter Klaſſe Rocmacher, ftetige Ar: 
beit: 8. Mueller & Son, 5448 Bares are 
ſa ſo mo 








Verlangt: Erfahrene Mädchen als Preſſer an 
Stirts und Kleider; guter Cohn. 166 W. Diviſion 
Straße. 





Nerlangt: Mädchen, um an Papterblumen gm ar: 
beiten, Erfahrung nicht erforderlich. Gebhardt, 3748 
Nord Albany Avenue. 


Verlangt: Stripper-Mädden; 
auter Lohn. 612 Willow Str. 


PVerlangt: Frauen und Mädchen, gute Pelz⸗Fl⸗ 
niſhers und SKleivermaderin. Richard Beat, «10 
Stewart Gebäude. modi 





ftetige Arbeit und 








Verlangt: Alumenbinderin und Lehrmädden. 35 
Weit Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Ehop-Arbeit: müſ⸗ 
fen ftetig jein. Anzufragen: 2131 Larrabee Str. 


Verlangt: Erfibrene Mädchen in Damen-Ehnels 
derei. 14 W. Mafbington Str. Gielsdorf. loilwx 


Perlangt: frauen und Mädchen für Paſſementie⸗ 
Handarbeit, leicht zu erlernen. Zimmer 600, S. 
Dearborn Straße. ſomodi 


Verlangt: Nleidermachergebilfin und u = 
€. Foiter, 1026 N. State Str., 1. Flat. fafomo 

















Verlanct: Erfahrene Haud-Stiderinnen, im Rab: 
men zu arbeiten. Anzufragen: Wilion PBraiding & 
Embroidery Co., 32 S. Wabaſh Abe. 9jpimt 


Verlangt: Näherin und Lehrmädchen an feinen 
Kleidern. Beltändige Arbeit. Lohn während Lehr⸗ 
zeit. Adr.: Madame Broft, 4850 Winthrop Avenue, 
zwifchen Lawrence und Winslie. 2pIwx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit, deutſche bevorzugt. Vorzu⸗ 
ſprechen MIa Jowa Str. Tel. Humboldt 55 


o . 
Verlangt: Aeltere Frau, einer Kranken aufzumwar- 
ten. 3348 N. Teop Str. w 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; Leine Waäſche. $5 die Woche. Gebt 
Empfehlungen. 6605 Yale Abe. mobi 


Verlangt: eg gen über 25 Jahre alt, fir 
Hotel 12 Meilen mweitlih von Chicago, % monatlich, 
Adr.: F. 1 Abendpoft. 


Berlengt:, Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, imuß gut kochen konnen; guter Lohn für 
ute Perſon. 91 Arping Park Bio. XTel.: u 
ark 145. mob 


PVerlangt: Märchen oder 
1697 Summerdale Avenue, 























dran für Sausarbeit. — 
modimi 





Verlangt: Junges reinliches Mädchen bei allge⸗ 
meiner Hausarbeit zu belfen; leichte Stellung und 
ute®’ Heim. Mrs, Hunter, 46M Magnolia Abenue, 
sde Wilfon Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
2910 Logan Blod., 3. Flat. 


"Berlangt: Aufwärterin; Zimmer und Koſt ein 
geisloffen, wenn getvünfdt. Acme Reftaurant, 5145 
. Lale Str. Telephon Auftin 579. 











BVerlangt: 


Gla8-Decorators, 
dolph Str. * * 


Weit Ran: 
Hp, 1w 


“ Verlangt: Mädchen, 14 BIS 15 Yabre alt, 
leichte Hausarbeit; 8. 1612 ee ee m 





Verlangt: Buchbinder, erfahren mit befter Art Ars 
beit. Muſſen jaubere und genaue erfter Klaſſe Arhei: 
ter jein, ftetige Arbeit. Sofort na: ufragen bei 
R. R. Donnelley & Sons Eo., 731 Plymouth Place. 

ip— lief 


Berlangt: Erfahrener Schneider für Umänderun: 
gen cu Damen= und Herrenkleidern; muß preifen 
!onnen: ih Cleaning und Dyelng Houſe. Zu erfras 
gen: M. Liberman, 1542 Welt 69. Str. 29fplioX 


Verlangt: Schneider für € A 
26. Str., nabe Canal Er. — * 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zweite Köchin. 2162 Lincoln Ave. 


Verla Ei illiges Madchen für all 
erlangt: Ein gutes willig n alls 
jemeine Hausarbeit, das aufs Land g will, 
0 Meilen von Chicago, in eine Familie von 3 
Erwachſenen. Kein Wachen oder Pe 

deim, Nachzufragen 4017 Grand Blod. 
1. Etr, Aitoria Bldg., 1. Flat, füdlich. 





20tim 


Gefucdt: Ordentli „23 " 
ENG hgen 3 Bat 
2 4 im al3 Kohn. & in. Gent 
tes bei bler, 1768 Elhbourn h 


Geſucht: Junges ungarifches Ehepaar wünſcht 
Stelle als Janitor. Mbr.: Fon Abendpoſt. mdi 








erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
deutichsamerifaniihe Familie, fleines Haus. Heute 
Abend oder morgen früh vorzuſprechen oder tele= 
phoniren. Garfare wird vergütet. 6743 Perry Str. 
zer Port Gar bis Pratt Ave.) Tel.: Rogers 
Vart RR. f 





BVerlangt: Aelteres Mädchen oder junge Wittwe 
ür QuncdhsBäderei; Heine Hausarbeit, 87.00) und 
card. 1725 Yarrabee Str. 





Verlangt: Gute alte Frau, um auf ein Kind aufs 
upaifen und für leichte Hausarbeit, $2.00 die 
ode. 1521 Wells Str., 1. floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
das kochen, waſchen und bügeln fann. Anzufragen 
im Laden, SW Dipvijion Straße. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 20% Ewing 
Blace, nahe Robey Str. Dr. Mueller, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder; muß gut waſchen und bügeln Bönnen, 
HD Kenmore Ave. 


Berlangt: Ein reines, ebrliches deutſches Mädchen 
für Hausarbeit. Frau Eiterman, 3146 Lincoln Ape., 
nabe Belmont Abe. famodi 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß kochen und waſchen fünnen; 2 in‘ 
Familie; $6 die Woche; gutes Keim für gutes Mäd⸗ 
Ken ;mub englifh ſprechen können. 1230 Indepen⸗ 
dence Blod. 


Verlangt: Kan deutſchez Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. P. Manhercpt, 94 Willow Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, muß waſchen fün- 
nen. 1024 Center Str., Ede Osgood Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Waſche. 4644 Dover Straße. modimi 


„ Berlangt: Eine zweite Köchin, ledig. 30 Madi⸗ 
ion Straße. 
































Veriangt: Starkes junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; Lohn 4.0. 5621 Midi: 
gan Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
in Meiner familie; guter Vohn. 4392 
Avenue, 1. Flat. Tel.: Kenwood 968. 





usarbeit 
incennes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
kleiner Femilie; guter Lohn. 166% Tlifton Park 
Übenue. modi 


" Berlangt: Erſter Klaſſe zweite Köchin. 6358 
Evanſton Ave., Ede Devon. 


Verlaͤngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Empfehlungen erforderlich. Sobel, 
5009 Prairie Ade., 1. Sl. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß bei ben 
Kindern mithelfen. 3604 DOgden Abe. 














Verlangt: Sauberes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit in Meiner Familie. 5835 Calumet Wpe., 3. 
lat. Hirſch. 


Perlangt: Guter Mädchen für allgemeine Arbeit 
und kochen, keine Wäſche; Lohn $6-$7. 5311 Roscoe 
Str., 2. Flat. "Phone: Graceland 2208. 








Gejuht: Yunge Frau juht Wald» und Bügel» 
pläge für Nachts in Lunchroom. Gruber, 607 Rorb 
Elarf Str. "Phone: Dearborn 1268. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein deutiches, finderlojes Ehepaar ey 


Stelle, Frau für Küche und für Haus, Adr.: U. 
0 Abenpdpoft. 


Geſucht: Aunges öftereichiiches 
Stelle als Janitors. 1612 String 








epaar wunſcht 
tr. fomo 








Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Port.) 





Bon heute an bin ich nicht mehr verantwortlich 
& Schulden, die meine Frau Rofa Gura macht. 
. Gura, 5%7 Maribiield Une. 


Suhe 4-5 Bimmer für Paperbangen und Pain⸗ 
ter, Janitor:Arbeit. Adr.: M. 156 a > 
modimi 


Spezialift UHl, 21 Oft Van Buren Str., Telephon 
Harriſon 4098 Für 25c werden Hübneraugen, Wars 
zen, eingewachſene Nägel u. ſ.w. vollftändig entfernf, 
auch Fußkrankheiten dehandelt — daſelbſt auch Damen 
friſirt und „ihbampood“ - für Schuppenleiden. 

1023,25,38,002,5 


Echte deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätbig: Bimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larraben Ei, 

ep, Im 














Geſucht: Deutih-Ameritaner mittleren Alters, ers 
fahren, zuverläjiig, gut empfohlen, ftadtbefannt, 
ut Stellung als Clerk, Kollettor, Wächter, oder 
auch bei nicht allzu ſchwerer förperlichen Arbeit. 
Würde der Perjon, die ihm ftetigen Plag vericafft, 
gern eine Woche Lohn abgeben. ’PBhone: Lamnpale 
4041. fajoıno 





Beglaubigungen, Vollmachten. XTeftamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläflig_beiergt. 
Gartorius, 101 S. friftb Ude. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawk Str., nahe Genter Str, *x 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten. Diltate ete., deutſch, 
engliih und ſpaniſch, gut und billig, nach 6 Uhr 
Abends; 1108 Wells Sir., 1. lat, rechts. lao*& 











,„  Unterridt. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Die neuen Herbft:Birkel im Engliſchen bes 
ainnen jegt! (Auch Privatitunden.) — College 
Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

midomo 





Schmidts Tanzſchule; Klaſſenunterr icht Freitag 
Abend. IT N. Clark Straße. Tel, North 5386. 
; lot —Wapl 


Lehrerein, Deutih: Amerikanerin, ertheilt beiten 
Privatunterriht im Engliihen Anfängern, Borge: 
ichrittenen. An und außer dem Hauje. Billig. Adr.: 
3. 944, Abendpoft. Hfpimxt 








Berlangt: Mädchen für affgemeine Kausarbeit; 
guter Lohn. 5319 Galumet Ave. Phone: Drerel 
128. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
zweites Mädchen, 4948 Waſhington Part Place. — 
Phone: Drexel 2038. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Bäderei mitzuarbeiten. 3605 N. NRobey Str. 


, Verlangt: Köchin für Yufineklund. MO S. Aſh— 


ind Averue. 











Fußböden zu ſcheuern und 


PVerlangt: Frau für ) Fi 
Mapdifon Str. 


Bettenmachen. 130 W. 

Verlangt: Anitändiges Mädchen in Meiner familie 
für allgemeine Hausarbeit. 4848 Prairie Upe., 1 
Flat. mimo 


MW. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größs 
tes deutſch⸗ameritaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt bejorgt. 1435 N. Clart 
Str. Tel. North 2291. 2lagmomi* 


Verlangt: Wittwer wünicht Frau mittleren Alters 
oder älteres Mädchen, vie ein gutes Heim haben 
möchte, 5 Meilen don Gbicage. Adr.: PB. 432 
Abendpoft. 28ſpIwx 
allgemeine 

ſomo 














Verlangt: 


Tüchtiges Mädchen für 
Haus arbeit. 


AN. Halſted Sir. 


Verlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit und Kocden; feine Wäſche; 
guter Lohn. Mrs. %. Griesbach, 135 S. Kenjing= 
ton Ade., LaGrange, I. fr—mo 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49% Süd Aihland Avenue, jafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Simon, 1516 N. Oatley Une. Telepbon 932. ſaſomo 











Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktion⸗Verlauf! Der ganze Inhalt eines meis 
teren 7 Zimmer Apartment zufammen mit 7 Storage 
Partien wird verfauit in den Auftionsräumen von 
Ralph, SA1— 5 Sheffiele Ape., am Dienitag ven 
3. Oltober, iO Uhr Morgens. Die obigen Waaren 
befteben aus Möbel in af, Mahagoni von jeder 
Beichreibung, ferner 25 neue Rugs merden am jel: 
ben Tage verfauft und allerlei Daushaltartikel. — 
J. Ralph, Verfteigerer. 








Muß verkaufen: Gute Möbel, T Zimmer Einrich⸗ 
tung, practvolles Leder Parlor-Set, Schautelituhl, 
Leder-Couch, Piano, Rug, Mefiingbetten, Dreier, 
Chiffonier, Bilder, Spiegel, „66“ Singer Näbına- 
ſchine, eleganterfüichenofen, Parlorofen u.j.w. Spott= 
billige &elegenbeit, einzeln oder zufdinmen, wegen 
Deutjchlandreiie. 597 Uve., Nord 
Clart Straße, unten. ot x 


Belden nahe 








Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zim— 
mern, wie neu, verkaufen. $40 Rugs für $20, *100 
Tarlor Set für 85, Bettitellen, Tiſche, Stühle, 
Zpiegel, Nähmaschine, Ledercouch, Dapenport, Ro: 
ders, Piano, Bilder. — 146 N. Robey Str., drei 
Llod3 jüdlih ven Milmaufee und North Aor 

Aſplwx 





Notiz! — Spezialverkauf von neuen Parlor Suits, 
Buffets und Bibliothektiſchen für dieſe Woche, alles 
muß zu billigen Preiſen verlauft werden, Habe fers 
ner Rugs, Dreijers, Speifegimmertiihe, Stühle, 
Scaufelitühle, Parlor Ständer, Meifing: und Eis 
fenbettitellen, Springs, Matragen etc. Berfaufsraum 
am zweiten Floor. Abends offen. 

Diejei Storage & Ban Go 


16311657 N. Halften Straße. 2otimk 





Zu taufen gejuht: Gut erhaltener Kochofen, mit 
Heibwafjer-Vorrihtung. Woreffirt mit Preisangabe 
an Henry Jud, 17 Nord 40. Avenue, nahe Green: 
wood Xerrace. 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus- 
arbeit, am liebften als zweites Mädchen. Nach zu 
fragen 3854 N. Ridgeway Ave., Irving Vark. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Saloon 
oder Hausarbeit; zu Kaufe ſchlafen. 1108 Grand 
Ave., 3. floor. modi 


Gefuht: Wittwe wünſcht einige Stunden Abends 
deutſch vorzuleſen, ift bereit auf Kranke und Kinder 
auzupaffen, Norbjeite bevorzugt. MApr.: M. 14 
Abendpoft. 


Seindt: Erfahrene Wälherin und Büglerin ſucht 
Stelle. 158 Halited Str. 


Geſucht: Ein deutjches Mädchen jucht ftetigen Platz 
für Scusorbeit oder als ziweites Mädchen, fpricht 
engliſch; am fiebften auf der Norpjeite. Bitte dorzu: 
iriehen: 74 W. 21. Place. 


Geſucht: Stetige Pläge zum Waſchen Dienftag und 
Donnerftag; Empfehlungen. Mrs. Schmidt, aa 
Mohamt Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Stelle für 
Hausarbeit, auch bi8 2 Uhr Nachmittags. 1846 Or: 
hard Str., 3. Flat, hinten. 


Gefucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle filr Haus: 
arbeit; will zu Haufe jchlafen. 1518 Larrabee Str., 
binten, 


Gefuht: Deutſche Fran fucht Plätze für waſchen 
und reınmachen, oder Stelle im Reitautant in der 
Küche zu beiien. 1957 Ferdinand Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
im Saloon. 452 N. Lincoln Str. 


Geiuht: Deutihe Frau fucht Waſchplätze. 
W. Ohio Str., Hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all- 
emeine — Miß Faller, 48 Wentworth 
venue, binten. 


Geiuht: Frau ſucht Waſch⸗ umd Reinmaßpläge, 
nimmt auch Waſche ins Haus. 152 Mobamf Etr. 


Gefuht: Aunge Frau wünſcht Waſch- und Bügele 
pläge. 326 Goethe Str., Flat 2. 



































1820 











Yu verfaufen: Schreibpult verbunden mit Bücher: 
ihranf, wie neu, fir $10 zu haben. Mi NR. 52. 
Abe., 3. Floor, Auftin, "Phone: Auftin 11698, 





Zu verlaufen: Gange Einrichtung. 1909 Yarrabee 
Sir., unten, modi 





Zu verfaufen: Billig, ein Rüden: und ein Heiz⸗ 
ofen. 1926 Cleveland Ave., 1. Flat. 





Zu verfaufen: Möbel mit Wohnung, billig. Vors 
zuiprehen Abends 7 Uhr. Louie Turzer, 1236 Penn 
Str., hinten, unten. 





Zu verfaufen: Kinder-Bugad, in gutem Zuſtande. 
1654 Mohawt Str. 





Zu verfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Straße. 


Zu dverfaufen: Guter Küchen: und Heizofen, billig. 
2845 N. Glart Str., Store. 








‚gu bverfaufen: Sofort Betten, Stühle, Küchen- 
tifhe, Eisbor, Heizofen, Raften. 1844 Burln 
Str., borne, oben. mod 





Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Sehr guter 
frlorence Hrizofen für Hart: und Meichlohlen, pafs 
end für Store. 213 Menominee Str., Top Flat. 


au n. Gute 9 
ausbälterin in beifere — ie, NRähe⸗ 
e 


— Aandy und & nery! 

Muß fofort verkaufen: Nur $215, billig fürs Dop⸗ 
un Theil auf Abzahlung, viele Jahre erfolgreich 
etablietes Geihäft; feine Konfuscenz; großer Waa⸗ 
venpprrath, elegante Fixtures, einjchliehlih feine 
Sodasountain. Kommt fofort, wenn Ihr einen 
uten Vaden für den Winter haben mollt, worin 
ir ein gutes Austommen findet; Miethe (mit 

obnzimmern) $16. Fragt an morger nur von 2, 
Uhr Nahmittugs, 

— 1545 Grand Avenue — 


Bu_verfaufen: Gin im der fchönften Blüthe ſtehen⸗ 
des HaarsTonit:Geihäft, Rezept fommt von China; 
eines gegen graue Heare, das andere für alle far: 
ten. Gut gejhulte Frau oder Mann tann großes 
Geld daraus maden. Kann es wegen koantem Fuß 
sicht weiter führen. Nachzufragen von 1W—I2 jeden 

ochentag, 248 N. Halited Str., 2. „lat. 


Zu vertaufen: Zigarren, Candy: und Schul: 
Store, altetablirter und gutzahlender Plab, gelegen 
an beiter Geichäftsitrage auf der Nordjerte, mu 
wegen amderer Wichtiger Geſchäfte iofort vertauft 
werden; Miethe für eleganten Store mit feinen 
Wohnzimmern nur $MO den Monat; vertaufe Waa- 
ten und u für 250, wenn fofort genom= 
men. Wr Dieje jeltene Gelegenheit jprehe man 
vor Dienftag Nachmittag von 1, bis 5 Ude in 3413 
Lincoln Ave., 3 Blods nördlid von Belmont Ave. 


bis 5 











‚gu verlaufen: Billig, Gutes Reftaurant in Ver: 
bindung mit Roominghaus für Reijende. 408 Mil- 
mwautee Ave. 





9275 kaufen Schul⸗, Zigarrene und Candy-Store, 
gerade neben großer Schule auf der Nordieite; billige 
Miethe mit 6 Wohnzimmern; muß fofort verfau- 
fen, wegen Todesfall. 319 Glifton Ave, ein Blod 
nördlid von Belmont Avenue. 











Zu verlaufen: EdsSaloen mit Lizens; feine Agen- 
ten. Ar: M. 155 Abenppoft. modi 





Bu verlaufen: Grocery-Store; guter Vertaufs: 
orund. 2952 N. Galifornia Ave. 





Bu verfaufen: Bäderei, billig wenn gleich genom= 
men; Shop ebener Erde. 1756 N. California —* 
modi 





Zu kaufen geſucht: Ein Grocerh⸗ oder Butcher⸗ 
wagen. Nick. Sliſſer, 1845 Sheffield Abe. 





Zu verlaufen: Ein kleines Reſtaurant und Lunch— 
zoom, wegen Krankheit. 1807 Indiana Ave, 





Bu taufen gefuht: Deutiher Saloon. Näheres und 
Preisangabe unter Adr.: M. 112 Abendpoſt. 





Hier ift eine ſehr gute Gelegenheit für ältere 
Dame oder Herrn oder Invaliden für jchönes 
Haus Geihäft, jekiger Eigenthümer 18 Jahre etas 
blirt, verjhleudere wegen Krantpeit, 4009 Waihing 
ton Boulevard, 2dot lwx 





Zu verfaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant 
wegen anderem Geſchäft. 2008 Lincoln Ave. ſamo 


Zu verkaufen: Barbierſtube, 3 Stühle, beſtes Ges 
haft der Weſtſeite, Wohnung dabei; Miethe $25; 
Preis $450. Adr.: M. 127 Abendpoft, joıno 








Zu verfaufen: Ein guter Schub-Store in deut- 
fer, bohmiſcher und polnijher Nachbarſchaft. Adr.: 
3 W. 628, Abendpoſi. ſa ſo mo 





Zu verfaufen: Schuh-Store, beſte Lage; jährlicher 
Umfag $18,000. Nachzufragen im Leder-Store, 23 
S. Fıftb Abe. 29ip1im* 





$350, wenn fofort genommen, faufen 10 Zimmer 
Roominghaus; Miethe 34; Eintommen 8100. — 
Xange,. 704 Dearborn Ave. Ripimx 





Bu verkaufen: Ein guter Saloon. Adr.: R. 086 
Abendpoft. 28ipliwX 








Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Partner. Suche für mein Metallmwaarenfabrifa= 
tions-Geſchäft einen Herrn guten Charakters mit 
wenigitens $1000 als Theilhaber. Großer Gewinn. 
Adr.: M. 154 Ubendpoft. modi 


— 





Vartner. Mann mit einigen hundert Dollars ſucht 
als Theilhaber in Geſchäft oder Saloon einzutreten. 
Adr.: M. 133 Abendpoſt. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu bermietben: Store mit 4 Bımmern, baf- 
fend für irgend ein Gefchäft. 908 Willow Str. 


Norbieite. ’ 
Bu verkaufen: Neues 2efylat Gebäude, 5 Atmen, 
Eihenholzbefleidung und -fuhböden, elektrifcdhes 
Lit, Combination Firtures in jedem Plat, 3 
Bub Lot, gepflafterte Straße, ; 8100 oder 
mehr baar, $30 monatlich. momife 
Belosty, Uddiſon und Leavitt Str. 

u verfaufen: Eröffnung einer neuen Gieahe, neue 
2:iflat PBridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gidenbolg 
— Mahagoni: Finiih, eleftrifches Licht, 

ad, Gas, heibes und Saltes Waffer in jedem lat, 
3 Fus Lots. gepflafterte Strake, 5500 und aufs 
wärts, 8500 oder mehr Baar; 80 oder mehr 
monatlich. momife 





‚Zelosty, 
SubdivtfionsQffice, Ede 


8500 Baar, $15 monatlich kaufen eine neue 5 Bim« 
mer Cottage, Lot 374% bei 125. momifr 
Belosty, 105 Belmont Ave, 


8500 erfte Anzahlung kaufen gutes 2:ftödiges Flat⸗ 
— 720 vangdon Straße, Seit auf Bedingungen. 
uguft Torpe, 820 North Äbenue. famodt 


Bu verlaufen: Bargain, modernes 2 Flat Brid- 
gebäude, Steinfront, 8 und 7 Zimmer, Dampfhei- 
zung; Miethe $77 den Monat; Preis 87300. Wins 
throp Ave., 1 Block bis zur Hohbahn-Station. 

Grant Be 4, 2014 Irving Part Blod. 


1905 Belmont Avbe., 


Addijon und Leapitt. 


























jams 





Yu verfaufen: Brit und Framegebäude, 5 und 6 
Zimmer, Bad, Gas; Miethe $49 mionatlih; Preis 
8370. F. Ruedel, 602 North Apr. ofriwẽ 





Zu verfaufen: Vierſtöckiges Baditeinhaus, Laden 
und fieben Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Lrenbeizung; Miethe 81835 das Jahr. An gutem 
—— Gute Geſchäftsgegend; immer vermiethet. 

reis *14,000. Adre.: 8. 605 Abendpoft. ° 


gu verkaufen: Wierftödiges Backſteinhaus, acht 
Flats. je 4 Zimmer und Bad, Dfenheizung, Stall, 
in gutem Zuſtande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur 3000 Baarz 
geld nöthig. Preis $10,500. Adr.: 9. 557 Andpoft, 





Vertaufche neue! 6-Tylat Gebäude, 5401 Winthrop 
Ave.; Mietbe 300; Preis 226,500, für zweiftödiges 


Gebäude. — Torpe, 8% North pe. ſa ſomo 





Seminary Ave. nahe Belmont, 
gebäude, Miethe $53; Preis 83000. 
Auguft Zorpe, DO North Avenue, 


modernes Flat⸗ 
ſa ſomo 





Eaſtwood Ave. nahe Lincoln Ane,, meues zwei⸗ 
ftödiges Brick Flatgebäude, große Lot, KH. — 
Aug. Torpe, EM North Ave. Hfpim& 


Norbweitieite. 
Zu verkaufen: Bargains, als lekte der Sabdiviſion 

1 — 4 Flat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 

2 — 2 Flat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
2 — 5 md 6 Zimmer Cottages. 

Neu, Gihenholz: Verkleidung, große Lots; es Bes 
gt fich, fie zur fehen; $200 bis 3800 Baar, Reit wie 
Miethe; offen Nahmittags einſchließlich Sonntag. 
N. DO. Meo&uifton, Office im Gebäude 1239 N. 40, 

Bipimt 


Zu verfaufen: Avondale Bargain — ziweiftödige 2⸗ 
Flat Häuſer, Baſement und Attic, nahe Milwautee 
Ave. Gars; Preis $2950; 8200 Anjahl. Reft monatl. 

W. H. Gieſeche & Pro, 811 Milwaulee —* 

ot ⸗· VNt 


Zu verkaufen: Gute Geſchäftseche 100%X96, Brick⸗ 
Stores und Flats, Alles, mit Saloon oder die 
Hälfte, jet billig zu haben, Eigenthümer 2157 Ars 
mitage Avenue, Ede Leapitt. Zotim 

Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billig; 
8100 Anzahlung; dieſes Haus ift erft ein Jahre ul 
und hat Konfret:fyundament, Zement-Füßboden. 
Saundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 

h i . DB Moore, 

Irving Bart Boulevard und Kedzie Avenue. 

ug, 














Zu verfaufen: Hübſches Haus, 6 Zimmer, mabe 
Logan Equare, Stall, Scheune, Hühnerhaus, 2400; 
0 Anzahlung. 2836 Humboldt Str. 2otim% 


Yu verfaufen: 20945 N. Talman Ave., 5 immer 
iframesGottage; 0 Anzahlung, Reit wie Miethe, 
8. Kaudlik, W361 Milwaukee Abe. VſpIwa 

$5,300 Brick und Stein 2 Flats, 85, 300 — 
baar — Reſt leichte Abzahlungen — 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2⸗Flai 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmings und durchaus mos 
dern, in unferer neue Subbivifion übrin Vracht— 
volle 30 Fuß Lawus, Breite Lotten. Verſäumt 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 

— WB. REXS. B. Moore, 
Irving Park Boulevard und Kedzie Avenue 
jpax* 











Zu vermietben: > Zimmer und Badezimmer, Gr: 
twachjene bevorzugt. GI Dewey Place, nahe Glarf 
und Diverien Blod. 





Zu dvermietben: Guter Store mit Wohnung. 3157 
Southport Ave., Ede Belmont Apr. modi 





Zu vermiethen: Freundliche 7 Zimmer Wohnung, 
Ofenbeizung. Mietbe $17. Nachzufragen Sonntag 
oder Ubends. 3710 Galumet ve. 





Zu vermietben: 6 Zimmer. 1755 N. Artefian Une. 
jajomo 





Nur $40 den Monat für einen fhönen großen Store 
mit Dampfbeizung, bajjend für Schuhgeſchaft, an 
Evanſton Ave. un, Winona Str. 2lip 10% 





@üpdjeite. 
Zu verkaufen: Bweiitödiges Haus nahe 36 Str. 
und Baulina Str., mit Bad und in gırter Ordnung 
bei Win. Arueger, 29 5. Marijbfield Apenue. 





Vorſtũ dte. 

Bır verkaufen: Park Ridge, 7 ZimmerHaus, Brick⸗ 
fundament, Furnaceheizung, große Lot, Stall, Obits 
baume, Hühnerhaus. Anzufragen: 859 W. Ghicage 
Avenue. Fotimi 





Sarmländereten. 

Gine der vorzüg lichſten Getreide- und Molkerei⸗ 
Farmen in diejer Gegend ift um einen Spottpreis zu 
verfaunfen. 160 Wcres, ungemöbnlihd gute Gebäude. 
MM Acres Wald, $62.50 der Ycre. 00 Anzahlung, 
Franz Schneider, 3740 Wilton Abe. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit feparatemı 
Eingang. 847 W. North pe, 





Berlangt: Noomers oder Boarderd; Bad, beikes 
Waſſer. 1612 Gleveland Abe. 2otlw 

Zu vermietben: Schönes Front: und Schlafzim- 
mer an junge Leute oder Ehepaar, billig. 1650 Mo— 
bawf Strake. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer 
Mann, 1652 Mohawk Str., Flat 1. 








an anftändigen 





Zu vermietben: Billig, ein helles, jauberes Zim— 
mer. 348 Webfter Ave., 3. Flat. 





Vermiethe ichönes, neu möblirtes Fimmer, zwei 
Herren oder Tamen, mäßiger Preis (eventuell Koit); 
Gerverbindung. in Privatfamilie als afleinige 
Roomer. 31 Lincoln Ave., 1. Flat. Loechel. 





Möblirte Zimmer. 1030 Wells 


Zu vermiethen: 
tr. 3Wipim* 





Vermiethe ſauberes Fimmer mit Dampfbeizung, 
preiswertb. 22 MWisconfin Str. WBipX* 


Su 








Zu verfaufen oder vertawihen: 80 Acres Farm 
in Aunean County, Wis., fir Chicago Eigenthum, 
Lehmann, Elyde, Coot Go., I. 





160 Ader: arm billig zu verfauien in Otlahoma. 
Guter, ſchwerer Boden, e gutsflima; gute Gelegen⸗ 
beit, eine Farm billig zu faufen. Adreſſe M 135, 
AUbendpoft. fonıne 





500 Unzablung, der Reit auf leichte Abzahlungen 
faufen meine zwanzig Acres Farm unter Kultur, 
beftebend aus: Haus, Stallung, Hühnerhaus und 
Schweineftälle, nabe einer jüdlichen Etadt mit 75,008 
Einwohnern. Gigentbümer (fein Agent), W. T. 
Hagemann, 1871 NR. Leavitt Str., Chicago, AU. 

3jp*8 


Zu vermiethen: 216 WUcres Farm mit guten (es 
bäuden, Ställen etc., vorzüglich geeignet für Pichs 
zucht, Molkerei oder Aderbau, am Desplaines-Fluh 
gelegen, 10 Minuten Gehdifteng dom Kolze, Y., 
Bahnhof; Miethe KO das Jahr. Nachzufragen bet 
der Foreman Bros. Banfing Go. Dip1ot 


— 








Vierzig Acres, Taylor County, Wiskonſin, $14 
pro Were. Schwarzer Lehmboden, eben, Baͤuſch— 
602 North Abe. 7jp,x® 
Zu verfaufen: Acker Farm mit guten Gebäus 
den. Näheres beim Gigentbümer: Box 46, Waters 
town, Wis, 26ip,1imX / 








Zu miethen geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe fofort mein prachtvolles Upright Maha—⸗ 
gom Piano zu jpottbilligem Preis, muß verjchleudert 
werden wegen Deutjchlandreiie. 597 Beldem Upe., 
nabe Rord Clark Str., unten. 0298 


W0 kaufen KWO Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 20f1mX 











Zu verkaufen: Ein Voſe Grand Square Piano in 
gutem Zuſtande, billig. 408 Milmautee Ave. 





Zu ———— $125 kaufen mein feines Piaro, 
muß berlaufen. 3049 Franklin Blvd., bone 
Kedaie 3646. doſamo 


Junees Ehepaar muß fein prächtiges Miano vers 
ichleudern, drei Monate gebraudt. 146 N Mobey 
Str., 3 Blods füdl. von Milmaufee u. North Une, 

MH 








Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 8 
die Woche. 8318 Soutbport Abe., vorne, unten. 


Geiuht: Gute Waſchfrau ſucht Waihpläge fir 
Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. 744 North Ave. 


Geſucht: Deutfhe Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
im Hauſe, näht gut und billig. 744 North Ave. 


Geſucht: DOefterreih-ungariiche Köchin ſucht Stelle, 
Bitte jelber vorzuſprechen, 1627 Grand Ane., Flat 8. 


Gefuht: Fran ſucht Pläge zum waſchen und bis 
geln für halben Tag. 240 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle im Reftanrant oder 
Saloon. 180 Orchard Str. 


Geſucht: Frau minicht Mäfche in Haus zu neh⸗ 
men, lann auch fhön bügeln. 735 Weed Str., oben. 


Geſucht: Deutfches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Leichte Sansarbeit. 1655 Mohawt Str, 


Geſucht: Alleinftebende ältere, ftarfe deutſche Frau, 
erfahren, —— arbeitſam, aute Haushälterin, 
wünſcht bpafiende Stelle in kleiner erwachſenen Fa— 
milie. 2488 Princeton Ave., hinten, oben. 


























Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ordentlicher Mann ſucht war- 
mes Zimmer in kleiner Familie oder bei Wittwe, 
nördlich don Diviſion und Halſted Str.; fein Room: 
ingbaus, Adr.: M. 108 Ubendpoft. 





Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer hei affeins 
ftebender Perfon juht Mafhinift. Preisangaben un: 
ter Adr.: M. 106 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Wlleinftebender Mann fucht 
2 leerftebende Zimmer zum 15. Oftober, von 
arrabee zur Wells Str., Nord und Süd. A. Mar: 
tin, 2068 Seminary Une. 


Dame, die beihäftigt ift, wilnicht ein oder zwei 
möblirte Zimmer auf der Nordjeite. Mrs. Everts, 
2657 Lincoln Ave. 














Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Auf Nordjeite, großer Collie-Hund, 
ſchwarzer Körper, gelben Kopf, weiße Bruft und 
Kragen, nit freundlih; Belohnung. M. Greighton, 
5659 ©. State Str. Tel. Wentwortb 3517. 








Zu verlaufen: Gutes Ablieferungss Pferd, oder zu 
vertaujhen für ein ſchweres. 4925 Yuftine Str. 





+60 taufen gutes, junges, ſchnelles Ablieferungss 
oder Buggy: Pterd. 183 Huron Str. 


Billig zu verkaufen: Pferd, Wagen und gutes 
Werkzeug. 321 Webfter Ave, 


Bu verfaufen: Zwel gute Pferde, ausyumählen 
r In Ave J 








n 
ton 4. 2006 Linco om» 


Zu verkaufen: 109 Pferde, aut für Stadt⸗ und 
a —* >. bis — Re 
reife don . aufwärtß ; age auf Probe 
ben. 1258 Eu Pauline Gtr.. nabe Milmautee 
gemite Wieboldt’3 und Moeller's Dept. —9 * 





ax Tauber. 





Zu verkaufen: S Pferde, von 8 aufwärts. Luf 
Brobe gegeben. er 3 ferbe trifft jeden 
Sonntag ein. 194 Wugufts Str., nahe — — ni 





aute Röein, 
Mrs. Drediel, 379 


modi 


zeugt: Frau in mittleren Jahren, 
ucht Stelle für Hausarbeit. 
oSworth Ane. 





Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Geſucht: Deutiches aebildetes Mädchen fu 
meine Sausarbeit in Feiner 
borzufprehen. 1909 W. 21. S 


&t allge: 
Familie. Bitte fefbn 
tr. Balog. 


ule brifate_ don Drop Head Rähmafhinen, $5 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. 40f°2 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt, 
NRordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Hig 12, 

10ap*2 

G. F. R. Cummerow, dentiher Advokat. 
Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebände, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randulph 759. — Wohnung: 3213 Se: 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 


Fred Blotke, deutiher Nedtsanmmun \ 

Alle Rehtsiachen prompt bejorgt, Brot, 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. - 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave, 
. i 7fbex 














Geſucht: ſucht Pla 
Bügeln ins —— — a a een, 
n ‚ © . 





Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Gefuht: Aunge Frau ſucht für zwei 
Woche 4 in anfändigem dans’ So nn he 





VBerlangt: Frau oder Mädchen zum Wa nd 
Pügeln. Ri North Une. : — 


Verlangt: Ein tüchtiges Auchenmädchen. 331 North 
Avenue. 


Verlangat; Eine tüchtige Nachtköchin 


Reſtau⸗ 
rant und Lunchroom für Short ers "as Sort 
Avenue. 











Berlanst: Mäd i 
4 A nit * * ür allgemein 
8. Floor. 


usarbeit; 
en. 6649 —* 


e 
Stewart Ave. 





ngt 


Berlangt: Mädchen 
— E—— für allgemeine Genterbeit: 





Verlangt: Solicitors us 8, iolich, 
Männer oder Frauen. a 
diion Etrake. RBipim 





| _‚Berlangt: Ein 15- Dis 16jähriges Mähden 
für leichte Hausarbeit, 
1900 —*8 —— in. — — 





Ri. 


Gefucht: Yeltere® deutihes Mäbkhen Audt Stelle 


t Saußarbeit. Bitte dv: R 
g;,® re Mn orzufprehen. 612 Willow 





Geſucht: Eine junge Frau f * 
für Montag und DD ——— 


Geluct: — 
in der hehehe aiiige Zase 


Ge t: Saub wil - 
su De at a air wurd * FR u 

‘  fonmo 
Sigelniäpe SSH x *— juht Waſch⸗ und 


jonmodi 
t: i 
einen de 














Qu i f 
—8 ſucht d len 





—Stores Ginrigtungen — 
Neue und gebraugte, 
est ift die Zeit, irgend eine Urt Store⸗ aber 
Dffice-Einrihtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ich ur = * ae * vlat 
inachen. Kann Euch auf ein e Notiz ausſtatten. 
Spezielle Beachtung wird Suntsp-Beftelungen 


Adsiph Bender, 
509-511 Milwaufee Ave., Ede Halfted Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifefon? 
Rauft Gure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius 2 der, 
Madifon und Weoria Stra 
Hier Lönnt ve etwa C 
Euren Store⸗Fittures erſpaten. 
Reueund ussa9te 
Breife die abſolut niedriaften GShicags. 
01 He Si aber whanıte — 
on / 
Aelepbon; Mon 71 





Ur 





John Wagner, bentiher Appofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
faigen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrse Str., Ede Glarf. Zim. 1307. 

3ag*X 
R s 
* — due Pr bis. 





Albert. 844 

Pros ife in allen Gert, —* 

ef ie pehens beforgt. Erbicaften eingezogen, Gin. 

cn ri — „SGreh tollettirt. 
. mpfehlungen, 

Deertern Gr. Zum tn un @ er 


Wenn Idt mittellos feld und tüchtigen Mechtährls 
and gebraudt, ſeht Brandes, 1313 
Gebäude, Eübiwehtde Clart und ER ur 





1fp*2 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weib und frau, Oefterreihellngarn, befan 








dein alle Prauenkranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Enthindungen an im und auker dem 
. 1756 Weit Divifion Ste., Ede Wood Str. 

3 Monroe 94. ; ij 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Grfte Hypothek, auf bebautes 
Grundeigentum, 500, 512 Proz. Zinfen; Gegen: 
wertb KW. _ fome 

Frank Schiller & Co., 24 W. 8. Str. 


auf bebautes Grundeigenthum. 
. U. Narten, 3028 Lowe Abe. 
21jp*% 


Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ahr wünſcht und wir bauen ed. Wir 
fagen Euch was es foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder jchreibt: Newhouſe Go., 
2 N. Drearborn, Tel. Central 728. 16fepX* 


Greenebaum Sons Bank & Truf 
ompany 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Pauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. . t 
Sichere Erite Hpbotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Nordoftete Clark u. Randolph Str, gilt 


—— Erfte Ovvbotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu ven beften Beringungen 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Sit., 7. Flur, 
Ünends: 555 North Ave., Ede Larrabee, ldap** 


Geld zum Bebauen: feine Rommijfion; feine Ade 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigentyum in Chicago und Vorſtädten; vers 
befiert und angebaut. 20 XZelephone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 2%ib*R 


— — 


nleihen 
Wim 




















weite Hodothelken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eitate Mortgage Co., ZUR. Clatt Str., 3. 504. 
l4of*% 

Anleihen auf Chicano Orundeigentbum gemacht 
u den riedrigften, vorberrihenden Raten. Keine 
—3 BausDarlehen rn Bringt Eure 


1ä tt. ’Bhone: Gentral \ 
Pläne m = ©. Sbc ie 
art 





Fohn PB. FHoverfter&6o, 





Geld auf zweite Hypothetk zu leichten - Bedingun⸗ 
en. ©. Oswald; 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
ends 555 Rortb. Ane., Ede Larrabee Str, 161° 


G. ©. Baulimg, 18-La Sale Str. Grfte Sys 
pothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum ou 
deigften Zius fuß. Telepbon: Main 2350. Imai* 


Geld au verleihen ohne Kommilfion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Rorbieitjeite, 
Nieder. Zinjen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan au: 

9 














Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften PBinien. Offen Montag und 
Gamftag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Banf, 
1341 Milwautee Une... nabe Baulina Str. 10ia* 








Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. j 
6 
Möbel, Biano, Vferd und Wagen, Hause 
Belgeinigungen etc. Ihr könnt Meine re 
oder monatlie Ubzahlungen, je nad Belieben, unge 
hen. Wir berablen Eure Schulden, 
Fraat nah Mr. Spiger, 


t dardb Eredit Go 
— ie rüber U. French & — 


7 ıtford Bldg., 8 S. 
—E —XRX bone: Ben ee 
mait 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Dari 
Fe monatlich; 850 Kr monastig. 47h 
‚0 monatlich: #100 fir 2.95 monatlich. » 
in ein-paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
Undere. offeriren. Xelepbon: 5493 Gentrat, 
tual Eecuritip GL, 


a 





eld zu verleihen 











— 
8 
* 
Eine Srau ſchreibt 
„sch gebrauche Solvay Eoke und würde nicht für irgend etwas zu 
Koblenfeuer zurüdtehren. Was find meine Gründe? 3 ift billiger, 


beinahe ebenjo wichtig, es ift leicht 
ten. Ich 


— Frauen können e8 leicht hanti- 


Gebrauche echten 


Solvay Coke 


“The Fuel Without a Fault” 


Es brennt leiht an — in wenigen Minuten könnt Ihr ein helles 


Teuer und einen Ofen fo heiß haben ala Ahr wünſcht. 


Es ift porzüg- 


lich zum Bügeln — feine Gefahr von Gadvergiftung und, das Beite, 


e3 ift feine Aſche zu ſieben.“ 


200 Händler in Chicago und Vorftäbten verlaufen echten 


Solvay Coke. Tele: 


phonirt oder ſchreibt uns wegen Namen des nächſten autoriſirten Händlers. — 


Preis 86.75 für Egg⸗ 


oder Nuß⸗-Gröhßen. — Bürgerſteig-Ablieferung in Chicago. 


PIOKANDS, BROWN & OOMPANY 


Oommerolal National Bank Building = = 


Ohioago 


Demestio Coke Dept. Phone Randolph 220 














Xofalberidht. 
Vertheidigl Bundesregierung. 





Fiſher erklärt ihre Haltung in der 
stage der Kohlenländereien. 


Sudht Monopole zu verhindern. 


Setzt Preife für Ländereien fo feft, daß 
Käufer veranlaft werden, fie fofort 
auszubeuten. — Profefior Hotchkiß Priti- 
ſirt Peter Farben. 


Walter 2. Fiſher, Staatsfelretär 
bes Innern, vertheidigte geſtern bie 
Haltung der Bundesregierung in der 
Frage öffentlicher Kohlenländereien 
und erklärte, daß fie die Schaffung ei— 
nes Monopol3 zu verhindern und die 
Entwickelung der Kohlenlager zu für- 
dern fuche. Es mar die Antwert auf 
die Protefte, die der Kongregabgeorb- 
nete Frank W. Mondell von Wyoming 
im legten Juni erhoben hatte. Mondell 
hatte behauptet, daß die Preife für 
öffentliche Kohlenländereien, welche bie 
Bundesregierung fetgelegt habe, zu | 
hoch ſeien, daß ſie die Förderung von 
Kohle im Weſten lähmten, den Preis | 
der Kohle für den Verbraucder auf das 
Doppelte für die Tonne erhöhten u. der 
Bundesregierung und denen, die Koh— 
lenländereien por dem 1. Juli 1907 | 
erworben hätten, ein Monopol jicher- 
ten. Der Staatäjetretär ermidert, das 
Gegentheil fei der Fall. Die gegen- 


märtigen Preife verhinderten den An- | 


tauf 
Spefulation. 
ausgedehnte 


ausgedehnter Ländereien auf | 
Es fei nicht einträglich, 
Ländereien anzufaufen, | 
ohne fie zu entwideln. Es ſei die Ab- ! 
ficht des Minifteriumd des Innern, 
die Preife fo niedrig anzufeßen, daß 
Perfonen veranlaßt würden, 
reien anzufaufen mit der Abficht, fie 
fofort abzubauen, aber doch hoch ge- 
nug, um Anfäufe auf Spefulation zu 
verhindern. Preife, 


Entiwidlung der Kohlenländereien uns | 


möglich machten, würden den gegen= 


märtigen Antereffen des Weſtens zu= 


mwiderlaufen. Preife, welche den An— 
tauf von Ländereien für Spefulationg- 


amede ermöglichten, würden ben zus | 


fünftigen Sintereffen des Weſtens zu— 
widerlaufen. 
Verlangt neues Pachtgeſetz. 

Der Staatsſekretär befürwortete die 
Annahme eines ſorgfältig abgefaßten 
Geſetzes, das die Verpachtung der | 
Ländereien ermöglicht, aber gleichzeitig 
einen fofortigen Abbau derftohlenlager 
fördert. Derartige Geſetze ſeien 
Auftralien und New Zealand in Kraft. 
Auch Kanada habe ein derartiges Ge- 
feß für das Yukon-Gebiet erlaffen. 

Staatsſekretär Filher mies darauf: 
Hin, daß feit der Einführung des fo= | 
genannten Klaſſifikationsſyſtems im 
Jahr 1907 die Verkäufe von öffent- 
lichen Kohlenländereien an Umfang 
um 121, Prozent und an Werth um 


y nun er m: f af 
dur) BLLITTTTITEnsC 214 ‚pl. 
mn nn —J > 
— am | Bear < y* 








Ever Brewed 
Tell “George” to bring 


“Always the me 
Good Old Blatz’ 
from Milwaukee 


Chicago Branch: 
Cor. Unien and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Lände-⸗ 


welche eine ſofortige 


in | 





36 — zugenommen hätten gegen— 
über den vorhergehenden vier Jahren. 
Die Behauptung des Abgeordneten 
Mondell, dab der Preis der Kohle von 
fünfzig Gent? auf einen Dollar 
die Tonne aeftiegen fei, erklärte 
er für unbegründet. Dies ſei un- 
möglih, da der Höchſtpreis nur 
acht Cents die Ionne betrage. Der 
Merth der Rohlenländereien richte ſich 
unter den aegenwärtigen Klaffififa- 
tionsſyſtem nach der Güte ber 
und nad dem Reichthum der Lager, 
fo daß der Käufer nicht einen einheit- 
lichen Preis für den Uder bezahle. 
Oppofition gegen Harrifon’s Pläne. 
Mayor Harifons Pläne für den 
Bau des lintergrundbahnfyftems wer: 
den heute die Feuertaufe bepehen müſ— 
jen. Es ift ſicher, dag fein Vorſchlag, 
eine Ingenieurstommiſſion zu ernen: 
nen, die ihm dirett unterjtelt it, auf 
nachdrücklichen Widerſtand unter den 
Stadtvätern jtogen wird. Wie jtart 
die Oppojition ijt, wird fich in der auf 
heute Nachmittag einberufenen Sitzung 
des Vertegrsausjchufjes\zeigen. »Der 
erjte Widerjtand gegen die Pläne des 
Mayors, die in einer in der lebten 
Stabtrathsfigung eingebrachten Ordi— 
nanz enthalten waren, machte ſich in 
ber legten Sitzung des Ausſchuſſes 
geltend. Die Oppofition verfügte über 
| genügend Stimmen, um einen Auf— 
ſchub der Berathungen zu erzwingen. 
| Die Mehrzahl der Stabtpäter hat 
| nichts gegen die Ernennung einer In— 
; genieursfommiffion einzumenden. Sie 
ſtößt jich aber daran, daß das Stadt: 
oberhaupt allein die Kommiſſion kon— 
troliten will. Nach den Beftimmungen 
bed vom Mayor dem Stadtrath vorge— 
legten Ordinanzentwurf3 haben die 
Stabtpäter nur die Routen der Unter— 
ı grundbahn zu beftimmen. Die Oppo- 
ſition ift der Anficht, daß fie auch das 
ı Recht haben folle, hinfichtlich der Aus- 
dehnung des Syſtems und der Koften 
ı ein Wörtchen mitzureben. 


Zahlreihe Stadipäter verlangen, 
daß der Gtabtrath zuerſt entſcheiden 
ſolle, ob überhaupt ein Untergrund— 
bahnſyſtem gebaut werden ſoll, ehe 
eine Kommiſſion ernannt wird. Ald. 





Jens N. Hyldahl wird dieſen Ein— 
wand geltend machen. Der Stadt— 
vater der 27. Ward verlangt nicht nur, 
daß dieſe Frage zuerſt entſchieden 
werde, ſondern auch, daß der Stadt— 
rath die Ingenieurskommiſſion kon— 
troliren ſolle, deren Ernennung der 
Mayor befürwortet. 
hotchkiß tadelt Barten, 

Profeſſor Willard E. Hotchtiß, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes, der das 
Jugendgericht unterſucht, richtete ge— 
ſtern ein Schreiben an den County⸗ 
rathspräſidenten Peter Bartzen, in dem 
er ſich in bitteren Worten über die 
! Suäpendirung des erften Auffichts- 
| beamten bes Jugendgerichts John 9. 
; Witter ausfpricht, den Barken am 





Freitag des Dienſtes enthoben hat. Er’ 


| bezeichnet den Schritt nicht nur 
einen politifchen Schachzug, 


als 
| ſondern 
auch als eine Beleidigung für den Un— 
terſuchungsausſchuß. Weiterhin kri— 
uiſirt er die Thätigkeit der Unter— 
ſuchungsbeamten, welche die County: 
verwaltung für den lnterfuchungs- 
ausſchuß angeftellt hat, und tadelt auch 
den&ountyrathapräfidenten, weil er bie 
aus ber Befferungsanitalt in Bart 
Ridge entwifchten Mädchen in Fami- 
lien untergebracht Hat. Profeſſor 
Hotchkiß erklärt in dem Schreiben, daß 
der Countyrathspräſident ſich das 
Vertrauen der Mitglieder des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes in die Lauterkeit 
feiner Beweggründe nur dadurch 
ſichern könne, wenn er die gegen Witter 
erhoben Antlagen zeitweiliq ‚aurüd- 
ziehe und den Beamten wieder in jeine 
Stellung einfege, bis der Ausſchuß 
feine Unterſuchung und feinen Bericht 
fertig geftellt habe. 


Abendfhule in Oak Park. 


Die Schulverwaltung von Dat Part 
wird, wie Guperintendent W. 5. 
Hatch geftern anfündigte, ihre ‚erfte 
Abendichule am nächften Montag, dem 
9. Dftober, in der James Ruſſell 
Lowell-Schule an Park Place und 
Late Str. eröffnen. 
Linie für im Ausland geborene Zög— 
linge beitimmt, melde den Tag über 
arbeiten. linterricht wird an drei 
Abenden, Montag, Dienftag und Mitt- 
woch, ertheilt. 


en 
>> 


— Noch immer mehr Derhaftungen 
und Beihlagnahmungen im Gefolge 
der jüngft entvedten royaliftifchen Ber- 

ſchwörung in Portugal, 








Kohle 


Sie ift in erfter» 
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Die englifhe Bühne. 


Pomer s. — Auf dreiwöchige 
Dauer berechnet ift das Gajtjpiel, wel⸗ 
ches hier die ruffifche Karatterdarftel- 
lerin Frau Nazimova heute, Mon: 
tag, Abend beginnt. In der erjten 
Woche wird fie in einem neuen Schau= 
ſpiel von Algernon Boyeſen, betitelt: 
„Ihe Other Mary“ auftreten, darauf 
aber in Ibſen'ſchen Stüden, und zwar 
in „Das PBuppenhbeim“ und „Klein 
Egolf“. 

Sllinoid. — Auch hier hält 
heute eine namhafte Künſtlerin ihren 
Einzug, nämlich Edith Taliaferro. 
Sie tritt in einer Dramatiſirung der 
beliebten Rebekka-Geſchichten von Frau 
Kate Douglas Wiggin auf, die unter 
dem Titel „Rebecca of Sunnybrook 
Farm“ von der Direktion Klam & Er- 
langer in gediegener Ausftattung auf 
die Bühne gebracht wird. 

Garrid. — Die beliebte Operette 
„Ihe Chocolate Soldier“, für melde 
Bernard Shaws fatirifches Luftipiel 
„Arms and the Man“ ala Text be— 
nubt worden ift, ſteht hier jegt auf 
dem Spielplan... Die „Whitney Opera 
Go.” bringt das anfprechende : Verf 
zur Aufführung, und unter den lei> 
tenden Kräften diefer Gefellfchaft be— 
finden ſich George Tallman, Francis 
J. Bogle, Alice York, Gene Lunesta, 
Mildred Rogers, Charles Bowers 
und Sylvain Langlois. 

Grand Dpera Houfe — 
Das zugfräftige Drama aus dem 
deutfhen Militärleben: „Kafernen= 
luft“, ift von C. M. ©. MeElellan für 
die amerifanifhe Bühne bearbeitet 
worden und wird nun hier unter dem 
Namen „Ihe Affair_of the Barrads“ 
zur Aufführung gebradt. Als In— 
haber von Hauptrollen wirken dabei 
Emmett Corrigan, Suzanne Shelbon, 
Walter Hitchceod, Emil Hoch, Helen 
Weathersby und andere den Theater: 
freunden wohlbefannte Kräfte mit. 

Golontal. — Mit diefer Woche 
fchließt hier und für Chicago über- 
haupt die Serie der Aufführungen des 
neuen Ziegfeld'ſchen Ausſtattungs— 
ſtückes „Follies of 1911“ ab. 

Lyric — Gilbert & Sullivans 
altberühmte Operette „Pinafore”, mit 
Fan Templeton, Eugene Cowles, De 
Wolf Hopper und anderen hervor— 
ragenden Kräften in den Solopartien, 
bleibt hier nur diefe Woche noch auf 
dem Spielplan. 

Eollege. — Das porzügliche po= 
(itifche Zeitbild „AU Gentleman from 
Miffiffippi” wird hier in diefer Woche 
bon der Direktion Gleafon gegeben, 
und zwar unter perfönlicher Leitung 
des Verfaffers, Herrn Thos. U. Wile. 
Direktor Gleafon hat für diefes Stüd 
jeine ſtändige Gefellfhaft durch Heran- 
ziehung verſchiedener tüchtiger Kräfte 
aus dem Dften verftärkt. Die Hand- 
[ung des Stüdes fpielt in der Bun- 
deshauptitadt, und die Zeichnung der 
Karaktere ift Herrn Wiſe vortrefflich 
gelungen. Für nächſte Woche kündigt 
Herr Gleaſon die Uraufführung eines 
neuen hiſtoriſchen Schauſpiels: „Ko— 
lumbus“ an. 

Eromn. — Die romantiſche Er— 
zählung „Grauſtark“, von George 
Barr MeEutcheon, in gefchidter und 
mwirffamer Weiſe dramatifirt, mird 
bier während der Woche dem Publi- 
fum eine willkommene Unterhaltung 
bieten. 

Auditorium — Zum Beſten 
des gegenfeitigen Unterftügungsper- 
eins der jtädtifchen Polizeibeamten 
merden hier die Aufführungen des Me- 
lodramas „Ihe Girl J love“ fortge— 
ſetzt. In einer der Pauſen macht die 
befannte Drilltompaanie der Polizei 
auf der Bühne Marjchübungen. 

Chicaao Dpera Houfe 
— Unter beitändigq ſtarkem Andrang 
zu den Vorftellungen wird bier die 
Aufführung des Scaufpiel3 „Ihe 
Littleft Rebel” fortaejegt. Die Haupt: 
rollen des Stüdes liegen in den Hän— 


den der Gebrüder Dultin und Wm. 


Farnum. 


Studebaker. — Eine neue Ge— 
ſangspoſſe von Hobart und De Sou— 
chet, mit Muſik von John L. Golden, 
haben die Unternehmer Charles Dil— 
lingham und F. Ziegfeld jr. inſzenirt. 
Das Stück, deſſen Handlung in New 
Hort ſpielt, betitelt ji „Oper the Ri- 
ver“. Für die Hauptrolle ift Eddie Foy 
germonnen morden, der unverwüſtliche 
Geſangskomiker, der es zum Theil da> 
durh zur Berühmtheit gebracht hat, 
daß er abfolut nicht fingen fann. 

$mperial. — Das immer mie: 
der gern geſehene Volksſtück „Mrs. 
Wiggs of the Cabbage Patch“ ſteht 
hier für dieſe Woche auf dem Pro— 


gramm. Die Titelrolle wird von Frl. b 


Blanche Chapman gefpielt. Andere 
größere Rollen des Stückes liegen in 
den Händen pen Minnie Milne, Mae 
Botti und Thomas Xifin. 


Eort. — Nachdem es gegen zwei 
Monate lang gute Häufer gezogen, 
wird das Schaufpiel „An Everyday 
Man” Ende biefer Woche bom Spiel- 
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| plan zurüdgegogen ioerben, da da Herr 
Ihomas W. Roß und feine Gejell- 
haft jet mit dem Stüde die Rund- 
reife durch das Land antreten müffen, 


zu ber ſie fich fontraftlich verpflichtet 
haben. 


Princeß. — Lebhaften Antlang 
gefunden Hat hier der ſeit vorigen 
Dienftag auf dem Programm bes 
Haufes ftehende amüfante Schwant 
„Der Night“. Wenn der Beſuch der 
Vorftellungen anhält mie biäher, 


Aufführungen erleben. 


Columbia. — „Ihe New Col— 
lege Girls“ lautet der Titel einer neuen 
Gefanaspoffe, welche hier diefe Woche 
gegeben wird. In den Hauptrollen 
find Abe Reynolds, Ed Rogers und 
Alta Phipps beichäftigt, während 
George Leonard, Harry Prescott, 
Clare Hendrir, Walter Johnfon, Vera 
Blad und Aurelia Marlowe fich kaum 
minder dankbarer Nebenrollen zu er= 
freuen haben. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 


Ginte, James, 4 3.; RB MW. 9. Str. 
Glansti, John, X; Mobnort unbefannt. 
Sch, Otto, 57 I.; 178 M. Waihington Etr. 
Jarhow, Charles, 55 N; 3222 Pierce pe. 
Melinid, Arthur, 9 2.: Areeport, W. 
Melcher, Joeph, 38 ae so S Sangamon Stt. 
Schmitt. Wim. P. B IJ. 3219 Wiljon Ave, 
Tafel, Mary, 70 35 1931 ©. Kedzie Une. 
Poltmann, Albert &., 41 3.; 

Wilste, Rojalie, 





3 M. 7. Eır. 
53 2; 156 W. Ghicago Ave. 


——ñ N⸗ 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
521 Elſton Ane., ltock. Frame-Wohnung, 
3: Bage: 81400 
Shöd. Brid ⸗ Flats, 


1517 &. Kalifornia Ave., 
3töd. Brich Flats, U. Eos 





Chat. 
M. 
MWarneberger; $12,000. 
1519 &. Galitornia Ade., 
ben; 812,000. 
248 Perry Etr., Iitöd. Stucco-Wohnung, Aobn 
Logeman; EM. 
248 Welt Dirifion Str.: Zftöd. Brid:Laden und 
lats, S. Gerich; 810,000. 
AM-OR Wet 2. Str.; Iitöd. PBrid:lanen, Mes 
ftern Ave. Truit u teement; $10,000. 
a Honnre Etr,, öd. Frame-Flats, R. Lars 
220. 
u Jadion Ape., Iitöd. Brid⸗Apartments; U. 
Tubab, 2, da? Etüd. 
3153 Audiana Are., itöd, Bri d⸗Flats: George M, 
N. 
M. Eers 


IHtöd. Frame-Cottage, 
81m, 


3. 33. Ane.; 


set, 31 





Scheidungsflagen 


— — 


wurden eingereicht von 


Anna gegen Carlton Hedtid, Verbrechen; ZJohanna 
gegen_ Kohn Kheres, Berlafien; Beilie gegen How— 
rd ©. Riehl, araufame Behandlung; Emma gegen 
2 Watſon, Trunkſucht; Helena gegen Helearius 

Johnſon, grauſame Behandlung; May gegen Als 
Bert Epododa, graufame Behandlung; Fanny gegen 
Abrabam Y. Weikmann, verlaffen Ora gegen 
George W. Beyers, Verlaſſen: Alexander gegen Flo— 
rence Mutch, Verlaſſen; etta gegen Alfred € 
Plomquift, Verlaffen; Franf N. gegen Mary Pair, 
Verlaffen, 


— 


Marktbericht. 





Chicago, den 2. Ottober 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije,) 
ntermweizen, Nr 2, 
Nr. 3, ratb, 94-9; Nr, 
Nr. 3, bart, 9ic—$1.01. 
Srübjahbrsmweizen, 
Nr. 2, 1.81.11; Nr. 3, $1.02—$1.001%. 
Mais, Nr. 2, Bu—Wc; Nr. 2, weib, - 
Ne. 2, gelb, 69c--69%ı; Nr. 3, Buc;—ähkr; 
Ne. 3, weiß, GIc-HOlc; Nr. 3, gelb, RU— 
59; Nr. 4, Tu. 
Hafer, Nr. 2, 474; 
MGi⸗ee; Nr. 3, 4; Nr. 3 weiß, 
4, weiß, u Standard, 47 
u Nr. 2, ac; Nr. 3, 2-Nulac; Nr 


Gerfte, altinge, 81. 412 
90 ; „Sereenings“, 40-70 
Mehl. „Winter Patents”, 44.20-44.30 das Faß; 
Roggenmebl, 4.30.00; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, #1.90-85.00; 
befondere Marten, $6.0. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).—PBeltes Timotbn, 
23.50—524.0; Rt. 1, $21.50-822.50; _ beftes 
Breite, Be $16.50; Mr. 1, 14. er 0; 
Kr. 2, 812.00—$13.50;  Badbeu, $7.0—$7.5 

eu Aus „Gountry Lots“, 
$14.75. 


Rleeiamen. 


Wi roth, Pbc— 


He; 
2, bart, *1.00 41. 
Nr. 1, $1.09-$1.12; 


Nr. 4— 


Nr. 


2, _weiß, 
Ne—Ke; 


4; „Miring,, 7— 


813.00 


Country ots”, $14.00-$10.25. 


Bel 

Standard, weiß, 150. 2.000000nnc0...® 
eadligbt, UN ou — 
DENE 2... 4 
Michigan Tel . 
Safolin ... 
Leinſamen⸗ Öl, "rob, "per 

—— Mean per 
Terpent 


............ 


x 


......... 


7— 


Ecqhiacuvieb. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Gtiere, 
$7. 2—$8.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 5.087.235: gute bis ausgeiuchte Kühe, 
$1.40—-.50; gute bis ausgefudhte Kälber, 88.50 
—W. Bullen, Wleifherwaare, 84.75-85.50. 
Schweine Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
. 15⸗86. 40 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
fuchte (Jum Berjanpt), 65.55-56.20: mittlere 
bis eusgeſuchte Wleiihermaare, 86.50-86.70; 
#.50-%.15; Eber, 


zu: kis ausgefushte Fertel, 
8.0. 
[3 4 fe. „Range Wetbers”, ver IM Pfund, 83.25 


esesep>>2 
8855535 


& 
RS 


2.5 
(0; „Ratine Ewes“, — 8; 46. 
AH. 75; „Native Lambs“, 


Moltereiprobufte, 


Dearli na$“, 
5. 5.00. 


Butter— 
„Greamery", extra, 
Nr..1, das Pt 
Nr. 2, das Piund 
„Deairtes*, extra, 
Nr. 1, das Bi 
Ladles“, 
Padwaare, 

Etet— 
Bemiichte Waare, ohne Abaua von 

Beriuft, per Dutzend (Kiften zu: 
PK 0.1 
dr | > eingeißistien). * 
irf8”, das Duhend. 00. A 

tras“, das Tugend. 

Ri n ( 


Rohmtäfe, „Metern“, vas z.. 0.13 —0.134 
„Jung America”, das vr. bes .1 
„Laifiet*, das Bfund,, 14.1} 
Brid, das Pfund 15% 
114% 


das Pfund.. 


* Vfund.. 
————————— 
das Pfund.. 

das Pfund. 


Schweizer, neu, das Biund 
Limburger, neu, das Pfund...... 
Geflügel und Aalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Trutblibner, Das Bund. 
Bänte, das Bund. 
Enten, das Piund,. ss... 
Geflügel (Rüplfpeiger)— 
Hühner, das Pfund . 
„Springs“, Das Plundb..nucueee 0. 
Trutbühner, Das Bfund........ 
Kühne, das Pfund 
Rälber (aeihlahte)— 


fd. Gewicht, Bob fund 0 
fd. Gewicht, fund ©. 
3100 Did. Gewiht, vos Bund 0. 
Gemüfe und ——* * 
Aepfel, das Ha 
—— die Ki 
rangen, die Kilte. 
mitten, der Yuibel.. — 
firjihe, Michigan, 1:5 rate, . 
Pirnen. das ab... 
Weintrauben, 8 Plundskorb........ . 
Melonen, Gems, die Kiſte. ......... 
KAronebeeren, das dab 
Surfen, die Rifte.. 
Araut, 
Blumentobl, die Kifte,. —* 
Gehe Date u nn * 
rune iebeln, Da nn — — 
Srunnenfreife, das wahsen 
Ropfialat, die Rifte.. R—— 
Batiſa lat, die Rikte.. ET 
Meerrettig, Dubend Eiangen. ce... 
Kotbe Rüben, das Sunbert...... .. 
Mebrrüben, 
Spinat, ber 
Tomaten, die Mit 
pi non vn der Sad.. 
Ginmadaurten, der Sad. } 
eg 9 der Sat ...0.0 
üben, Sant. FREE TER vobnnnes 
Sablore, Ser der Ead.eenuucses . 0.190 
Bobnen— 


Sänittbobnen, die Kiſte 0.15 
-  Arodene Bohnen, auserleien..... 2.23 
75 


Re 4 5 
3 sesunsasas RES 833 


Il hbb IolebborablubLbl.. 





Rothe Nierenbopnen ...... 


Süßfartoffeln, ba 


SIEHE BEERLTLRETAHEZTRUSSSEN 








Darauf murde Kiamil 
* — rx 





dürfte das Stück in Chicago ſehr viele | 


Mantels 


Gas⸗Glühſtrüm⸗ 
pfe⸗ inverted od, 
aufrecht; naht⸗ 
los; f. 100 Tage 
rg Aus⸗ 


D Sienfiog „12e 





STATE.MADISON :=e DEARBORN STS. 


cas Our 


[mel Attkracttons 


östonStore 


Food 


Choppers 
Nr. 1 Qualität 
Food Choppers, 
ſchwer verzinnt, 
mit 4 Stahl 


— 55e 


RER 








Inverted Gas⸗ 


Herbit: Arntel für s Haus und die u 


Nr. 8 Granite email: 
lirte Theetannen, 


25 





Me Doppeli | 

bededte Roaitin ® 

Pfannen, Dienfag 29€ 
s Dt. Granite 
emaillirt 
Ei er mil 
Dedel, 


19 


Stanite emaillirte 
Trinkbeſſer, 


3Ot. Granite email. 
Reis⸗Nocher, 2yc 
17 Ot. Granite emaillirte 


Geſchirrſchüſſel m 
ziell für ann * 35e 
19€ 


Granite emaillirte 

Roaſting Pfannen, 
Roaſting 
a Pfannen, 


DR mit benti- 





3 


Sranite email. Bett 


oder Douche Pfannen >Ic 
Granite emaillirte 45 
Al» 


Chamber Bails, 
Nembury fertig gem. 98e 
69€ 


gal. D 


Hausfarbe, Gall. 


Sladitone fertig gen. 
Hausfarbe, Gallone 





Gepreßte 


Elek. Bügeleiſen, 6 Pfd., mit 
Cord u. Plug, für 
1 Jahr garantirt 


———— 
Waſchkeſſel, von 
Blech gem., Kupfer— 
rand und Boden, 


Draht Thür— 
matte, von 
raht, 


73e 
P. & N. garantirte 
Hausfarbe, Gall. 


Stuhlſitze —¶von ‚der 
feinſten Qual. Fiber gemacht, 
ſortirte Größen und 
Facons, Auswahl. 


Lampen,klare 
innere 
Glas⸗ 
glocke u 
grüner 
| Schirm Hei 
| beaded 


6 WU 


Sufammenlegb. 


ji 
de 
10c verfauft, 


° — 


2.45 


mer gewöhnli⸗ 


ipeziell für 
Block⸗ 


93e 


Amp. eckige 
Wäſche— 
Hampers— 
bon ‚Wei⸗ 
den, eng 
nemwoben, 


15€ 


- 


bon Ix 





Aurnace = Schaufel, 
D-Griff aus Holz, 


nace, Brid, 306; 
506; 4 Bricks, 60r. 
16-30. 

galvan. 

Kohlenei⸗ 
mer,verit. 

Boden, 


24c 














1.19 





H iin) } 

A ıl Mn 

Franſe — * 
1119. 243Ö1. Holz gefütt. 

ber 
ttellbares Bügelbrett, 


Kaifer Wachs Rad u. Bügel⸗ 
eiſen⸗ Reiniger, reg. für 
Dienitag 


ASS WW 


7 Gas NetzHeizer, | 
heizt irgend ein Zims | 


= 
ber Größe, fi 45c 


Gas 
** u. 
ter 


Lackirte Feuer-Schaufel, le 


Magie Stove Lining, pakt in 
irgend einem Ofen od. 
3 Brid3, 


fach, genäbte —* 
beſen, Dienſtag, nur c 


Ih 


39c 


Kryſtall Ofenbretter. 





49 


* —*8*— 
glatte Finiſh, 5e 
gen, 5e 

Ofen— 
va. de 


per Länge, 
gemellte 
für 
röhren 
Fa —— für 


2e 
Ellbos 


6⸗zöllige 
— 
* 


nur 19e 
» Heizdfen, 


runde Trommel 
nickelplattir⸗ 
Obertheil u. 
Unterlage; 
für nur 


1.29 


Ofen Mica, von 
Oel⸗Heizöfen 
—gerud)= u. 
rauchlos, — 
runder Docht, 


leaded Fount 
für 


1.75 


3 und 31% Hidorh 

Stiel Keile, nur 45 
Bockſägen, Geitell roth anges 
itrichen, Stablflinge, 35e 
ſpeziell, für nur 


— 


u 2c bi3 358€ 
Ic 


Fur— 














Der Grundeigenthumsmarkt. 


Golgende Grundeigenibums-Uebertragungen n 
der Höhe don $1000 und darüber .;urden ai 
li eingetragen: 


Bostworth ide, 140 %. nördl. bon Albion Abe., 
O. Br., 30 bei 124, Alton D. Orvin an Ar- 

thur 5. Strudmanı, $6,500, 

Perry Etr., 21 F. füdl. von Albion Abe. W. 
Sr., 32 bei 122, Herbert MeJames an Wil: 
ltam Riley, $5,200, 

Sherwin Abe. 210 383. öftl, von Afbland Ape., 
N. Sr, 50 bei 150, Racht. don Julius R 
Priggs an Annabeile Cameron, 87,500. 

Aldine Ave., 176 3. Öftl. don Kaifted Str., ©. 
Br., 75 bei 124, Nadl. von George Wittbold 
an George wWittbold Compand, $4,500. 

Leavitt Str., 209 F. nördl. von Ainslie Str.. 
2. Fr., 30 bei 119, Auguſt Noren an Corne— 
lius 9. Nelion, $4,500. 

Grace Str., 84 5. öſtl. bon. Raulina Etr., N. 

t., 36 bei Rn John G. Behe an Auguft 


Denfon, $3,9 

Ridge Mbe., Ye F. ſüdoſtl. bon .E, Rabens: 
wood SBarf, €. 8. Sr., 27 bei 125, Frant G. 
Lewin an Frederig Glindlarp. $3000. 

Sheffield Uve., ©. O. Ede Wabeland Ave. W. 
r., 50 bei 120, nesgares MeCole an John 
LiLndhammer, $8,7 750 

— Abe,, 49 3. nördl. bon Balmorei 
de, ör,, 50 - 150, William 9. Pais— 
ley an Sprabam } . Marcus, $7,500. 

u u Ade., zwilden Leland und Wilfon, 
D. 25 bei 75 nördl. und 82 %. füdl., 
„Jümes R. Moffatt an Hermann Lintke, $4,- 

8 


Roſedale Mve., 211 F.  Weltl. von Magnolia 
Ade., N. $r., 331& bei 128, sirederid M 
Groü an Axel G. J. Rapp, $1,500. 

Belden Ave. 50 $. weit. bon Hancod Etr., ©. 
$t., 25 bei 125, Karl R. Bounes an Edward 
Hendrids, $5,850. 

Beremice Abe., 36 F. öftl, von R: 57. Abde., N. 
fst., 38 bei 123, Louis M. Relfon an Nikolaus 
Zepp, $2,440. 

Central Bart _* 180 F. füdl. von Green« 
wood Terr., D. Sr., 20 bei 125, Lottie ©. 
Blenfle an Anna Gerfch, $5,200. 

Drafe Ade., 175 F. füdl. von Zamrence Ape., 
O. 58 30 bei 125, €. T. & T. Co. an Anni» 
®. Pomer etc., $1,050. 

Grand Xbe., ©. D. Ede N, 48. Abe, N. ©. 

86 bei er George I. Johnſon an Een 
nördl. 


Sr., 
150 F. 


Nrado, $2,700 

Monticello Ape,, von Eortland 
Str. DO. Fr., 25 bei 125, Michael 3. Hecly 
an Barbara ©. Monger, $2, 800 

Nortb Ave. N. W, Ede N. 52. Ave. D. 8:.. 
Emma Schaefer, 8200. 

—“ Npe., N. W. Ede Blacahwt Str., O. 

74 bei 112, 6. 7. & 7. Eo., Truftee, an 

Kam Barfer und Satberine Barter, $34.. 


Alerander Eir., 224, ©. Fr., 25 bei 100, An» 
tonio Polito an ‚Siufenpe webato und 9ntos 
nio Lebato, $8000 

u 0 Ave., 325 F. füdl. von 31. Etr., U 

75 bei 110 


H. 2 & Co. an Henry 
J—— $48, 000, 


Sonne YIpe., 299 3. füdl. von 36. Str., * 
2,» bei 124, Helena Langort an John Seifen‘ 


83000, 
Morgan Etr., P1 %. nörbl. von 32: Str., 25 bei 
Elizabeth Pochowstli an of. Aunla, %6, 


38. 

— Avbe. 334 F. ſüdl. von 35. Str, W. 
Ni 29 bei 125, Sarah E. Anderfon durch 
N. in C. an Unna M. Dean. $2,507. 

Bincelter Ape., 200 %. nörbl. don 36, Etr., W. 
Sr., 25 bei 125, Rudolph Wage an Ferdinand 
Sastzte, $2,300 

Buffalo Ade., '&. D. Ede 86. Eier, ®. Fr. 
24 bei 124, Eugene M. Keelen an Ebarl>? 

Ede 105. Str, ®. Fr. 


Remers, $3000. 
98 > 125, Hate Cramby an Kohn O’Connsr, 


Galboun Me, N, ©. 
$1,2 
57, er 150 F. meltl. von Montrofe te. 
St., 25 bei 184, Sorace G. Reed an Gard⸗ 
* C. Leonard, $4, 250. 
+4. Pa N. W, Ede Langleh Ave., Fr., 331, 
i Ela ®. Orr an Ella Dar $3,70. 
e., 112 %. nördl, von 76. @tr., ©. 
r., 50 bei 125, Albert Hobmberg an Anna 


. Barrett, $4000 
Mustegon Abe., Ti F. füdl, von 78, Etr., W 
50 bei 159, Iohn 2. Sigel an Andreiv 
— Carlſon, $2,800. 
116. Str., W, ®W. Ede Wabaſh Ave, ©. Fr. 
68 bei 125, Aalah Gampbell an Rahmond €. 
Libberton, 3800 
sur. Place, 141 v3 Öftl. don State Etr., N. 
26 bei 121, Paul Enman am Nellie Ver 
Base $2.05 * 
Zaginaw Ape., W. Ede 78. Etr., D, r., 5 
bei 122, — ®- Rocwel an Peter Kr 
70. 


$1, 
Et, Karrence Ape., 125 F. fübl, don 72. Etr 
Fr —5 bei 12, ge ohn R. Iobniton au 
eorge Hoffmann 
65. ws 0 %. weſtl von Stonh Island Mbe,, 
5 ar 7% * Geo. Zbhond an Fraut 
* 

Pr Chi "fie, 746 füböftl. bon 98. 
— Pe 35 150 Frederick W 
Ro F — er Fr 

Aberdeen Str., F. 
r., 50 bei 124, Dee * sur ar. 
race Beare, 1.100. 
— Sm 17 3* von 1S. 
W. Fr., 30 Bei 224, Hand U. Hanfen an ®. 
, 


9. 05 ‚900. 
Genter Ade., 83 %. nördl. von 74. ®I., 
25 bei, 125, Edwin F. Meher an du A 


Löme, $2, 700. 
en Ave. 112 %. nörbl. bon 79, ®ir, 
en 48 bei 119, Geiporine Scobeh an 
Char es —æ— 843 
51. ©tr., 74 %. „ftl. bon Hermitage ne: ®. 
$r., 25 Bei 108, Den N duch M. in €. 
an Mary Rubdbu, $1,7 
Gseen Etr., 128 8. üb Sn 64. Str., D. Pr. 
a bei 124, John F. Homatt an ies Gran- 


‚150. 
ield Ave., 59 F. nörbl, bon 46, 4 
ge * bei 122, Kohn Paczlowsti an "oh 
sßieraekt, $1,165. 





— 63 gel Said ; 
| ein neues firtifhes Sl Min 
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Finanzielle. 


a 118 Ahr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag zu jparen, wür⸗ 
bet Ihr jetzt $1,000 haben. j 





Beginnt jest, und Ahr habt menigftens 


nad) fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 


2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samitag Abends bon 6 bis u. 
WTipmifeme* 


BER Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentbum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


su 5 bis 55 Binfen ſtets an Hand. 


A. ‚Holing er& Co. (lit) 


u, 172 Bafhington Str 
Keleyon 191 Main, in12, nifamo* 


Schiff3- Karten 


Auf den Dampfern der 
URanıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Erira billig nah Rotterdam, Bremen, 

amburg, Antwerpen, Berlin, DOpderberg, Wien, 

ubapeft, Temesvar u, allen Plaͤtzen in Europa. 

Von New Hort nad Rotterdam $45.00 in 1, No» 

füte, $37.50 in 2. Katüte auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 10. 

und am 7. und 

tnerlei Ueber 

äd, unnüße rien im Selen, ober unnüge 

Auslagen. Menden Cie fih a 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General· Agenten. 











21. November. 


140 R. Dearborn Str., Ede Randolph Ste, | 


D M bis 6 Abends. Sonntags d— 
en — 


Schiffs: Karten 


526 | 5 Europa 
8 2 7 Er giltig 12 u: 


bon 
Untiwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BI Billige Preiſe für Aaiute ug 

Sepäd vom ———— und auf Dampfer 

General-Agent, 
Anton Boenert, Hotel Kaiferhof. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren &tr. In Chicago feit momit 
mifr 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad * chland, 
Oeſterrei — N A 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


sompte und reelle Bedienn ntirt. 
— Tide Offer ne 


J. S. Lowitz 


„204 5. CLARK STR ‚Sich 


oftoffice. 
Offen Bis 6 Uhr Abba. Gouuings ® bis 12 But. 


9mai,bidofamo* 


Schiffs - Harte 


über alle Linien, von und nad Yeutiland, 
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Schweiz. 


ne als ſonſtwo. 


Geväd vom u re a und Ps Dampfer 
Bee. 


Offen bis 8 Ubr, Sonntags 9—1 Ußr, 
FELIX SCHMIDT 
516 Milwaukee Avenue. 

Nahe Halſted Str. 25 Jabre in Ehicanı 

fep29,fcmomi* 


— 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


®@bolelale uns Retail 


War: und Aeiſch Geſchifi 

















DE RIP Fin: 





‚nd 24. Dftober 


lung, Unannehmlichleiten mis | 





Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintraub, 


Den aunertäfftg en und erfolgreichen Spe 
welcher fein ne Patienten gef onlich aee 
Etablirt —2— Jahren. 

Wenn Ihr die Geſetze der Geſundheu 
jabt und leid Euch r ner beftändigen ge zung 
Le bewußt, fühlt ſchwaͤch nieder 
o ramweifelt, ageiftig_ober törperiig 
ſchwäch BR r limme Träume habt. Dr. Wein 
traubs es befeitigt die ebrungen der 
Lebenskraft, vertreibt die Schwä und madt 
Eure Nerven und Drgane ſtart. ft, eben 
friſche und Nerbenftärfe wird ſchwachen Mäne 
nern — * 
te beſte an unb 
ſcnellſte Heilung Ted 
tranten Manne — * 
— Wunden, —— eſchwol⸗ 
lene Drüſen, Zebrungen, Nieren«, Bla en» und 
alie Urinletven und ibre Kompiitätienen e wi 
duch hoiffenfaaftliche unb direkte Metbo 
Obige Krantheiten feit ben lekten Frl abr 
gas Spezialität machend ift der Schlüffel me nes 
tfolged. Ich widme diefen Arantbeiten meine 
gan e Beit und Energie; deshalb beile ih fhnerT 
* welde der Tüchtigfeit des Yamilienarztes 


tro ie 
Brof. brlias — Behandlun 
für 5 Sossite heilt I 8 Tagen. . 2 
ion frei. — —— en h 
mens und freitag von 9 Ar 6 
Abends, Dienfta — — ⸗ — 9— 
von 9 Borm, Did 8 Vr U 


Dr. "WEINTRAUB 
Sühlene Due 


Wi 
immer 211, 32 N. Clark E&tr. 
oufe Elbe.) Ede Elark m 





Parijer Neubeiten, nur für Herren, 


—— rachtexe 
— 


x Bath ne 


re 





Bis ie ernadt. 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 
Oarrtſon 


526 S. Gtate Str, n 
Ebieago, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem m 
lihen SpeytalsBrusbend, 
meldes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Racht 
getragen werden fanı. — 
Wir fabrigiren außerdem 100 verſchiedene Sorten 
von 81.0 aufmärtd. — Elaftiihe Strümpfe, bom 
81.00 aufwärts. Leibbinden fir 
Gebärmutterfentung, Rabdels 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 
aufwärts. Gerabehalter, flinfis 
fie Beine, Urme ufm., „m 
rg run Krummen —X 
eine, frühe und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfes 
ren Upparaten gebeilt. Br 
baben das Altefte, gröhte Bruch⸗ 
bands und orthopädiide Ban⸗ 
dagen⸗Geſchãft owie w u. 
sigene Fabrit in Umerifa. en und 
ter frei von dem größten deutſchen Speyialifien, 
nbaber höchſter Aus jeichnungen und Diplome füg 
orthopädiihe Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräfiten - 
154 N. Fifth Ave. nabe Randolph Str. 
— N gi bis 6 Uhr Abends, Sonntags 


von 
br. — Frauen: Bandagifts Bedienung füg- 








—*— 


> 


Uhr; auf Sonntags o 


Ber Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chloago Ave. 
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STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR . 


THOEFAIR 


| TELEPHONES { 


cum 
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$12.50 Brondcloth Coats zu nur 9.98 





Reguläre $12.50 feine Broadceloth 


N) 


Coats (mie abgebildet), mit großem 
Roll-Kragen, mit Sammet eingeleat, 
größe fancy Knöpfe, ganz gefüttert 


mit garantirte 


oder Grau, volle 54 Zoll lang. 


m Satin, in Schwarz 
Grö⸗ 


Ben für Damen, 34 bis 44, und 14, i 
16 und 18 für Mädchen und kleine 


Damen. Am 


Dienitag 


offerirt zum Preife 


Ein ertra großes Gortiment von 
neuer Herbſt-Lingerie, Lawn und ge- 


Tchneiderte Wa 


its, alle die neueiten 


Facons, und eine fpezielle Partie von 


durchbrochenen 
Hals, mit lang 
zen Mermeln. 


Stiderei-Waifts, hoher 
en oder fur- 


Preis am 07 
D—— c 


Sehr moderne neue Herbſt- und 
Winter-Kleider, gemacht genau wie 
Abbildung, aus ſchwerem ganzwolle— 
nen Serge, mit ſpitzem Satin-Kragen, 
fanch Tie und Manfchetten, mit affor- 
tirtem farbigen Beſatz in Coronation, 
Roth, Grün und Blau; Größen für 
Damen, 34 bi3 42, und 14, 16 und 
18 für Mädchen und fleine Damen; 


ein reguläre $12 Kleid 

marfirt zum Preiſe von 8 08 
I 

1000 reguläre 50c und 89c Damen— 

Waiſts, eine Sammlung von allen 


Odds und Ends, Mufter und über- 
ſchüſſige Lager von Fabrifanten, in 


allen Größen, 34 bis 44. ) 
Solange der Vorrath reicht, 9 
drei, I C 


ertra jpeziell zu 





IN, 
9% % 





12.50 Männer: Anzüge, 7.69 


He Union Suits zu 37c 





Diefe Anzüge find requläre Waare 
und alle aus ſchweren reinen Wor— 


ſteds gemacht, die in anderen Läden 


für nicht weniger als $12.50 

: aefauft werden fünnen. In 

allen fchönen grauen und 

dunklen Farben. Alle Grö- 

Ben von 35 bis 42. Röcke 

jind mit Serge aefüttert, die 

Hojen haben Geitenfchnal- 

Straps, Gürtelfchleifen und Tabs 

über Hüftentafchen. Jeder Anzug 

garantirt. Auswahl 

bon irgend einem { 69 
diefer $12.50Werthe 2. 

85.00 Aniderboder 

Rnaben- Anzüge f. 


ad ” 

Speziell 

2.23. Dieſe Anzüge ſind nur ange— 
brochene Partien, einige Größen in je— 
dem Muſter, aber alle Sr. in der Par: 
tie, 8&—16 Jahre. Alles aut verfäuf- 
lie Mufter, und werth bis zu 85.00, 
Um dieſelben fchnell zu 

verfaufen, offeriren wir 

die Auswahl für 





ſchwere, reinmweiß, 


rei⸗Flounce über 
werth bis $1.25: 
Dienftag 


lärer $2.00 
Wollene Anfants 


nur feine Gr., zu. 
2-6 Nahr 
Ginghamklei— 
der f. Kinder, 
hoher und 
Dutch Hals, 
franz. Style, 
regulär 75e, 
für morgen 
markirt nur 


48c | 


gefit 
Sui 


mit 


Grö 
Jah 








der 50e Sorte, ſpeziell 
Feine weiße Unterröcke, mit breiter Stide- 


blau, Cardinal und grau, Sc 
DOual., Odd Partien, 


Starke fließ— 


Fließgefütt. Damen Union Suits, Herbſt— 


alle Größen in 


37e 3200 q 


Staubkrauſe gemacht — 


Speziell für 85c 


Feine baummoll. Taffeta Un— 
terröde, Hentherbloom u. Hyde⸗ 
grade, in braun, Iohfarbig, grün 
und marineblau, regu— 


Werth... 95c 


’ Stweater Coats, Navy: 


38c 


tt ° Union 
ts f.Rinder, 
Trop-Sik 





gemadt, Fream 


Ben, 2 
te, 


Dualität, 





Männer: 
Trachten 


Jäger gefließtes 
Männer-linterzeug 
— Hemden u. Ho 
fen warm und 
dauer⸗ 
haft 


$1 Ratural wol: 
lene Männerhem: 
den und Hofen — 
Herbſt⸗ u. Winter: 


ſchwere, 79e 


reduzirt.. 


50° Arbeits hemden f. 
Männer, jede Sorte 
eingeihlofien in dieſe 
RBartie, blaue Cham: 
bray ſchwere Drills, 
ſchwarz und weiß, ge— 
ſtreift etc., etwas bes 
ſchädigt; beim Tragen 


jedoch nicht 39€ 


bemerkbar. 

Preis, 

$1 blaue Flanellhem⸗ 
den f. Männer, feine 
Qualität, jchiwer, voll 
acihn. und 1% 

gut gemacht, € c 
reduzitt auf 


In einigen Tagen 


Leinen etc. 


Ir iſh finiſhed 
Tafeldamaſt, reg. 
35e Yard werth 
gutes Sortiment 














— genauer ausgedrückt, nächſten 
Montag — beginnen wir une: 
ren 56ten Jahrestag : Derfauf. 
Am Sonntag, den 8. Oktober, 
werdet Ihr eine Anzeige finden, 
welche die größten Ausgaben in 
der Gefchichte des Retail : Ge: Rainjeot und Indie 
Ihäfts"irgendwo — involpirt. 
Seid vorbereitet für etwas wirf: 
lich Außerordentliches. 


Mufter, 


Mercerijed Ser: 
vietten, 2Mzöll., ge: 
ſäumt, fertig zum 
Gebrauch, reg. 1.25 
Dukend, u 3 
6 für ee c 

Große Sorte Hud 
Handtücher, per— 
fett, werth 124%c, 
foweit fie reichen, ] 
Dutzend an jeden 


S — 
unden 20 


Linon, ſchlichte Nain⸗ 
foot Reſter, India Li— 
non vom Stüd geſchn. 
—* u F die 
ard, 3. Ver: 
tauf, dr bie 
Männer: u. Damen⸗ 
ta ſchen tücher, ſolange 
fie vorhalten (nwr 5 
Orhend an ijedenſtun⸗ 
den), das 
Tugend 


e 








Schwarze und farbige reinwollene Snitings 





Abſolut ganzwollene Qualität, die in diefer Saiſon beftperfäuflichen und haltbaren Stoffe in 
Farben und Schwarz, einfache Gemebe und fanch Gemebe; ebenfalls neue Cheviot und rauhe Effekte, 


die jet jo populär find; alle zu einem Preife morgen, die Yard zu 


Movelty Challiz, 
fian etc., beite Ya 
die Dard, 

Seide finiiher F 
ben, hübſche ſei 
Styles, Yard, 

Treue Satin bar- 
red reinſeid. Plaids 
für Waiſts u. ſ. 


w., die 39€ 


Yard, 


It 





neue Ber: 


rben, 4c 


omfort Ro= 


dene 6c 


Ziffern marfirt — zu 
ungefähr 


Hunderte von reinwoll. Kleiderftojf-Neitern und Fabrik— 
Enden, jede Länge pajjend für Kleider, Skirts, Waifts und 
Kinder-Urtifel, fancn und einfache Gewebe, alle in deutlichen 


>0c am Dollar 


Novelty Percafes, Doppeltge: 


faltet, für alle Arten Buc 


Hausgebraud, Yard, 
Fanch gefließte Bad Flannel— 


lete, prachtvolle 10c= Tac 








Trabrif-Refter Dudling gefliekte 15 Ve— 
lour Kimonos und Wrapper 10€ 


Trlanelfe, die Yard, 
10€ 


Fabrik-Reſter Serpentine fanch 
Kimono Crepes, die Yard 


wabrif = Reiter von 
Gretonnes — hübſche Mufter — die 


Yard für 


Fabritrefter fanch Kimono und 
Dreſſing Sacques Flanelle, Yard, 


Muſter, die Yard, 

Novelty Twilled Schwarze rein— 
5e ſeidene Peau De 

e) Spies und Taffe- 


tas, Nard: mw 
Yu 99€ 


breit, zu 








82 bis 83 Schuhe zu 1.59 


Bis 30 52.00 Gardinen, I8c 





$2 bis 300 D 
Vici Kid und lohf 


amen-Schuhe, es ſind Patent, Gunmetal, 
arbige Ruſſian Calf, hohe und mittelmäßige 
Abſähtze, alle neueſten Effekte in 
Herbſt-Facons, das Paar 
$2.00 bis $3.00 Männerſchuhe; aus Pa⸗ 
tent- und Kalbleder, breite Gr- 30 
tenſionſohlen. gut vaſſend 41.59 
DEREEBBEN: WBORE: nr a5 0000000 
Mädchenichuhe, in 
Patent, Gunmetal, 
Nici Kid - Leder — 
Knöpf u.Blucher Fa⸗ 
cong, gut paf- 
fende und ſich 
gut tragende 
gen das 


Schuhe 81 Kr 


Gunmetaf Calf und 
Bor Calf Schuhe für 
Knaben, Blucher-Fa— 
con, ſtarke u. mittels 
fhwere Sohlen, qute 
Schuhe für die Schule 
— werth bis $2, mor- 








dinen-Fabrikanten g 
aus geichäftlichen 
nannt), zu einer riefi 


ganze Partie 
eingefauft zum Verka 


Gebleichte Tas | 
ten, 
gem. bon gur | 
ten Sheeting, | 
morgen zu, gute M 
jedes, \ au, jede, 


$ründen 


dinen in der Partie werth bis zu $2 das 
Paar. Wei oder Feru— die 
aerade 


DVienftag- Morgen, Baar, 


J 2.0 Bett: Wolle 
DM, | deden, weiß, Baumwol 


oder farbig, 


Dieſe Gardinen wurden von einem großen Nottingham Gar— 


efauft (der Nameg 





nicht 


genErſparniß. Gar: 69 


wie 
uf am 


986 


Finiſhe AR 


Blankets, wei (NEL 





| oder 
Imit 
Borders, 9 


uiter, 


36€ 1.49 | 1.39 











553.00 9 


Raar.. 
arnirte Hüte, 3.45 


Sweate 


r Goats für Alle 





Ungarnirte 
Filz Hoovds — 


eine aufe Au&|un 


alle 


89 ©: 


Muiter » Bartie bon 
Flügeln, 


Hunderte von prachtvoll aarnirten 
Hüten, in allen neueiten Effekten — 
in großen und Heinen Facons, mit 
Flügeln, faney Federn und fanch 
Bändern garnirt — gut 85. 00 werth. 


Speziell nur für einen D 42 
Tag, zu 3:45 


Fin großes Sottiment von fertigen 
Hüten. Dies ifrder lab, um Kuren 
Hut zu faufen. Wir geben Euch den 
beften Hut, den Ahr für den Preis 
faufen fönnt. Andere ver— 1 95 
langen $2.25, unſer Preis, + * 

75 Dizd. ungarnirte Sam⸗ 
——— met- u. Veleveteenhüte, alle 
Karben — 79e | neuen Entwürfe, aroße und 
B, 4 > Hleine Facons, in 2 Partient 

c Kleine Facons au........1.45 


Große Facond au 


Wir wollen den R 


Reine Kammgarn 
Smeater Goats für 
Damen, ein Sorti- 
ment vonFacons u. 
Farben, einfach- u. 
doppelknöpfig, alle 
Größen, bis $3.50 


wit., ipez., 1 & 89 


morgen 

Sweater Coats f. 
Knaben, in einfach 
grau, oder grau mit 
fancy befegtem Por: 





werth, für. 


der — 95c 39 c 








elord des letzten Jahres 


nod) übertreffen— deshalb offeriren wir dieſe 
feinen Siveater Coat3 zu dieſen außerge— 
mwöhnlid niedrigen Preijen: 


Reine Kammgarn— 
Smwenter Gont3 für 
Männer, ganzeMu- 
fter-PBartie einesFa 
brifanten fort. Fa— 
eons und Farben, — 
2.95 bis $4 Werthe, 


vu 1.89 


morgen, 

Reine Kammgarn 
Smweater Goat3 für 
Kinder, fortirte Far— 


— A 7 Jahre, 
wer 
181.25, zu... 19c 





7 
Pr " — 
* 











(Eigener Beitrag für die „Abendpolı“,) 
Sarıburg. 

Barım ic die Steuben-Feier derfäumte. — Die 
Freuden von Harzburg. — Mein Ballon und 
ber Berg, wo Heinrich IV. hauſte. — Harz 
mwanderer und Harzwanderungen. — Biel Ges 
nüffe für wenig Geld. 

Ya, es war ziemlich heiß geweſen 
diefen Sommer, aber nicht im entfern- 
teften jo heiß mie im Lande des Dol- 
lard. Die Feuchtigkeit fehlte und die 
gräßlichen Moskitos und die ſchwülen 
Nächte. Aber - in dieſen norbifchen 
Breiten gerathen die Leute ſchon aus 
dem Häuschen bei lumpigen 85 Grab 
Fahrenheit. Sommerhige ijt eben 
etwas Seltenes hier. So bin ich wie 
immer als einer der geriebenjten Lite— 
raten dieſes Nahrhundert3 während 
der großen Schulferien hübſch zu 
Haufe geblieben und erjt im Herbit auf 
die Wanderfchaft gegangen. Mein 
Ziel war diesmal Harzburg. Im 
Frühjahr war ich in Wernigerode ge- 
mejen. (Sie erinnern fih.) Damals 
hatte der Harz mir’s angethban, und 
ih hatte mir gelobt, im Herbſt ihn 
wieder zu bejuchen. Er liegt nur 4 
Stunden Eifenbahnfahrt von Berlin. 
Darüber habe ich freilich die Steuben- 
eier verfäumt, was ich fehr be- 
dauerte: Aber e3 foll eine jehr ein- 
drudspolle Feier gewejen fein, und 
die beiden Deutfch-Amerifaner C. 8. 
MWolffram aus New Norf, der Heraus: 
geber der „New Porter Zeitung“, des 
fabelhaft beliebten „Herold“ und der 
fonntäglichen „Revue“, ſowie Richard 
Bartholdt, der Kongreß-Abgeordnete 
aus St. Louis, haben den denkbar 
günftigften- Eindrud gemacht. Der 
Kaijer ſoll ſpäter geäußert haben, daß 
er in den Beiden zwei der angenehm: 
ften und achtungswertheſten Deutfch- 
Amerikaner fennen gelernt habe, denen 
er bisher begeqnet jet. Das unter- 
ſchreibe ich, miewohl ich Bartholdt nie 
perjönlich fennen zu lernen das Ver: 
gnügen hatte. Wolffram tenne ich 
um fo beſſer. Es freut mich ganz be- 
fonders, daß dieſer ausgezeichnete 
Mann, der jich immer viel zu befchei- 
den im Hintergrunde gehalten hat, 
meil er alle perfünliche Reklame nicht 
mag, bei diefer Gelegenheit wenigſtens 
in den Vordergrund getreten ift. Viel 
bemerft wurde, daß Bartholdt die Ge: 
legenheit benußte, um jeine Friedens— 
Idee an den Kaifer zu bringen. Aber 
©. M. find ein fluger Herr. ©. M. 
thaten, als hätten Höchitdiefelben 
nichts gehört. Ach — auf dem Kü— 
raſſir-Helm des Kaifers wird der Ad— 
ler noch lange nicht einem Täubchen 
Pla machen. Nicht meil er nicht 
till, fondern meil die böſen Nachbarn 
es nicht mollen. Siehe Marokko! 
2 ich mollte von Harzburg erzäh- 
en. 

Harzburg unterfcheidet ſich von 
Wernigerode darin, daß e3 nicht Stadt 
ift, fondern nur Kurort. Ich geſtehe, 
daß es als Kurort zu den fchönften 
gehört, die ich fenne. Es liegt zunächit 
mehr in den Bergen drin ala Wer: 
nigerode. Durch Empfehlung einer 
lieben Freundin in Braunſchweig, de- 
ten Brüder meine Freunde in Nem 
Hork find, war ich in ein Quartier: ge- 
fommen, tie ich &8 mir idealer nicht 
benfen fann. Betten, Verpflegung 
borzüglih. Aber vor Allem die Lage 
diefer Villa! Zu meinem Zimmer ge- 
hörte, ein weiter, geräumiger Balfon 
mit Tiſch und Stühlen. Hier nahm 
ih Morgens nach) dem Bade mein 
Frühftüd ein. Zu meinen Füßen lag 
ein reizender Garten, in dem die Fuch— 
fien in hohen Stöden blühten. Den 
Hintergrund bildete ein hoch in den 
blauen September-Himmel ragenbder, 
ganz mit Wald beftandener Berg, der 
Burgberg. Denn oben auf der Höhe 
Stand die Burg des unglüdlichen Hein- 
rich IV., des Kanofjfa-Gängers. Noch 
zeugen einzelne gewaltige Mauern und 
der bon einem ſtarken Thurm be- 
Ihüßte tiefe Brunnen von der Stärfe 
der Burg, die im Jahre 1065 erbaui 
murde. Auch Otto IV. mohnte hier 
1218. Schon im Jahre 780 joll Karl 
der Große hier oben während feines 
Kampfes mit den heidniſchen Sachlen 
eins ihrer Götzenbilder geftürzt haben. 
Später fam die Burg an verfchiedene 
mächtige Grafen, darunter die Grafen 
bon Wernigerode, danach ging fie in 
ben Bejiß der Herzöge bon Braun 
Ichmeig-Wolfenbüttel über. Xebt fteht 
mitten zmwifchen den Trümmern ein 
Rejtaurant, und an der äußerſten 
Spitze des Berges ragt eine Bismarck⸗ 
fäule mit der Trutz-Inſchrift: „Nach 
Kanofja gehen wir nicht.“ Auch ein 
Dentftein für Ludwig Uhland ift vor— 
handen, ber einmal den Burgberg be- 
ſucht hat. Es ift ſchön, auf einem 
Balkon zu frühftüden mit dem Aus- 
blid auf eine hiftorifch fo bedeutfame 
Stätte. Noch ſchöner war es bes 
Nachts, wenn der Mond über dem al» 
ten Gemäuer und den grünen Tannen, 
fiand, derfelbe Mond, der die Burg in 
ihrer Herrlichkeit befchienen hatte, mit 
den alten deutſchen Kaifern darin und 
ihren Reifigen. Auch hier bleibt der 
Deutfche immer in enger Fühlung mit 
einer großen inhaltreihen Vergangen— 
heit. Er braucht nur zuzuhören, mas 
De Dinge um ihn herum erzählen. 

Ich hatte mir borgenommen, mich 








Ficht ein Bollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes. 
aft. 
Verurſacht durch Kuss 
kanet ung, Ueberan⸗ 
—— zu —— 
un erletzun 
der Naturgefege m 
nent unter Garantie 
gebeilt, 
Iugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 
Blutvergiftung pribatee 
Natur, Blafen » Entzüm 
ung, Ausfdläge, Ylede. 
Wunden im Hals und 


in der Keble, © 
bafte Anſchwellungen, Unitehungen re 


‚ Abfonderung etc. etc., unter fr 
farsiegenbeit geheilt, — 


Kouſultation und Unterrſuchung frei. 


526 $, State Strasse. 


Stunden 10 Mo 
a 3 


paraten 





Bergungs-Lager von Draperien und Floor— 
‚Beleg von J. V. Farwell & Co., Chicago, 


und The Elmendo 


Die meiſten dieſer Wan- 
ren ſind nur ſehr we— 
nigbeihädigt. Viele davon 
wurden bom Feuer oder 


Waſſer gar nicht berührt. 


Fanch farbige Madras und | Sortirte Log weiße Gable 
leicht | Net Gardinen—ertra ftart— 
| doppelter Faden — 3 Nards 
lang—$2.50 
Mercerized Tapeftry und mer: | Werth; Baar... 
-| Oriental Band Border Rode 
Rortieres, er.Gr. fürDdoppel: 
pelthüren,roth od. 
grün, 5.50 it. 
Sateen Piano- Scarfs — fanch| Gardinen Loops, weiß u. fch 
ſchwere Schnur—gr. 
Quaften—Teicht be— 


[) 
ſchmutzt; 10c win.5 DA 


Delsment ——— — 
eichäd., bardbr., nette ı 
Mufter 7 Ic 
Preis 15 — 

cerized Madras, 50 Zoll breit 
affortirte Mufter und Farben — 


leicht befchmuste ® 
Ränder—$1.25 Wtb., 37% 
ver Nrd 


Blumen: und farbige Murfter 
ringsum befranft 
leicht beſchmutzt 
$1.25 Wtb. - 


Re 


 Ölleoeese 


- | farbig 





„Pluck“ 
backender 


perfekt 
Herd, 

+ pon einem wohl⸗ 
befannten Ofen-Fabrikanten gemacht — 
bat ſchwere Gußtheile -großer Over—⸗ 
DoorPanel, an den SeitenNidel TIrims 
ming —Feuer-Box mit Duplex Grate — 


Satin. 13.60 


Weichlohlen 
Paar od. rfledit... 

Chiffonier mail. Eichen, Golden Fin: 
ih 9 aroge Schubladen—2 Banel: 
CSeiten--runde Pfoften— gar. 
Holzfnöpfe—$7 werth, fur 
Fließgefütt. Union 
Suits für Rinder, 
Alter 2 bis 16, für 


Dienjtag, Ic 


zu 


Natürf. wol. und 
Gamel3 Haarun 
terzeug für Män 


—E Si (5 


Mertbe.. 
— 2 2 
Speziell herabmarkirt 
für Dienſtag 
243ll. bedruckte ſeid. Scarfings, 
hübſche neue Herbſtmuſter, 3290 
183öll. ſeid. Poplin, volle Aus 32 
wahl Herbſtfarben, 50e wt, Mde ac 
543öll. ftrift reinmwoll. Storm Serges, 
in guter mittlerer Schwere, 
Dr Denen ui, Yard 98e 
363öll. reinw. Storm Serges u. 
franz. Serges, alle Karben, Mb. 48c 
2730. import. denticher Seide appre- 
tirter mercertzed Boplin, eine 29 
gute Ausw. Farben, 50c mt.,?)d. we c 
Extra ſchwere Roben- u. gefließte Ve— 
lour Flanelle, gute Auswahl 19 
von Farben, 29c werth, Yard. s c 
2000 Yd8. feiner merc. Boplins u. Pon⸗ 


gees; Kabrifreiter; große Aus— g! 
wahl vonffarben—25c wt. Yd. © ZI“ 


36381. Onilting Robes, fanch Rand, in 


einer Bartetät von Muſtern ır. 
Farben, 19c werth, Nard.... 
Drei 


10c 


84, 85c die Rolle werth, für... 

—3 ftrift reinwoll. Plaid Blankets — 
in roſa, blauen u. grauen gr-® @ 
Plaids —85. 50 mth.— Re. 98 
64381. import. deuticher mercerized 
Tiſch-Damaſt — ertra feine 4 epı 
Dualität—59c werth — Md. 42rc 
8--4 reinleinene befranite Tifchdeden, 
in hübjchen, beliebten Muſtern y8c 


$1.39 mwertb, für 
Ruſſ. Anaben-An- ı Mädchen-Schuhe, 
züge, in verjchiede: | Dongola Kid; in 
nen Schattirun: | Schnür=- ın Blus 
gen ut. Trimmings, cher-Facons; 
3—8; 1.50 wth zu 1.50 Werthe, für 


98 890 


- Jar * ug Rollen, in | 
boller Comforter-Größe, 72x mw R 
Ic 


Banlina Straße. 


2000 Stüde japan. 
matten, leicht durch 
beichädigt, jo lange 
fte vorhalten, Stüd. 


Milwantce Avenue bei 


51.48 


wenig durch Waffer 
eo» 4» diugt, Söc werth, 
3.45 da3 Paar 

coa Matten, 3-4 u. 4 
—-angebr. Kante, Töc 
‚ werth, Yard 





3 Waggonladungen 
emaillirter Waare 


(Eines der beiten Fabrikate.) 


Jetzt zum Berfauf zu 


5 50c am $ 


ger als 





10.54, Geſchirrſchüſſel, blau, innen 
weiß, rea. Preis 85, zu nur 
144 
Reis⸗ 
Kocher, 
affortirte 
Farben, emaillirte 


49e 


3:Dt. 3U....0...0BE dene Te 
Berlin Keſſel mit emaillirt. € 
Dedel, reg. 65c, au 39 
T5c Wertb, zu $9c 
Nahtliofe emailf. 
Keſſel mit Decket 


1 Bt. Gr. 
— wth. 35.... 
1 208. Gr. 6 
mtb. dc... 


) 4 Dt. Gr. 

65C Sa. 9e 
7 08. Thee 
feffel, blau 
und immer 
weiß, md 
ganz weiß, 
ren $1.35, 
teßt....79c 
8 Dt. Gr., 
wtb. 1.50, 


7 
AU... Bde 


6 todery--Glaswaaren 


4%. gelippt. 
Einmadhfeif., 
blau, innen 
weiß, real. 
406, au. .2c 
6 Dt. Gr, 
blau, innen 
weiß, regul. 
50c, 3u..29e 


Beeren ⸗Set — 
beſteh. aus 1 
12-41. NRäpf 
den od. Schale 
u. 6 Sauce 
Näpfichen , 

überall au 
$1.50 verfauft, 


100-Stül Dinner-Set, Binmendclorationen 
neueſte Mufter u. Facons, * € 
wertb $15.00, zu + 
Tiihaläfer, Horſeſhoe Marfe, 

fer Ober» u. Untertbeil, Dizd 


Schwarze Unterröcke Reinwofl. Swen: 
| fürDamen, mit bes | ters für Kinder | 
ehıläre 8öe Wer- | TPesiell-für Diens— 

the, für 


590 


tag, zu 


81.25 


150 im Ganzen, 54 vreite 
Oeltuch Ofen Battern3, ein 


500 Yard8 extra ſchwere Go- 


Baar oder Kredit 


rf Co., Evansville, Ind. 


Jetzt iſt die Zeit, für den 
fpäteren Bedarf zu Faufen, 
ſolche Gele— 
genheiten werden gar ſelten 
geboten. 


denn Spar - 


Stroh⸗ 
Waſſen 


3e 


10 volle Crates extra ſchweres 
Fußboden Linoleum 2 Md. breit, 


leiht am Rand und im 

Drud beichädigt $1.25 290 
Werth Quadratparod..., (® ® 
Tapeitry Bruſſels Teppich und 
Borders — affortirte Partie — 
——— Raffer u. 6 c 
Rau beihädigt 37 
Wh. bis d.. 2) 
Extra feine Partie WiltonPel- 
bet u. Arminiter Tevpih u. dazu 
paff. Borders, leicht durch Waffer 


—4 breit 
beſchmutzt und fleckig — .w 
werth bis $1.75 


2Ic ver Pard 
Dieſe 817.50 „Progreß“ 


beichä= 








Rahme: 

ſchine, 

mit ho— 

hem Arm 

Sewing 

Head und 

allen mo— 

dernenVer⸗ 

beſſerungen 

— Golden 

Eichen Ca— 

binet; fünf 

Schubladen 

— 14 -gefägte Eichen-Panels —Politur 
Finiſh — 12 nidelplatt. Attachments - 
automatijcher Bobbin und Winder - 


10jährige Garantie— de- = 
jährige Gar 10.95 
$22.50 Pedeſtal 
Anszieh = Ehzimmer =» Til) 
Echtes viertelgeſ. Eihen— Platte 45%X 
45--feine Piano- Politur — geichnigte 
Klauenfüße— bis 6 Fuß auszuziehen — 


Baar oder auf 
Kredit 


Blero 
Sreafeleß 
Gream, für... 


Drogen — Toilet:Artifel 
50c Beef, Iron and Wine — 

morgen für 

35e Pitchers Gaftoria, herabge- 

feßt auf nur 

81 Scotts Emulfion of God 8 
Liver Dil, morgen 

25e Gaftmans Verona Talcım 

Pulver, für nur.. 

Lana Dil Buttermild) Seife, 

fpeziell, da3 Stüd 

50€ Beror: 18 21 
ide Hydro⸗ 

gen, Alt c * c 
Pillsbury od. New Century Mehl. Faß, 
86.203 42 Faß, $3.10;5 9 
Faß, $1.55; % Fak Sad.... dc 
Beiter granulirter Zuder, mit Grocery⸗ 
Order (Mehl, Fleiſch u. Butter 69€ 
nicht eingefchlofjen), 10 Bfd...We 
Frei, 1 Stüf German-American Schotolade 
mit jedem Pfund Gee-Zce od. White 30c 
Bear Kaffee, 1-Bfd. Büchle............% 
Nuntels od. Wilbur's Breatinit 
Katao, Pſfd. Büchſe 

Frei, ein 10c Packet Mapte Eracked Whent 
mit jedem PRadet Maple Korn 
Flakes, au 

Barbers Beſt & Ghenpeit ger 
»imdbölachen, reg. 20c Race 
Friichgelente große feine Eier, dirett 
dom Zande, ver Tugend . 
Neue Sendung holländiidhe Füringe, >39c 
per sten —* 


Exrtra fanchy Full Cream 
Käie, ver Piund 
Beite nemiihte Pitling-Gewürze. Rfd....1Fe 
Ertra fen Zuckerlorn, Carl Nıme 25 
Erbten u. Tomaten, 3 PBücfen........® 
Swift „Premium“ Schinten,. "id.....16% 
Fiey hieſ. Sardinen in Del, 3 Püchf.....tie 
J. Hetzels runde Sommerwurit, ‘id...I1%zc 
Graham od. Oatmeal Graders, 'id.....ı bee 
Friih geback. Pretzels, Rfd............... Due 
Weihe fliehgefüt- | lief g efütterte 
—— Suits Union Suits für 
ür Damen — M ginder, 9 2 his 
Größen 34 bis 38, | RUNDER: Alter 2 bis 
14 Jahre; für 


50c wertb, für | 
25c j 








in Harzburg einmal nach Herzenslujt 
auszufaulenzen, denn der Winter und 
der Sommer waren überreich an Ar— 
beit gemejen. Aber zu meiner Ver: 
wunderung fand id, daß mich das 
Faulenzen von früh bis ſpät ſchwer 
befhäftigte.e Am Morgen mußte ich 
bald nad 7 Uhr heraus, um nach der 
nahen Trinkhalle zu pilgern und mei— 
nen Sol-®runnen zu trinten. Dort 
wandelte ich mit den anderen Kurgä— 
ften auf und ab und dazu jpielte das 
Kur-Orchefter, das das Früh-Konzert 
allemal mit einem Choral eröffnete. 
Wundervoll klang es in der grünen 
Bergſtille und in der würzigen reinen 
Morgenluft: „Lobe den Herrn, den 
mächtigen König der Ehren.” Welch’ 
eine unermeßlihe Schönheit liegt im 
diefen einfachen, ſchlichten Weifen, zu: 
mal wenn fie in der richtigen Um— 
gebung ertönen, unter des Herrgotts 
blauem, fonnigen Morgenhimmel, 
zwifchen feinen grünen Bäumen, in 
denen die Vögel mitfingen! Es iſt 
eine Art jeelifcher Trinkkur, die der 
Badegaft da zugleich vornimmt, und 
die niht3 an Wirkſamkeit „verliert, 
wenn gleich hinterher die Ouverture 
zu „Zampa“ fommt. Aber bei ver 
zweiten Nummer lag’ ich gewöhnlich 
fhon in der Badewanne des nahen 
Badehaufes und plätfcherte im duf— 
tenden, dunfelbraunen Fichtennadel— 
bad, das fo erquidend für die abge— 
besten Weltftadtnerven ift.. Das Ba- 
dehaus von Harzburg ift wundervoll 
eingerichtet, ganz modern und elegant. 
Alle möglichen Bäder find dort zu ha— 
ben, außer Sol: und TFichtennadelbä- 
dern no Malz- und Kleie-, Stahl- 
oder Schmefel-Bäder, Dampf-, Heiß— 
luft- und elettrifche Bäder mit elektri— 
Shen Beitrahlungen. Die Bäder find 
befonder3 wirkſam für Strofulöfe, 
rheumatiſche Affeftionen, Gicht, Nie- 
renleiven, Magen: und Darm-Bes 
fchwerden, Frauenleiden, Hyſterie, 
Zirkulationsſtörungen, Herzverfettung, 
Erkrankungen der Athmungs-Organe 
uſw. Zu dem Badehauſe gehört ein 
mit den modernſten Zerſtäubungsap— 
verſehenes Inhalatorium. 
Außerdem gibt es in Harzburg eine 
private phthiſiſche Kuranſtalt, die in 
ganz Deutſchland einen großen Ruf 


J 
Nach dem Bade genoß id mein 
i “ net x w % — 


——— 


AÄhen Mädel! Es iſt eine Pracht, wie 





Frühftüd. Dann kam die große 
Wald-Wanderun. Für Spazier- 
gänge und Ausflüge ift in Harzburg, 
wie überall im Harz, in vollendeter 
Weiſe geſorgt. Auf tauſend muſter— | 
baft gehaltenen Fuß- und Fahrmegen | 
tonnte ich ftundenlang bergauf und | 
bergab wandern, immer zwiſchen duf- | 
tiger Tannen- oder Laubmaldung. : 
Ueberall ftanden Bänke, wo ich mich 
nieberlajfen und oft genug einen ent= | 
züdenden Ausblid tief in die grünen j 
Berge hinein genießen fonnte. Wenn | 
ein Punkt von bejonderer Schönheit | 
war, fo fand ich fiherlih ein Reftau= | 
rant dort, wo e3 für ein paar Pfen— 
nige irgend etwas Gutes zu ejfen oder 
zu trinken gab, ganz nach Belieben. 
Ob ich eine Flaſche erquidenden Hars ' 
zer Sauerbrunnen für 
genoß oder ein Mittageffen für 2 
Markt zu mir nahm mit Bier oder 


Mein, oder eine Taſſe guten Kaffee | 


für 30 Pfennige, war dem Wirth völ— 
lig gleichgiltig — und mie lange ich 
da jaß, erjt recht. Diefes behagliche 
förperliche und zugleich geiftige Aus— 
ruhen gleihjam in den Armen der gü- 
tigen Allmutter Natur — darin iſt 
der Deutjche Virtuofe und der Ameri— 
faner ein fläalicher Stiimper; er ver— 
fteht'3 überhaupt nicht. Daher ift der 
Harz das ideale Gebirge für Touren. 
Auf allen Wegen und Stegen zoger 
Männlein und Weiblein mit dem 


30 Pfennige 


Soldatenvolt braucht 


freilich ſolcho 
Mädel und — Mütter; noch lange 
Zeit! 

Dft habe ich ſolche Touren ſelber 
gemacht in fröhlicher Gejellichaft. 
Meiftens aber war ich zum Mittag 
ejjen zurüd. Nah dem Mittageffen 
furze Kue, dann machte ich mich wies 
der auf den Weg, zum Nachmittags 
Konzert unter den raufchenden Eichen, 
wo das PBublitum alle Tifche beſetzt 
hielt. Noch fchöner war es aber etwas 
abjeit3 auf der Terraſſe des reizenden 
Kurhauſes. Hier mar es ftiller. 
Rings herum die Berge und vor mie 
mieder, leuchtend im Sonnenschein, 
fteil in den Himmel ragend, König 
Heinrih3 Buraberg, noch näher als 
daheim por meinem Haufe. Hier ſah 
und hörte ich nichts von dem aanzen 
' Rurort-Getriebe, ich fonnte mir uns 
ſchwer einbilden, mitten in den Bergen 
zu figen. Nur daß vom Kurpark ges 
dämpft die Mufit herüberflana. Nach 
dem Konzert hatte ich gerade Zeit ge— 
nug, im Lefezgimmer des Kurhaufes 
die neueften Zeitungen zu lefen, dann 
wanderte : ich zum Wbendeifen nach 
Haufe, durch die hellerleuchteten Stra— 
Ben mit den Hotels und Reftaurants 
und Verkaufsläden voll luſtiger Mens 
fhen. Und fchon war es wieder Zeit 
für das Abend-Konzert oder einen 
Ball im Kurhaufe. Kaum daß ich 
Zeit fand, mich rafiren zu laſſen oder 





Ruckſack tagelang dur die Berge. In 
der Nacht machen fie in irgend einem 
einfamen Hotel Raft, Morgens früh , 
geht es weiter. Was unfere braven 
Deutichen marfchiren können, tft un» 
glaublih, Yung und Alt, Mann und 
Weib. Ein junges Mädchen marfchirt 
bon 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, 
Tag um Tag, in Paufen natürlich, 
ohne darin eine befondere Leiftung zu 
erbliden. Man muthe das mal einer 
Amerifanerin zu! Aber was für cin 
Schlag Mäbdel find auch unfere deut: 


fie daher fommen, mit feften runden 
Gliedern, rothen Baden und ftrahlen- 
den Augen, und immer anfpruchlos, 
immer bergnügt und immer fingend, 


ein paar Anfichtsfarten zu ſchreiben! 
Mie viel Erholung und Vergnügen für 
mie wenig Geld! Denn für mein 
Zimmer mit voller Verpflegung zahlte 
ih 5 Mark den Tag. Dazu kam die 
Kurtare von Mt. 4, ailtig 8 Tagez 
für die ganze Saifon koftet fie ME, 
12. Für 2 Perfonen fojtet fie Mt. 4 
oder Mt. 18, für jedes meitere Fami—-— 
lienmitglied noch Mt. 1 oder Mt. 4, 
Dafür erhält man eine Fülle von An« 
nehmlichkeiten. 9. F. Urban. 


— „Höher!“ — Gattin: „Du bifl 
fehr ungereht in Deinen Anfichten, 
Mir rauen find gar nicht oberfläche 
lich. Unfere Wünfche hängen an höhes 


ren Dingen als an neuen Kleidern. “— 





daß e3 durch den Wald jchallt. Das 
> { 


CASTORIA Fürsiugingsung Kintr 
Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft Habt 





Gatte: „Freilich an Hüten.“ 
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